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(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG) Nr. 870/2006 DER KOMMISSION

vom 15. Juni 2006

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse
geltenden Einfuhrpreise

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3223/94 der Kommission
vom 21. Dezember 1994 mit Durchführungsbestimmungen zur
Einfuhrregelung für Obst und Gemüse (1), insbesondere auf Ar-
tikel 4 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der Kom-
mission festzulegenden, zur Bestimmung der pauschalen
Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien sind in der
Verordnung (EG) Nr. 3223/94 für die in ihrem Anhang
angeführten Erzeugnisse und Zeiträume festgelegt.

(2) In Anwendung der genannten Kriterien sind die im An-
hang zur vorliegenden Verordnung ausgewiesenen pau-
schalen Einfuhrwerte zu berücksichtigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 genannten
pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle im Anhang zur
vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 16. Juni 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 15. Juni 2006

Für die Kommission
J. L. DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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(1) ABl. L 337 vom 24.12.1994, S. 66. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 386/2005 (ABl. L 62 vom 9.3.2005,
S. 3).



ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 15. Juni 2006 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die
Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise

(EUR/100 kg)

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler Einfuhrpreis

0702 00 00 052 73,2
204 28,9
999 51,1

0707 00 05 052 124,8
068 46,6
999 85,7

0709 90 70 052 94,1
999 94,1

0805 50 10 052 54,6
388 66,6
508 52,0
528 53,9
999 56,8

0808 10 80 388 91,4
400 113,5
404 101,3
508 87,1
512 83,5
524 45,3
528 98,8
720 100,1
804 113,1
999 92,7

0809 10 00 052 219,8
204 61,1
624 135,7
999 138,9

0809 20 95 052 343,6
068 95,0
999 219,3

0809 30 10, 0809 30 90 624 182,5
999 182,5

(1) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 750/2005 der Kommission (ABl. L 126 vom 19.5.2005, S. 12). Der Code
„999“ steht für „Verschiedenes“.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 871/2006 DER KOMMISSION

vom 15. Juni 2006

zur Festsetzung der tatsächlichen Erzeugung nicht entkörnter Baumwolle und zur entsprechenden
Kürzung des Zielpreises für das Wirtschaftsjahr 2005/06

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Akte über den Beitritt Griechenlands, insbeson-
dere auf das Protokoll Nr. 4 über Baumwolle (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1051/2001 des Rates vom
22. Mai 2001 über die Erzeugerbeihilfe für Baumwolle (2), ins-
besondere auf Artikel 19 Absatz 2 dritter Gedankenstrich,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 16 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Verord-
nung (EG) Nr. 1591/2001 der Kommission vom 2. Au-
gust 2001 zur Durchführung der Beihilferegelung für
Baumwolle (3) wird die tatsächliche Erzeugung des laufen-
den Wirtschaftsjahres vor dem 15. Juni des betreffenden
Wirtschaftsjahres ermittelt.

(2) Artikel 16 Absatz 3 Unterabsatz 2 der Verordnung (EG)
Nr. 1591/2001 enthält die genauen Bedingungen für die
Verbuchung der Menge nicht entkörnter Baumwolle als
tatsächliche Erzeugung.

(3) Aufgrund des Qualitätskriteriums Faserertrag haben die
griechischen Behörden 1 122 445 Tonnen nicht entkörn-
ter Baumwolle als beihilfefähig anerkannt.

(4) Die Menge von 2 844 Tonnen nicht entkörnter Baum-
wolle, die am 15. Mai 2006 von den griechischen Be-
hörden nicht als beihilfefähig anerkannt wurde, setzt sich
nach Angabe der genannten Behörden wie folgt zusam-
men: 603 Tonnen stammen von Flächen, die in den
IVKS-Erklärungen falsch angegeben waren und anhand
von Vor-Ort- und Gegenkontrollen identifiziert wurden,

41 Tonnen wiesen einen zu hohen Feuchtigkeitsgehalt
auf und waren somit entgegen der Vorschrift von Artikel
15 Absatz 1 der vorgenannten Verordnung nicht von
einwandfreier und handelsüblicher Qualität und 2 200
Tonnen sind durch Brände vernichtet worden.

(5) Der Ausschluss aus der tatsächlichen Erzeugung von
2 200 Tonnen nicht entkörnter Baumwolle, die durch
Brände vernichtet worden sind, ist nicht gerechtfertigt.
Außerdem entspricht diese Menge den Kriterien von Ar-
tikel 16 Absatz 3 Unterabsatz 2 der Verordnung (EG) Nr.
1591/2001 und ist deshalb zur Menge von 1 122 445
Tonnen hinzuzufügen.

(6) Folglich muss aufgrund des Qualitätskriteriums Faserer-
trag eine Menge von 1 124 714 Tonnen als tatsächliche
griechische Erzeugung nicht entkörnter Baumwolle im
Wirtschaftsjahr 2005/06 angesehen werden.

(7) Aufgrund des Qualitätskriteriums Faserertrag haben die
spanischen Behörden 355 348 Tonnen nicht entkörnter
Baumwolle als beihilfefähig anerkannt.

(8) Die Menge von 1 708 Tonnen nicht entkörnter Baum-
wolle, die am 15. Mai 2006 von den spanischen Behör-
den nicht als beihilfefähig anerkannt wurde, setzt sich
nach Angabe der genannten Behörden wie folgt zusam-
men: bei 1 482 Tonnen war gegen die gemäß Artikel 17
Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1051/2001 erlassenen
nationalen Bestimmungen zur Beschränkung beihilfefähi-
ger Flächen verstoßen worden, 21 Tonnen waren entge-
gen der Vorschrift von Artikel 15 Absatz 1 der genann-
ten Verordnung nicht von einwandfreier und handelsüb-
licher Qualität, bei 75 Tonnen war keine Erklärung ge-
mäß Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr. 1591/2001 ein-
gereicht worden, 120 Tonnen sind durch Brände vernich-
tet worden und bei 10 Tonnen wurden die den Vertrag
betreffenden Vorschriften von Artikel 11 der Verordnung
(EG) Nr. 1051/2001 nicht eingehalten.

(9) Der Ausschluss aus der tatsächlichen Erzeugung von 10
Tonnen nicht entkörnter Baumwolle wegen der Nichtein-
haltung der den Vertrag betreffenden Vorschriften sowie
von 120 Tonnen nicht entkörnter Baumwolle, die durch
Brände vernichtet worden sind, ist nicht gerechtfertigt.
Außerdem entsprechen diese Mengen den Kriterien von
Artikel 16 Absatz 3 Unterabsatz 2 der Verordnung (EG)
Nr. 1591/2001 und sind deshalb zur Menge von
355 348 Tonnen hinzuzufügen.
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(1) Protokoll zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
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(10) Folglich muss aufgrund des Qualitätskriteriums Faserer-
trag eine Menge von 355 482 Tonnen als tatsächliche
spanische Erzeugung nicht entkörnter Baumwolle im
Wirtschaftsjahr 2005/06 angesehen werden.

(11) Aufgrund des Qualitätskriteriums Faserertrag haben die
spanischen Behörden 440 Tonnen nicht entkörnter
Baumwolle von Anbauflächen in Portugal als beihilfefä-
hig anerkannt. Diese Menge entspricht den Kriterien von
Artikel 16 Absatz 3 Unterabsatz 2 der Verordnung (EG)
Nr. 1591/2001 und muss daher als tatsächliche portu-
giesische Erzeugung nicht entkörnter Baumwolle im
Wirtschaftsjahr 2005/06 angesehen werden.

(12) Überschreiten die für Spanien und Griechenland festge-
setzten Mengen der tatsächlichen Erzeugung insgesamt
1 031 000 Tonnen, so wird gemäß Artikel 7 Absatz 2
der Verordnung (EG) Nr. 1051/2001 der in Artikel 3
Absatz 1 derselben Verordnung genannte Zielpreis in
allen Mitgliedstaaten gekürzt, in denen die tatsächliche
Erzeugung die garantierte nationale Menge überschreitet.

(13) Außerdem wird die Kürzung des Zielpreises um 50 %
gemäß Artikel 7 Absatz 4 Unterabsatz 2 der Verordnung
(EG) Nr. 1051/2001 schrittweise erhöht, wenn die um
1 031 000 Tonnen gekürzte tatsächliche Gesamterzeu-
gung Spaniens und Griechenlands 469 000 Tonnen
überschreitet.

(14) Im Wirtschaftsjahr 2005/06 wird die garantierte natio-
nale Menge in Spanien und in Griechenland überschrit-
ten. Die tatsächliche spanische Erzeugung liegt im Wirt-
schaftsjahr 2005/06 unter der um 113 000 Tonnen er-
höhten garantierten nationalen Menge. Deshalb beläuft
sich die Kürzung des Zielpreises in Spanien auf 50 %
des Prozentsatzes der Überschreitung. In Griechenland
liegt die tatsächliche Erzeugung unter der um 356 000
Tonnen erhöhten garantierten nationalen Menge. Deshalb

beläuft sich die Kürzung des Zielpreises in Griechenland
auf 50 % des Prozentsatzes der Überschreitung.

(15) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Naturfasern —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1) Für das Wirtschaftsjahr 2005/06 wird die tatsächliche
Erzeugung nicht entkörnter Baumwolle wie folgt festgesetzt:

— 1 124 714 Tonnen für Griechenland,

— 355 482 Tonnen für Spanien,

— 440 Tonnen für Portugal.

(2) Der Betrag, um den der Zielpreis für das Wirtschaftsjahr
2005/06 gekürzt wird, wird wie folgt festgesetzt:

— 23,280 EUR/100 kg für nicht entkörnte Baumwolle im Falle
Griechenlands,

— 22,748 EUR/100 kg für nicht entkörnte Baumwolle im Falle
Spaniens,

— 0 EUR/100 kg für nicht entkörnte Baumwolle im Falle Por-
tugals.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 15. Juni 2006

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 872/2006 DER KOMMISSION

vom 15. Juni 2006

zur Festsetzung der ab dem 16. Juni 2006 im Sektor Getreide geltenden Zölle

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1249/96 der Kommission
vom 28. Juni 1996 mit Durchführungsbestimmungen zur An-
wendung der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates hin-
sichtlich der im Sektor Getreide geltenden Zölle (2), insbeson-
dere auf Artikel 2 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 10 der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003
werden bei der Einfuhr der in Artikel 1 derselben Ver-
ordnung genannten Erzeugnisse die Zölle des Gemeinsa-
men Zolltarifs erhoben. Bei den Erzeugnissen von Absatz
2 desselben Artikels entsprechen die Zölle jedoch dem
bei ihrer Einfuhr geltenden Interventionspreis, erhöht um
55 % und vermindert um den auf die betreffende Liefe-
rung anwendbaren cif-Einfuhrpreis. Dieser Zollsatz darf
jedoch den Zoll des Gemeinsamen Zolltarifs nicht über-
schreiten.

(2) Gemäß Artikel 10 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
1784/2003 wird der cif-Einfuhrpreis unter Zugrundele-
gung der für das betreffende Erzeugnis geltenden reprä-
sentativen Weltmarktpreise berechnet.

(3) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 wurden die
Durchführungsbestimmungen erlassen, die sich auf die
Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 beziehen und die im
Sektor Getreide geltenden Zölle betreffen.

(4) Die Einfuhrzölle gelten, bis eine Neufestsetzung in Kraft
tritt.

(5) Damit sich die Einfuhrzölle reibungslos anwenden lassen,
sollten ihrer Berechnung die in repräsentativen Bezugs-
zeiträumen festgestellten Marktkurse zugrunde gelegt
werden.

(6) Die Anwendung der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 hat
die Festsetzung der Zölle gemäß dem Anhang I zur vor-
liegenden Verordnung zur Folge —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die im Sektor Getreide gemäß Artikel 10 Absatz 2 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1784/2003 anwendbaren Zölle werden in
Anhang I der vorliegenden Verordnung unter Zugrundelegung
der im Anhang II angegebenen Bestandteile festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 16. Juni 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 15. Juni 2006

Für die Kommission
J. L. DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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(1) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 78. Verordnung geändert durch die
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(2) ABl. L 161 vom 29.6.1996, S. 125. Verordnung zuletzt geändert
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ANHANG I

Die im Sektor Getreide gemäß Artikel 10 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 ab dem 16. Juni 2006
geltenden Zölle

KN-Code Warenbezeichnung Einfuhrzoll (1)
(EUR/t)

1001 10 00 Hartweizen hoher Qualität 0,00

mittlerer Qualität 0,00

niederer Qualität 15,64

1001 90 91 Weichweizen, zur Aussaat 0,00

ex 1001 90 99 Weichweizen hoher Qualität, anderer als zur Aussaat 0,00

1002 00 00 Roggen 51,39

1005 10 90 Mais, zur Aussaat, anderer als Hybridmais 56,03

1005 90 00 Mais, anderer als zur Aussaat (2) 56,03

1007 00 90 Körner-Sorghum, zur Aussaat, anderer als Hybrid-Körner-Sorghum 51,39

(1) Für Ware, die über den Atlantik oder durch den Suez-Kanal in die Gemeinschaft geliefert wird (siehe Artikel 2 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96), kann der Zoll
ermäßigt werden um
— 3 EUR/t, wenn sie in einem Hafen im Mittelmeerraum entladen wird, oder
— 2 EUR/t, wenn sie in einem Hafen in Irland, im Vereinigten Königreich, in Dänemark, Estland, Lettland, Litauen, Polen, Finnland, Schweden oder an der Atlantikküste

der Iberischen Halbinsel entladen wird.
(2) Der Zoll kann pauschal um 24 EUR/t ermäßigt werden, wenn die Bedingungen nach Artikel 2 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 erfüllt sind.
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ANHANG II

Berechnungsbestandteile

(31.5.2006—14.6.2006)

1. Durchschnittswerte für den im Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 genannten Bezugszeitraum:

Börsennotierungen Minneapolis Chicago Minneapolis Minneapolis Minneapolis Minneapolis

Erzeugnis (% Eiweiß, 12 % Feuchtigkeit) HRS2 YC3 HAD2 mittlere
Qualität (*)

niedere
Qualität (**)

US barley 2

Notierung (EUR/t) 144,49 (***) 76,47 154,25 144,25 124,25 88,49

Golf-Prämie (EUR/t) — 11,60 — —

Prämie/Große Seen (EUR/t) 26,58 — — —

(*) Negative Prämie von 10 EUR/t (Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96).
(**) Negative Prämie von 30 EUR/t (Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96).
(***) Positive Prämie von 14 EUR/t inbegriffen (Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96).

2. Durchschnittswerte für den im Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 genannten Bezugszeitraum:

Fracht/Kosten: Golf von Mexiko–Rotterdam: 17,92 EUR/t. Große Seen–Rotterdam: 22,14 EUR/t.

3. Zuschüsse gemäß Artikel 4 Absatz 2 dritter Unterabsatz der Verordnung (EG) Nr. 1249/96: 0,00 EUR/t (HRW2)
0,00 EUR/t (SRW2).
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VERORDNUNG (EG) Nr. 873/2006 DER KOMMISSION

vom 15. Juni 2006

zur Festsetzung der repräsentativen Preise und der zusätzlichen Einfuhrzölle für Melasse im
Zuckersektor ab dem 16. Juni 2006

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 des Rates vom
19. Juni 2001 über die gemeinsame Marktorganisation für Zu-
cker (1), insbesondere auf Artikel 24 Absatz 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1422/95 der Kommis-
sion vom 23. Juni 1995 mit Durchführungsbestimmun-
gen für die Einfuhr von Melasse im Zuckersektor und zur
Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 785/68 (2), wird
der cif-Preis bei der Einfuhr von Melasse nach Maßgabe
der Verordnung (EWG) Nr. 785/68 der Kommission (3)
bestimmt und gilt als „repräsentativer Preis“. Dieser Preis
gilt für die Standardqualität gemäß Artikel 1 der Verord-
nung (EWG) Nr. 785/68.

(2) Bei der Festlegung der repräsentativen Preise muss allen
Informationen gemäß Artikel 3 der Verordnung (EWG)
Nr. 785/68 Rechnung getragen werden, mit Ausnahme
der Fälle gemäß Artikel 4 der genannten Verordnung und
gegebenenfalls kann die Festlegung auch gemäß dem Ver-
fahren des Artikels 7 der Verordnung (EWG) Nr. 785/68
erfolgen.

(3) Bei anderer als der Standardqualität wird der Preis je nach
Qualität der angebotenen Melasse in Anwendung von

Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 785/68 erhöht oder
gesenkt.

(4) Besteht zwischen dem Auslösungspreis für das fragliche
Erzeugnis und dem repräsentativen Preis ein Unterschied,
so sind nach Maßgabe von Artikel 3 der Verordnung
(EG) Nr. 1422/95 zusätzliche Einfuhrzölle festzusetzen.
Bei Aussetzung der Einfuhrzölle gemäß Artikel 5 der
Verordnung (EG) Nr. 1422/95 sind für diese Zölle be-
sondere Beträge festzusetzen.

(5) Die repräsentativen Preise und die zusätzlichen Zölle bei
der Einfuhr der betreffenden Erzeugnisse sind gemäß Ar-
tikel 1 Absatz 2 und Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung
(EG) Nr. 1422/95 festzusetzen.

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Zucker —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die repräsentativen Preise und die zusätzlichen Zölle bei der
Einfuhr der Erzeugnisse des Artikels 1 der Verordnung (EG)
Nr. 1422/95 werden im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 16. Juni 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 15. Juni 2006

Für die Kommission
J. L. DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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ANHANG

Repräsentative Preise und zusätzliche Zölle bei der Einfuhr von Melasse im Zuckersektor ab dem
16. Juni 2006

(EUR)

KN-Code
Repräsentativer Preis pro

100 kg Eigengewicht des Er-
zeugnisses

Zusätzlicher Zoll pro
100 kg Eigengewicht des

Erzeugnisses

Bei der Einfuhr des Erzeugnisses wegen der
Aussetzung gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG)

Nr. 1422/95 anzuwendender Betrag (1)
pro 100 kg Eigengewicht

1703 10 00 (2) 10,98 — 0

1703 90 00 (2) 11,14 — 0

(1) Dieser Betrag ersetzt gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1422/95 den für diese Erzeugnisse festgesetzten Zollsatz des Gemein-
samen Zolltarifs.

(2) Festsetzung für die Standardqualität gemäß Artikel 1 der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 785/68.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 874/2006 DER KOMMISSION

vom 15. Juni 2006

zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Weißzucker und Rohzucker in unverändertem
Zustand

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,
gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 des Rates
vom 19. Juni 2001 über die gemeinsame Marktorganisation
für Zucker (1), insbesondere auf Artikel 27 Absatz 5 Unterab-
satz 2,
in Erwägung nachstehender Gründe:
(1) Nach Artikel 27 der Verordnung (EG) Nr. 1260/2001

kann der Unterschied zwischen den Notierungen oder
Preisen auf dem Weltmarkt der in Artikel 1 Absatz 1
Buchstabe a der angeführten Verordnung genannten Er-
zeugnisse und den Preisen dieser Erzeugnisse in der
Gemeinschaft durch eine Erstattung bei der Ausfuhr aus-
geglichen werden.

(2) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 sind die
Erstattungen für den nicht denaturierten und in unver-
ändertem Zustand ausgeführten Weißzucker und Roh-
zucker unter Berücksichtigung der Lage auf dem Markt
der Gemeinschaft und auf dem Weltzuckermarkt und
insbesondere der in Artikel 28 der angeführten Verord-
nung genannten Preise und Kostenelemente festzusetzen.
Nach demselben Artikel sind zugleich die wirtschaftlichen
Aspekte der beabsichtigten Ausfuhr zu berücksichtigen.

(3) Für Rohzucker ist die Erstattung für die Standardqualität
festzusetzen. Diese ist in Anhang I Punkt II der Verord-
nung (EG) Nr. 1260/2001 festgelegt worden. Diese Er-
stattung ist im Übrigen gemäß Artikel 28 Absatz 4 der
genannten Verordnung festzusetzen. Kandiszucker wurde
in der Verordnung (EG) Nr. 2135/95 der Kommission
vom 7. September 1995 mit Durchführungsvorschriften
für die Gewährung von Ausfuhrerstattungen im Zucker-
sektor (2) definiert. Die so berechnete Erstattung muss bei
aromatisiertem oder gefärbtem Zucker für dessen Saccha-
rosegehalt gelten und somit für 1 v. H. dieses Gehalts
festgesetzt werden.

(4) In besonderen Fällen kann der Erstattungsbetrag durch
Rechtsakte anderer Art festgesetzt werden.

(5) Die Erstattung wird alle zwei Wochen festgesetzt. Sie
kann zwischenzeitlich geändert werden.

(6) Nach Artikel 27 Absatz 5 Unterabsatz 1 der Verordnung
(EG) Nr. 1260/2001 können die Lage auf dem Welt-
markt oder die besonderen Erfordernisse bestimmter
Märkte es notwendig machen, die Erstattung für die in
Artikel 1 derselben Verordnung genannten Erzeugnisse je
nach Zielbestimmung unterschiedlich festzusetzen.

(7) Der erhebliche und rasche Anstieg der präferenziellen
Zuckereinfuhren aus den Ländern des Westbalkans seit
Beginn 2001 sowie der Zuckerausfuhren der Gemein-
schaft nach diesen Ländern scheint in hohem Maße
künstlich zu sein.

(8) Um jeglichen Missbrauch bei der Wiedereinfuhr von Zu-
ckererzeugnissen, für die eine Ausfuhrerstattung gewährt
wurde, in die Gemeinschaft zu vermeiden, empfiehlt es
sich, für die Länder des Westbalkans keine Erstattung für
die unter diese Verordnung fallenden Erzeugnisse festzu-
setzen.

(9) Aufgrund dieser Faktoren und der aktuellen Marktsitua-
tion im Zuckersektor, insbesondere der Notierungen und
Preise für Zucker in der Gemeinschaft und auf dem Welt-
markt, sind angemessene Erstattungsbeträge festzusetzen.

(10) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Zucker —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Die Erstattungen bei der Ausfuhr in unverändertem Zustand der
in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung (EG)
Nr. 1260/2001 genannten und nicht denaturierten Erzeugnisse
werden wie im Anhang angegeben festgesetzt.

Artikel 2
Diese Verordnung tritt am 16. Juni 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 15. Juni 2006

Für die Kommission
J. L. DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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ANHANG

AUSFUHRERSTATTUNGEN FÜR WEISSZUCKER UND ROHZUCKER IN UNVERÄNDERTEM ZUSTAND,
ANWENDBAR AB DEM 16. JUNI 2006 (a)

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Betrag der Erstattung

1701 11 90 9100 S00 EUR/100 kg 24,40 (1)

1701 11 90 9910 S00 EUR/100 kg 24,18 (1)

1701 12 90 9100 S00 EUR/100 kg 24,40 (1)

1701 12 90 9910 S00 EUR/100 kg 24,18 (1)

1701 91 00 9000 S00 EUR/1 % Saccharose × 100 kg Reingewicht 0,2652

1701 99 10 9100 S00 EUR/100 kg 26,52

1701 99 10 9910 S00 EUR/100 kg 26,29

1701 99 10 9950 S00 EUR/100 kg 26,29

1701 99 90 9100 S00 EUR/1 % Saccharose × 100 kg Reingewicht 0,2652

NB: Die Erzeugniscodes sowie die Bestimmungscodes Serie „A“ sind in der Verordnung (EWG) Nr. 3846/87 der Kommission (ABl. L 366
vom 24.12.1987, S. 1) festgelegt.
Die Zahlencodes für das Bestimmungsland/-gebiet sind in der Verordnung (EG) Nr. 2081/2003 der Kommission (ABl. L 313 vom
28.11.2003, S. 11).
Die übrigen Bestimmungen sind folgendermaßen festgelegt:
S00: Alle Bestimmungen (Drittländer, sonstige Gebiete, Bevorratung und einer Ausfuhr aus der Gemeinschaft gleichgestellte Be-

stimmungen) mit Ausnahme von Albanien, Kroatien, Bosnien und Herzegowina, Serbien und Montenegro (einschließlich des
Kosovo im Sinne der Resolution 1244 des UN-Sicherheitsrates vom 10. Juni 1999), sowie der ehemaligen jugoslawischen
Republik Mazedonien, außer bei Zucker, der den Erzeugnissen gemäß Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe b der Verordnung (EG)
Nr. 2201/96 des Rates (ABl. L 297 vom 21.11.1996, S. 29) zugesetzt worden ist.

(a) Die in diesem Anhang genannten Erstattungssätze gelten gemäß dem Beschluss 2005/45/EG des Rates vom 22. Dezember 2004 mit
Wirkung vom 1. Februar 2005 nicht mehr für den Abschluss und die vorläufige Anwendung des Abkommens zwischen der Europä-
ischen Gemeinschaft und der Schweizerischen Eidgenossenschaft zur Änderung des Abkommens zwischen der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft und der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 22. Juli 1972 in Bezug auf die Bestimmungen über landwirt-
schaftliche Verarbeitungserzeugnisse (ABl. L 23 vom 26.1.2005, S. 17).

(1) Dieser Betrag gilt für Rohzucker mit einem Rendementwert von 92 %. Wenn der Rendementwert des ausgeführten Rohzuckers von
92 % abweicht, wird der anwendbare Erstattungsbetrag gemäß den Bestimmungen von Artikel 28 Absatz 4 der Verordnung (EG)
Nr. 1260/2001 errechnet.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 875/2006 DER KOMMISSION

vom 15. Juni 2006

zur Festsetzung des Höchstbetrags der Erstattung für Weißzucker bei Ausfuhr nach bestimmten
Drittländern für die im Rahmen der Dauerausschreibung gemäß der Verordnung (EG)

Nr. 1138/2005 durchgeführte 29. Teilausschreibung

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 des Rates vom
19. Juni 2001 über die gemeinsame Marktorganisation für Zu-
cker (1), insbesondere auf Artikel 27 Absatz 5 zweiter Unterab-
satz,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1138/2005 der Kom-
mission vom 15. Juli 2005 betreffend eine Daueraus-
schreibung zu der Festsetzung von Abschöpfungen und/
oder Erstattungen bei der Ausfuhr von Weißzucker für
das Wirtschaftsjahr 2005/06 (2) werden Teilausschreibun-
gen für die Ausfuhr dieses Zuckers nach bestimmten
Drittländern durchgeführt.

(2) Gemäß Artikel 9 Absatz 1 der Verordnung (EG)
Nr. 1138/2005 ist gegebenenfalls ein Höchstbetrag der

Ausfuhrerstattung für die betreffende Teilausschreibung,
insbesondere unter Berücksichtigung der Lage und der
voraussichtlichen Entwicklung des Zuckermarktes in der
Gemeinschaft sowie des Weltmarktes, festzusetzen.

(3) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Zucker —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Für die gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1138/2005 durchge-
führte 29. Teilausschreibung für Weißzucker wird eine Ausfuhr-
erstattung von höchstens 31,288 EUR/100 kg festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 16. Juni 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 15. Juni 2006

Für die Kommission
J. L. DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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VERORDNUNG (EG) Nr. 876/2006 DER KOMMISSION

vom 15. Juni 2006

zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Milch und Milcherzeugnisse

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1255/1999 des Rates vom
17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für Milch
und Milcherzeugnisse (1), insbesondere auf Artikel 31 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 31 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1255/1999 kann für die in ihrem Artikel 1 aufgeführten
Erzeugnisse der Unterschied zwischen den Weltmarkt-
preisen und den Preisen auf dem Gemeinschaftsmarkt
durch eine Erstattung bei der Ausfuhr ausgeglichen wer-
den.

(2) Angesichts der derzeitigen Lage auf dem Markt für Milch
und Milcherzeugnisse sollten daher in Übereinstimmung
mit den in Artikel 31 der Verordnung (EG) Nr.
1255/1999 vorgesehenen Regeln und Kriterien Ausfuhr-
erstattungen festgesetzt werden.

(3) Gemäß Artikel 31 Absatz 3 Satz 2 der Verordnung (EG)
Nr. 1255/1999 kann die Ausfuhrerstattung je nach Be-
stimmung unterschiedlich hoch festgesetzt werden, wenn
die Lage auf dem Weltmarkt oder die spezifischen An-
forderungen bestimmter Märkte dies erfordern.

(4) Gemäß der Vereinbarung zwischen der Europäischen
Gemeinschaft und der Dominikanischen Republik zum
Einfuhrschutz für Milchpulver in der Dominikanischen
Republik (2), genehmigt mit dem Beschluss 98/486/EG
des Rates (3), können für eine bestimmte Menge Milch-
erzeugnisse, die von der Gemeinschaft in die Dominika-
nische Republik ausgeführt werden, ermäßigte Zollsätze
gelten. Aus diesem Grund sollten die Ausfuhrerstattungen
für die im Rahmen dieser Regelung ausgeführten Erzeug-
nisse um einen bestimmten Prozentsatz gesenkt werden.

(5) Die Verhandlungen im Rahmen der Europa-Abkommen
zwischen der Europäischen Gemeinschaft und Rumänien
und Bulgarien zielen insbesondere darauf ab, den Handel
mit Erzeugnissen der gemeinsamen Marktorganisationen
zu liberalisieren. Daher sind für diese beiden Länder keine
Ausfuhrerstattungen mehr festzusetzen.

(6) Der Verwaltungsausschuss für Milch und Milcherzeug-
nisse hat nicht innerhalb der ihm von seinem Vorsitzen-
den gesetzten Frist Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Ausfuhrerstattungen gemäß Artikel 31 der Verordnung (EG)
Nr. 1255/1999 werden unter den Bedingungen des Artikels 1
Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr. 174/1999 der Kommis-
sion (4) für die im Anhang der vorliegenden Verordnung aufge-
führten Erzeugnisse in der dort festgesetzten Höhe gewährt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 16. Juni 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 15. Juni 2006

Für die Kommission
J. L. DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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ANHANG

Ab 16. Juni 2006 geltende Ausfuhrerstattungen für Milch und Milcherzeugnisse

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Erstattungs-
betrag

0401 30 31 9100 L02 EUR/100 kg 13,02

L20 EUR/100 kg 18,61

0401 30 31 9400 L02 EUR/100 kg 20,34

L20 EUR/100 kg 29,07

0401 30 31 9700 L02 EUR/100 kg 22,45

L20 EUR/100 kg 32,06

0401 30 39 9100 L02 EUR/100 kg 13,02

L20 EUR/100 kg 18,61

0401 30 39 9400 L02 EUR/100 kg 20,34

L20 EUR/100 kg 29,07

0401 30 39 9700 L02 EUR/100 kg 22,45

L20 EUR/100 kg 32,06

0401 30 91 9100 L02 EUR/100 kg 25,57

L20 EUR/100 kg 36,54

0401 30 99 9100 L02 EUR/100 kg 25,57

L20 EUR/100 kg 36,54

0401 30 99 9500 L02 EUR/100 kg 37,59

L20 EUR/100 kg 53,70

0402 10 11 9000 L02 EUR/100 kg —

L20 (1) EUR/100 kg —

0402 10 19 9000 L02 EUR/100 kg —

L20 (1) EUR/100 kg —

0402 10 91 9000 L02 EUR/100 kg —

L20 EUR/100 kg —

0402 10 99 9000 L02 EUR/100 kg —

L20 EUR/100 kg —

0402 21 11 9200 L02 EUR/100 kg —

L20 EUR/100 kg —

0402 21 11 9300 L02 EUR/100 kg 37,83

L20 EUR/100 kg 48,54

0402 21 11 9500 L02 EUR/100 kg 39,47

L20 EUR/100 kg 50,67

0402 21 11 9900 L02 EUR/100 kg 42,06

L20 (1) EUR/100 kg 54,00

0402 21 17 9000 L02 EUR/100 kg —

L20 EUR/100 kg —

0402 21 19 9300 L02 EUR/100 kg 37,83

L20 EUR/100 kg 48,54

0402 21 19 9500 L02 EUR/100 kg 39,47

L20 EUR/100 kg 50,67

0402 21 19 9900 L02 EUR/100 kg 42,06

L20 (1) EUR/100 kg 54,00

0402 21 91 9100 L02 EUR/100 kg 42,33

L20 EUR/100 kg 54,32

0402 21 91 9200 L02 EUR/100 kg 42,57

L20 (1) EUR/100 kg 54,66

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Erstattungs-
betrag

0402 21 91 9350 L02 EUR/100 kg 43,03

L20 EUR/100 kg 55,21

0402 21 91 9500 L02 EUR/100 kg 46,22

L20 EUR/100 kg 59,34

0402 21 99 9100 L02 EUR/100 kg 42,33

L20 EUR/100 kg 54,32

0402 21 99 9200 L02 EUR/100 kg 42,57

L20 (1) EUR/100 kg 54,66

0402 21 99 9300 L02 EUR/100 kg 43,03

L20 EUR/100 kg 55,21

0402 21 99 9400 L02 EUR/100 kg 45,39

L20 EUR/100 kg 58,28

0402 21 99 9500 L02 EUR/100 kg 46,22

L20 EUR/100 kg 59,34

0402 21 99 9600 L02 EUR/100 kg 49,50

L20 EUR/100 kg 63,53

0402 21 99 9700 L02 EUR/100 kg 51,32

L20 EUR/100 kg 65,91

0402 21 99 9900 L02 EUR/100 kg 53,47

L20 EUR/100 kg 68,63

0402 29 15 9200 L02 EUR/100 kg —

L20 EUR/100 kg —

0402 29 15 9300 L02 EUR/100 kg 37,83

L20 EUR/100 kg 48,54

0402 29 15 9500 L02 EUR/100 kg 39,47

L20 EUR/100 kg 50,67

0402 29 15 9900 L02 EUR/100 kg 42,06

L20 EUR/100 kg 54,00

0402 29 19 9300 L02 EUR/100 kg 37,83

L20 EUR/100 kg 48,54

0402 29 19 9500 L02 EUR/100 kg 39,47

L20 EUR/100 kg 50,67

0402 29 19 9900 L02 EUR/100 kg 42,06

L20 EUR/100 kg 54,00

0402 29 91 9000 L02 EUR/100 kg 42,33

L20 EUR/100 kg 54,32

0402 29 99 9100 L02 EUR/100 kg 42,33

L20 EUR/100 kg 54,32

0402 29 99 9500 L02 EUR/100 kg 45,39

L20 EUR/100 kg 58,28

0402 91 11 9370 L02 EUR/100 kg 4,13

L20 EUR/100 kg 5,90

0402 91 19 9370 L02 EUR/100 kg 4,13

L20 EUR/100 kg 5,90

0402 91 31 9300 L02 EUR/100 kg 4,88

L20 EUR/100 kg 6,97

0402 91 39 9300 L02 EUR/100 kg 4,88

L20 EUR/100 kg 6,97
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Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Erstattungs-
betrag

0402 91 99 9000 L02 EUR/100 kg 15,71

L20 EUR/100 kg 22,46

0402 99 11 9350 L02 EUR/100 kg 10,55

L20 EUR/100 kg 15,08

0402 99 19 9350 L02 EUR/100 kg 10,55

L20 EUR/100 kg 15,08

0402 99 31 9150 L02 EUR/100 kg 10,95

L20 EUR/100 kg 15,65

0402 99 31 9300 L02 EUR/100 kg 9,40

L20 EUR/100 kg 13,44

0402 99 39 9150 L02 EUR/100 kg 10,95

L20 EUR/100 kg 15,65

0403 90 11 9000 L02 EUR/100 kg —

L20 EUR/100 kg —

0403 90 13 9200 L02 EUR/100 kg —

L20 EUR/100 kg —

0403 90 13 9300 L02 EUR/100 kg 37,48

L20 EUR/100 kg 48,11

0403 90 13 9500 L02 EUR/100 kg 39,13

L20 EUR/100 kg 50,22

0403 90 13 9900 L02 EUR/100 kg 41,70

L20 EUR/100 kg 53,51

0403 90 19 9000 L02 EUR/100 kg 41,95

L20 EUR/100 kg 53,85

0403 90 33 9400 L02 EUR/100 kg 37,48

L20 EUR/100 kg 48,11

0403 90 33 9900 L02 EUR/100 kg 41,70

L20 EUR/100 kg 53,51

0403 90 59 9310 L02 EUR/100 kg 13,02

L20 EUR/100 kg 18,61

0403 90 59 9340 L02 EUR/100 kg 19,06

L20 EUR/100 kg 27,22

0403 90 59 9370 L02 EUR/100 kg 19,06

L20 EUR/100 kg 27,22

0403 90 59 9510 L02 EUR/100 kg 19,06

L20 EUR/100 kg 27,22

0404 90 21 9120 L02 EUR/100 kg —

L20 EUR/100 kg —

0404 90 21 9160 L02 EUR/100 kg —

L20 EUR/100 kg —

0404 90 23 9120 L02 EUR/100 kg —

L20 EUR/100 kg —

0404 90 23 9130 L02 EUR/100 kg 37,83

L20 EUR/100 kg 48,54

0404 90 23 9140 L02 EUR/100 kg 39,47

L20 EUR/100 kg 50,67

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Erstattungs-
betrag

0404 90 23 9150 L02 EUR/100 kg 42,06

L20 EUR/100 kg 54,00

0404 90 29 9110 L02 EUR/100 kg 42,33

L20 EUR/100 kg 54,32

0404 90 29 9115 L02 EUR/100 kg 42,57

L20 EUR/100 kg 54,66

0404 90 29 9125 L02 EUR/100 kg 43,03

L20 EUR/100 kg 55,21

0404 90 29 9140 L02 EUR/100 kg 46,22

L20 EUR/100 kg 59,34

0404 90 81 9100 L02 EUR/100 kg —

L20 EUR/100 kg —

0404 90 83 9110 L02 EUR/100 kg —

L20 EUR/100 kg —

0404 90 83 9130 L02 EUR/100 kg 37,83

L20 EUR/100 kg 48,54

0404 90 83 9150 L02 EUR/100 kg 39,47

L20 EUR/100 kg 50,67

0404 90 83 9170 L02 EUR/100 kg 42,06

L20 EUR/100 kg 54,00

0404 90 83 9936 L02 EUR/100 kg 10,55

L20 EUR/100 kg 15,08

0405 10 11 9500 L02 EUR/100 kg 72,00

L20 EUR/100 kg 97,08

0405 10 11 9700 L02 EUR/100 kg 73,79

L20 EUR/100 kg 99,50

0405 10 19 9500 L02 EUR/100 kg 72,00

L20 EUR/100 kg 97,08

0405 10 19 9700 L02 EUR/100 kg 73,79

L20 EUR/100 kg 99,50

0405 10 30 9100 L02 EUR/100 kg 72,00

L20 EUR/100 kg 97,08

0405 10 30 9300 L02 EUR/100 kg 73,79

L20 EUR/100 kg 99,50

0405 10 30 9700 L02 EUR/100 kg 73,79

L20 EUR/100 kg 99,50

0405 10 50 9300 L02 EUR/100 kg 73,79

L20 EUR/100 kg 99,50

0405 10 50 9500 L02 EUR/100 kg 72,00

L20 EUR/100 kg 97,08

0405 10 50 9700 L02 EUR/100 kg 73,79

L20 EUR/100 kg 99,50

0405 10 90 9000 L02 EUR/100 kg 76,50

L20 EUR/100 kg 103,15

0405 20 90 9500 L02 EUR/100 kg 67,51

L20 EUR/100 kg 91,01

0405 20 90 9700 L02 EUR/100 kg 70,20

L20 EUR/100 kg 94,64
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Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Erstattungs-
betrag

0405 90 10 9000 L02 EUR/100 kg 92,11

L20 EUR/100 kg 124,18

0405 90 90 9000 L02 EUR/100 kg 73,66

L20 EUR/100 kg 99,32

0406 10 20 9230 L04 EUR/100 kg 11,84

L40 EUR/100 kg 14,80

0406 10 20 9630 L04 EUR/100 kg 18,19

L40 EUR/100 kg 22,73

0406 10 20 9640 L04 EUR/100 kg 26,72

L40 EUR/100 kg 33,40

0406 10 20 9650 L04 EUR/100 kg 22,27

L40 EUR/100 kg 27,84

0406 10 20 9830 L04 EUR/100 kg 8,27

L40 EUR/100 kg 10,32

0406 10 20 9850 L04 EUR/100 kg 10,01

L40 EUR/100 kg 12,52

0406 20 90 9913 L04 EUR/100 kg 19,83

L40 EUR/100 kg 24,78

0406 20 90 9915 L04 EUR/100 kg 26,92

L40 EUR/100 kg 33,65

0406 20 90 9917 L04 EUR/100 kg 28,62

L40 EUR/100 kg 35,76

0406 20 90 9919 L04 EUR/100 kg 31,96

L40 EUR/100 kg 39,96

0406 30 31 9730 L04 EUR/100 kg 3,56

L40 EUR/100 kg 8,36

0406 30 31 9930 L04 EUR/100 kg 3,56

L40 EUR/100 kg 8,36

0406 30 31 9950 L04 EUR/100 kg 5,18

L40 EUR/100 kg 12,16

0406 30 39 9500 L04 EUR/100 kg 3,56

L40 EUR/100 kg 8,36

0406 30 39 9700 L04 EUR/100 kg 5,18

L40 EUR/100 kg 12,16

0406 30 39 9930 L04 EUR/100 kg 5,18

L40 EUR/100 kg 12,16

0406 30 39 9950 L04 EUR/100 kg 5,87

L40 EUR/100 kg 13,75

0406 40 50 9000 L04 EUR/100 kg 31,42

L40 EUR/100 kg 39,26

0406 40 90 9000 L04 EUR/100 kg 32,27

L40 EUR/100 kg 40,33

0406 90 13 9000 L04 EUR/100 kg 35,76

L40 EUR/100 kg 51,19

0406 90 15 9100 L04 EUR/100 kg 36,97

L40 EUR/100 kg 52,90

0406 90 17 9100 L04 EUR/100 kg 36,97

L40 EUR/100 kg 52,90

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Erstattungs-
betrag

0406 90 21 9900 L04 EUR/100 kg 35,93

L40 EUR/100 kg 51,30

0406 90 23 9900 L04 EUR/100 kg 32,21

L40 EUR/100 kg 46,31

0406 90 25 9900 L04 EUR/100 kg 31,59

L40 EUR/100 kg 45,22

0406 90 27 9900 L04 EUR/100 kg 28,60

L40 EUR/100 kg 40,96

0406 90 31 9119 L04 EUR/100 kg 26,45

L40 EUR/100 kg 37,91

0406 90 33 9119 L04 EUR/100 kg 26,45

L40 EUR/100 kg 37,91

0406 90 35 9190 L04 EUR/100 kg 37,66

L40 EUR/100 kg 54,17

0406 90 35 9990 L04 EUR/100 kg 37,66

L40 EUR/100 kg 54,17

0406 90 37 9000 L04 EUR/100 kg 35,76

L40 EUR/100 kg 51,19

0406 90 61 9000 L04 EUR/100 kg 40,71

L40 EUR/100 kg 58,91

0406 90 63 9100 L04 EUR/100 kg 40,11

L40 EUR/100 kg 57,85

0406 90 63 9900 L04 EUR/100 kg 38,55

L40 EUR/100 kg 55,87

0406 90 69 9910 L04 EUR/100 kg 39,12

L40 EUR/100 kg 56,69

0406 90 73 9900 L04 EUR/100 kg 32,91

L40 EUR/100 kg 47,15

0406 90 75 9900 L04 EUR/100 kg 33,57

L40 EUR/100 kg 48,27

0406 90 76 9300 L04 EUR/100 kg 29,81

L40 EUR/100 kg 42,66

0406 90 76 9400 L04 EUR/100 kg 33,38

L40 EUR/100 kg 47,78

0406 90 76 9500 L04 EUR/100 kg 30,91

L40 EUR/100 kg 43,87

0406 90 78 9100 L04 EUR/100 kg 32,69

L40 EUR/100 kg 47,76

0406 90 78 9300 L04 EUR/100 kg 32,38

L40 EUR/100 kg 46,25

0406 90 78 9500 L04 EUR/100 kg 31,48

L40 EUR/100 kg 44,68

0406 90 79 9900 L04 EUR/100 kg 26,74

L40 EUR/100 kg 38,44

0406 90 81 9900 L04 EUR/100 kg 33,38

L40 EUR/100 kg 47,78

0406 90 85 9930 L04 EUR/100 kg 36,59

L40 EUR/100 kg 52,67
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Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Erstattungs-
betrag

0406 90 85 9970 L04 EUR/100 kg 33,57

L40 EUR/100 kg 48,27

0406 90 86 9200 L04 EUR/100 kg 32,45

L40 EUR/100 kg 48,11

0406 90 86 9400 L04 EUR/100 kg 34,77

L40 EUR/100 kg 50,84

0406 90 86 9900 L04 EUR/100 kg 36,59

L40 EUR/100 kg 52,67

0406 90 87 9300 L04 EUR/100 kg 30,22

L40 EUR/100 kg 44,65

0406 90 87 9400 L04 EUR/100 kg 30,85

L40 EUR/100 kg 45,09

0406 90 87 9951 L04 EUR/100 kg 32,78

L40 EUR/100 kg 46,93

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Erstattungs-
betrag

0406 90 87 9971 L04 EUR/100 kg 32,78
L40 EUR/100 kg 46,93

0406 90 87 9972 L04 EUR/100 kg 13,86
L40 EUR/100 kg 19,92

0406 90 87 9973 L04 EUR/100 kg 32,19
L40 EUR/100 kg 46,08

0406 90 87 9974 L04 EUR/100 kg 34,48
L40 EUR/100 kg 49,14

0406 90 87 9975 L04 EUR/100 kg 34,19
L40 EUR/100 kg 48,31

0406 90 87 9979 L04 EUR/100 kg 32,21
L40 EUR/100 kg 46,31

0406 90 88 9300 L04 EUR/100 kg 26,69
L40 EUR/100 kg 39,30

0406 90 88 9500 L04 EUR/100 kg 27,52
L40 EUR/100 kg 39,32

(1) Für die Erzeugnisse, die im Rahmen des im Beschluss 98/486/EG vorgesehenen Zollkontingents 2006/07 in die Dominikanische Republik ausgeführt werden sollen und
die den Bestimmungen des Artikels 20a der Verordnung (EG) Nr. 174/1999 entsprechen, gelten folgende Sätze:

a) Erzeugnisse der KN-Codes 0402 10 11 9000 und 0402 10 19 9000 0,00 EUR/100 kg

b) Erzeugnisse der KN-Codes 0402 21 11 9900, 0402 21 19 9900, 0402 21 91 9200 und 0402 21 99 9200 28,00 EUR/100 kg

Die übrigen Bestimmungsländer/-gebiete sind wie folgt definiert:

L02: Andorra und Gibraltar.
L20: Alle Bestimmungen außer L02, Ceuta, Melilla, Vatikanstadt, den Vereinigten Staaten von Amerika, Bulgarien, Rumänien und den Landesteilen der Republik Zypern, in

denen die Regierung der Republik Zypern keine tatsächliche Kontrolle ausübt.

L04: Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo, Serbien, Montenegro und die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien.

L40: Alle Bestimmungen außer L02, L04, Ceuta, Melilla, Island, Liechtenstein, Norwegen, Schweiz, Vatikanstadt, den Vereinigten Staaten von Amerika, Bulgarien, Rumänien,
Kroatien, der Türkei, Australien, Kanada, Neuseeland und den Landesteilen der Republik Zypern, in denen die Regierung der Republik Zypern keine tatsächliche
Kontrolle ausübt.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 877/2006 DER KOMMISSION

vom 15. Juni 2006

zur Festsetzung des Ausfuhrerstattungshöchstbetrags für Butter im Rahmen der Dauerausschreibung
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 581/2004

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1255/1999 des Rates vom
17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für Milch
und Milcherzeugnisse (1), insbesondere auf Artikel 31 Absatz 3
Unterabsatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Verordnung (EG) Nr. 581/2004 der Kommission
vom 26. März 2004 zur Eröffnung einer Dauerausschrei-
bung für Ausfuhrerstattungen für bestimmte Arten von
Butter (2) wurde eine Dauerausschreibung vorgesehen.

(2) Gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 580/2004 der
Kommission vom 26. März 2004 zur Einführung eines
Ausschreibungsverfahrens für Ausfuhrerstattungen für be-
stimmte Milcherzeugnisse (3) und nach Prüfung der im

Rahmen der Ausschreibung eingereichten Angebote ist es
angebracht, für die am 13. Juni 2006 endende Angebots-
frist einen Ausfuhrerstattungshöchstbetrag festzusetzen.

(3) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Milch und Milcherzeugnisse —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Für die mit der Verordnung (EG) Nr. 581/2004 eröffnete Dauer-
ausschreibung und die am 13. Juni 2006 endende Angebotsfrist
wird folgender Erstattungshöchstbetrag für die Erzeugnisse ge-
mäß Artikel 1 Absatz 1 derselben Verordnung im Anhang der
vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 16. Juni 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 15. Juni 2006

Für die Kommission
J. L. DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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(1) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 48. Verordnung zuletzt geändert
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ANHANG

(EUR/100 kg)

Erzeugnis Code der Ausfuhrerstattungsnomenklatur

Ausfuhrerstattungshöchstbetrag bei Ausfuhr nach
den Bestimmungen gemäß Artikel 1

Absatz 1 zweiter Unterabsatz der Verordnung
(EG) Nr. 581/2004

Butter ex 0405 10 19 9500 103,00

Butter ex 0405 10 19 9700 109,00

Butteroil ex 0405 90 10 9000 130,00

DE16.6.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 164/19



VERORDNUNG (EG) Nr. 878/2006 DER KOMMISSION

vom 15. Juni 2006

zur Festsetzung des Ausfuhrerstattungshöchstbetrags für Magermilchpulver im Rahmen der
Dauerausschreibung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 582/2004

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1255/1999 des Rates vom
17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für Milch
und Milcherzeugnisse (1), insbesondere auf Artikel 31 Absatz 3
Unterabsatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Verordnung (EG) Nr. 582/2004 der Kommission
vom 26. März 2004 zur Eröffnung einer Dauerausschrei-
bung für Ausfuhrerstattungen für Magermilchpulver (2)
wurde eine Dauerausschreibung vorgesehen.

(2) Gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 580/2004 der
Kommission vom 26. März 2004 zur Einführung eines
Ausschreibungsverfahrens für Ausfuhrerstattungen für be-
stimmte Milcherzeugnisse (3) und nach Prüfung der im
Rahmen der Ausschreibung eingereichten Angebote ist

es angebracht, für die am 13. Juni 2006 endende Ange-
botsfrist einen Ausfuhrerstattungshöchstbetrag festzuset-
zen.

(3) Der Verwaltungsausschuss für Milch und Milcherzeug-
nisse hat nicht innerhalb der ihm von seinem Vorsitzen-
den gesetzten Frist Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Für die mit der Verordnung (EG) Nr. 582/2004 eröffnete Dauer-
ausschreibung und die am 13. Juni 2006 endende Angebotsfrist
wird der Erstattungshöchstbetrag für die Erzeugnisse und Be-
stimmungen gemäß Artikel 1 Absatz 1 derselben Verordnung
auf 5,00 EUR/100 kg festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 16. Juni 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 15. Juni 2006

Für die Kommission
J. L. DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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VERORDNUNG (EG) Nr. 879/2006 DER KOMMISSION

vom 15. Juni 2006

zur Änderung der Erstattungssätze bei der Ausfuhr von bestimmten Milcherzeugnissen in Form von
nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden Waren

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1255/1999 des Rates vom
17. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für Milch
und Milcherzeugnisse (1), insbesondere auf Artikel 31 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Erstattungsbeträge, die ab 25. Mai 2006 bei der Aus-
fuhr von den im Anhang genannten Erzeugnissen in
Form von Waren, die nicht unter Anhang I des Vertrages
fallen, anzuwenden sind, wurden durch die Verordnung
(EG) Nr. 782/2006 der Kommission (2) festgesetzt.

(2) Die Anwendung der in der Verordnung (EG)
Nr. 782/2006 enthaltenen Vorschriften und Kriterien
auf die Angaben, über die die Kommission gegenwärtig
verfügt, führt dazu, dass die gegenwärtig geltenden Aus-
fuhrerstattungen entsprechend dem Anhang zu dieser
Verordnung zu ändern sind —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in der Verordnung (EG) Nr. 782/2006 festgesetzten Erstat-
tungssätze werden wie im Anhang zu dieser Verordnung ange-
geben geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 16. Juni 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 15. Juni 2006

Für die Kommission
Günter VERHEUGEN

Vizepräsident
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ANHANG

Bei der Ausfuhr von bestimmten Milcherzeugnissen in Form von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden
Waren ab dem 16. Juni 2006 geltende Erstattungssätze (1)

(EUR/100 kg)

KN-Code Warenbezeichnung

Erstattungssätze

bei
Festlegung der
Erstattungen
im Voraus

in den
anderen
Fällen

ex 0402 10 19 Milch, in Pulverform, granuliert oder in anderer fester Form, ohne Zu-
satz von Zucker oder anderen Süßmitteln, mit einem Fettgehalt von
weniger als 1,5 GHT (PG 2):

a) bei Ausfuhr von Waren des KN-Codes 3501 — —

b) bei Ausfuhr anderer Waren 0,00 0,00

ex 0402 21 19 Milch, in Pulverform oder in anderer fester Form, ohne Zusatz von
Zucker oder anderen Süßmitteln, mit einem Fettgehalt von 26 GHT
(PG 3):

a) bei der Ausfuhr von Waren, die gemäß der Verordnung (EG) Nr.
1898/2005 hergestellte verbilligte Butter oder Sahne in Form von
PG 3 gleichgestellten Erzeugnissen enthalten

17,77 19,34

b) bei der Ausfuhr anderer Waren 50,45 54,00

ex 0405 10 Butter, mit einem Fettgehalt von 82 GHT (PG 6):

a) bei der Ausfuhr von Waren, die Billigbutter oder Rahm enthalten
und die unter den in der Verordnung (EG) Nr. 1898/2005 vorge-
sehenen Bedingungen hergestellt sind

56,05 61,00

b) bei der Ausfuhr von Waren des KN-Codes 2106 90 98 mit einem
Milchfettgehalt von 40 GHT oder mehr

98,68 106,75

c) bei der Ausfuhr anderer Waren 91,43 99,50

(1) Die in diesem Anhang genannten Erstattungssätze gelten mit Wirkung vom 1. Oktober 2004 nicht mehr für Ausfuhren nach Bulgarien,
mit Wirkung vom 1. Dezember 2005 nicht mehr für Rumänien und mit Wirkung vom 1. Februar 2005 nicht mehr für Waren, die in
den Tabellen I und II des Protokolls Nr. 2 des Abkommens zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der Schweizerischen
Eidgenossenschaft vom 22. Juli 1972 aufgeführt sind und in die Schweizerische Eidgenossenschaft oder das Fürstentum Liechtenstein
ausgeführt werden.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 880/2006 DER KOMMISSION

vom 15. Juni 2006

zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Getreide, Mehle, Grobgrieß und Feingrieß von Weizen
oder Roggen

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 be-
stimmt, dass der Unterschied zwischen den Notierungen
oder den Preisen auf dem Weltmarkt für die in Artikel 1
derselben Verordnung genannten Erzeugnisse und den
Preisen für diese Erzeugnisse in der Gemeinschaft durch
eine Erstattung bei der Ausfuhr ausgeglichen werden
kann.

(2) Bei der Festsetzung der Erstattungen sind die Faktoren
zu berücksichtigen, die in Artikel 1 der Verordnung (EG)
Nr. 1501/95 der Kommission vom 29. Juni 1995 mit
Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EWG)
Nr. 1766/92 des Rates hinsichtlich der Gewährung von
Ausfuhrerstattungen und zur Festlegung der bei Störun-
gen im Getreidesektor zu treffenden Maßnahmen (2).

(3) Für Mehle, Grobgrieß und Feingrieß aus Weizen und
Roggen muss die auf diese Erzeugnisse anwendbare Er-
stattung unter Berücksichtigung der zur Herstellung der
betreffenden Erzeugnisse notwendigen Getreidemenge be-
rechnet werden. Diese Mengen sind in der Verordnung
(EG) Nr. 1501/95 festgesetzt worden.

(4) Die Lage auf dem Weltmarkt oder die besonderen Erfor-
dernisse bestimmter Märkte können die Unterteilung der
Erstattung für gewisse Erzeugnisse gemäß ihrer Bestim-
mung notwendig machen.

(5) Die Erstattung muss mindestens einmal monatlich festge-
setzt werden. Sie kann innerhalb dieses Zeitraums abge-
ändert werden.

(6) Die Anwendung dieser Modalitäten auf die gegenwärtige
Lage der Getreidemärkte und insbesondere auf die No-
tierungen oder Preise dieser Erzeugnisse in der Gemein-
schaft und auf dem Weltmarkt führt zur Festsetzung der
Erstattung in Höhe der im Anhang genannten Beträge.

(7) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Erstattungen bei der Ausfuhr der in Artikel 1 Buchstaben a,
b und c der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 genannten Er-
zeugnisse, Malz ausgenommen, in unverändertem Zustand sind
im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 16. Juni 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 15. Juni 2006

Für die Kommission
J. L. DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 15. Juni 2006 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Getreide,
Mehle, Grobgrieß und Feingrieß von Weizen oder Roggen

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Erstattungsbetrag

1001 10 00 9200 — EUR/t —

1001 10 00 9400 A00 EUR/t 0
1001 90 91 9000 — EUR/t —

1001 90 99 9000 A00 EUR/t 0
1002 00 00 9000 A00 EUR/t 0
1003 00 10 9000 — EUR/t —

1003 00 90 9000 A00 EUR/t 0
1004 00 00 9200 — EUR/t —

1004 00 00 9400 A00 EUR/t 0
1005 10 90 9000 — EUR/t —

1005 90 00 9000 A00 EUR/t 0
1007 00 90 9000 — EUR/t —

1008 20 00 9000 — EUR/t —

1101 00 11 9000 — EUR/t —

1101 00 15 9100 C01 EUR/t 0

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Erstattungsbetrag

1101 00 15 9130 C01 EUR/t 0

1101 00 15 9150 C01 EUR/t 0

1101 00 15 9170 C01 EUR/t 0

1101 00 15 9180 C01 EUR/t 0

1101 00 15 9190 — EUR/t —

1101 00 90 9000 — EUR/t —

1102 10 00 9500 A00 EUR/t 0

1102 10 00 9700 A00 EUR/t 0

1102 10 00 9900 — EUR/t —

1103 11 10 9200 A00 EUR/t 0

1103 11 10 9400 A00 EUR/t 0

1103 11 10 9900 — EUR/t —

1103 11 90 9200 A00 EUR/t 0

1103 11 90 9800 — EUR/t —

NB: Die Erzeugniscodes sowie die Bestimmungscodes Serie „A“ sind in der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 3846/87 der Kommission (ABl. L 366 vom 24.12.1987, S. 1)
festgelegt.

C01: Alle Drittländer außer Albanien, Bulgarien, Rumänien, Kroatien, Bosnien und Herzegowina, Serbien und Montenegro, der ehemaligen jugoslawischen Republik
Mazedonien, Liechtenstein und der Schweiz.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 881/2006 DER KOMMISSION

vom 15. Juni 2006

zur Festsetzung der Höchsterstattung bei der Ausfuhr von Gerste im Rahmen der Ausschreibung
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1058/2005

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3 erster
Unterabsatz,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Eine Ausschreibung der Erstattung bei der Ausfuhr von
Gerste nach bestimmten Drittländern wurde durch die
Verordnung (EG) Nr. 1058/2005 der Kommission (2) er-
öffnet.

(2) Nach Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1501/95 der
Kommission vom 29. Juni 1995 mit Durchführungsbe-
stimmungen zur Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des
Rates hinsichtlich der Gewährung von Ausfuhrerstattun-
gen und zur Festlegung der bei Störungen im Getreide-
sektor zu treffenden Maßnahmen (3) kann die Kommis-
sion auf der Grundlage der eingereichten Angebote be-
schließen, unter Berücksichtigung der Kriterien nach Arti-

kel 1 der Verordnung (EG) Nr. 1501/95 eine Höchstaus-
fuhrerstattung festzusetzen. In einem solchen Fall wird
der Zuschlag jedem Bieter erteilt, dessen Angebot der
Höchstausfuhrerstattung entspricht oder darunter liegt.

(3) Die Anwendung der vorgenannten Kriterien auf die der-
zeitige Marktlage bei der betreffenden Getreideart führt
zur Festsetzung einer Höchstausfuhrerstattung.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Höchsterstattung bei der Ausfuhr von Gerste wird für die
am 9. bis 15. Juni 2006 im Rahmen der Ausschreibung gemäß
der Verordnung (EG) Nr. 1058/2005 eingereichten Angebote
auf 6,00 EUR/t festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 16. Juni 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 15. Juni 2006

Für die Kommission
J. L. DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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VERORDNUNG (EG) Nr. 882/2006 DER KOMMISSION

vom 15. Juni 2006

bezüglich der im Rahmen der Ausschreibung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1059/2005
eingereichten Angebote für die Ausfuhr von Weichweizen

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3 erster
Unterabsatz,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Eine Ausschreibung der Erstattung und/oder der Abgabe
bei der Ausfuhr von Weichweizen nach bestimmten
Drittländern wurde durch die Verordnung (EG) Nr.
1059/2005 der Kommission (2) eröffnet.

(2) Nach Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1501/95 der
Kommission vom 29. Juni 1995 mit Durchführungsbe-
stimmungen zur Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des
Rates hinsichtlich der Gewährung von Ausfuhrerstattun-
gen und zur Festlegung der bei Störungen im Getreide-

sektor zu treffenden Maßnahmen (3) kann die Kommis-
sion auf der Grundlage der eingereichten Angebote be-
schließen, die auf die Ausschreibung eingegangenen An-
gebote nicht zu berücksichtigen.

(3) Unter Berücksichtigung insbesondere der Kriterien nach
Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr. 1501/95 ist die Fest-
setzung einer Höchsterstattung nicht angezeigt.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die im Rahmen der Ausschreibung der Erstattung oder der Ab-
gabe bei der Ausfuhr von Weichweizen gemäß der Verordnung
(EG) Nr. 1059/2005 vom 9. bis zum 15. Juni 2006 eingereich-
ten Angebote werden nicht berücksichtigt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 16. Juni 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 15. Juni 2006

Für die Kommission
J. L. DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 7. Juni 2006

zur Änderung der Entscheidungen 2001/881/EG und 2002/459/EG hinsichtlich des Verzeichnisses
der Grenzkontrollstellen

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2006) 2178)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2006/414/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 90/425/EWG des Rates vom 26. Juni
1990 zur Regelung der veterinärrechtlichen und tierzüch-
terischen Kontrollen im innergemeinschaftlichen Handel mit
lebenden Tieren und Erzeugnissen im Hinblick auf den Binnen-
markt (1), insbesondere auf Artikel 20 Absatz 3,

gestützt auf die Richtlinie 91/496/EWG des Rates vom 15. Juli
1991 zur Festlegung von Grundregeln für die Veterinärkontrol-
len von aus Drittländern in die Gemeinschaft eingeführten
Tieren und zur Änderung der Richtlinien 89/662/EWG,
90/425/EWG und 90/675/EWG (2), insbesondere auf Artikel 6
Absatz 4,

gestützt auf die Richtlinie 97/78/EG des Rates vom 18. Dezem-
ber 1997 zur Festlegung von Grundregeln für die Veterinärkon-
trollen von aus Drittländern in die Gemeinschaft eingeführten
Erzeugnissen (3), insbesondere auf Artikel 6 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Entscheidung 2001/881/EG der Kommission vom
7. Dezember 2001 zur Festlegung eines Verzeichnisses
der für die Veterinärkontrollen von aus Drittländern ein-
geführten Tieren und tierischen Erzeugnissen zugelasse-
nen Grenzkontrollstellen und zur Aktualisierung der Be-
stimmungen für die von den Sachverständigen der Kom-

mission durchzuführenden Kontrollen (4) sollte aktuali-
siert werden, um insbesondere den Entwicklungen in be-
stimmten Mitgliedstaaten im Hinblick auf diese Grenz-
kontrollstellen und Prüfungen in Übereinstimmung mit
der Entscheidung Rechnung zu tragen.

(2) Das in der Entscheidung 2001/881/EG festgelegte Ver-
zeichnis der Grenzkontrollstellen (‘das Verzeichnis’) ent-
hält die Nummern der Traces-Einheiten für die einzelnen
Grenzkontrollstellen. Traces ist ein informatisiertes Sys-
tem, das mit der Entscheidung 2004/292/EG der Kom-
mission vom 30. März 2004 zur Einführung des Traces-
Systems und zur Änderung der Entscheidung
92/486/EWG (5). eingeführt wurde. Es ersetzt das
ANIMO-System, welches auf dem mit der Entscheidung
91/398/EWG der Kommission vom 19. Juli 1991 über
ein informatisiertes Netz zum Verbund der Veterinärbe-
hörden (ANIMO) (6) eingeführten Netzwerk zur Verfol-
gung von Tierverbringungen und bestimmten Erzeugnis-
sen im innergemeinschaftlichen Handel und bei Einfuh-
ren beruht.

(3) Nach einer zufrieden stellenden Kontrolle in Übereinstim-
mung mit der Entscheidung 2001/881/EG sollten zusätz-
liche Grenzkontrollstellen in Gdansk, Dorohusk und Te-
respol-Kobylany in Polen in das Verzeichnis aufgenom-
men werden.

(4) Aufgrund von Mitteilungen der zuständigen Behörden
Frankreichs, Spaniens, Schwedens und des Vereinigten
Königreichs sollten die Grenzkontrollstellen in Nantes
in Frankreich, Pasajes in Spanien, Norrköping in Schwe-
den und Shoreham im Vereinigten Königreich aus dem
Verzeichnis gestrichen werden.
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(5) Darüber hinaus sollte das Verzeichnis aktualisiert werden,
um kürzlich durchgeführten Änderungen in Bezug auf
die Tierkategorien oder Erzeugnisse, die an den Grenz-
kontrollstellen kontrolliert werden können, und die Or-
ganisation der Kontrollzentren an den Grenzkontrollstel-
len für eine Reihe bereits gemäß der Entscheidung
2001/881/EG zugelassener Grenzkontrollstellen Rech-
nung zu tragen.

(6) Die Liste der Einheiten in der Entscheidung 2002/459/EG
der Kommission vom 4. Juni 2002 zur Festlegung der
Liste der Einheiten des informatisierten Netzes ANIMO
und zur Aufhebung der Entscheidung 2000/287/EG (1)
enthält die Nummer der Traces-Einheit für jede Grenz-
kontrollstelle in der Gemeinschaft. Im Interesse der Ein-
heitlichkeit der gemeinschaftlichen Rechtsvorschriften
sollte diese Liste entsprechend aktualisiert werden, um
relevanten Änderungen Rechnung zu tragen und über
eine mit dem Verzeichnis der Entscheidung
2001/881/EG übereinstimmende Liste zu verfügen. Die
Entscheidung 2002/459/EG ist daher entsprechend zu
ändern.

(7) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschus-
ses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang der Entscheidung 2001/881/EG erhält die Fassung
von Anhang I der vorliegenden Entscheidung.

Artikel 2

Der Anhang der Entscheidung 2002/459/EG wird gemäß An-
hang II der vorliegenden Entscheidung geändert.

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 7. Juni 2006

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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ANHANG I

„PŘÍLOHA — BILAG — ANHANG — LISA — ΠΑΡΑΡΤΗΜΑ — ANNEX — ANEXO — ANNEXE — ALLEGATO —

PIELIKUMS — PRIEDAS — MELLÉKLET — ANNESS — BIJLAGE — ZAŁĄCZNIK — ANEXO — PRÍLOHA —

PRILOGA — LIITE — BILAGA

SEZNAM SCHVÁLENÝCH STANOVIŠŤ HRANIČNÍCH KONTROL — LISTE OVER GODKENDTE GRÆNSE-
KONTROLSTEDER — VERZEICHNIS DER ZUGELASSENEN GRENZKONTROLLSTELLEN — KOKKULEPITUD
PIIRIKONTROLLI PUNKTIDE NIMEKIRI — ΚΑΤΑΛΟΓΟΣ ΤΩΝ ΕΓΚΕΚΡΙΜΕΝΩΝ ΜΕΘΟΡΙΑΚΩΝ ΣΤΑΘΜΩΝ ΕΠI-
ΘΕΩΡΗΣΗΣ — LIST OF AGREED BORDER INSPECTIONS POSTS — LISTA DE PUESTOS DE INSPECCIÓN
FRONTERIZOS AUTORIZADOS — LISTE DES POSTES D'INSPECTION FRONTALIERS AGRÉÉS — ELENCO
DEI POSTI D'ISPEZIONE FRONTALIERI RICONOSCIUTI — APSTIPRINĀTO ROBEŽKONTROLES PUNKTU
SARAKSTS — SUTARTŲ PASIENIO KONTROLĖS POSTŲ SĄRAŠAS — A MEGÁLLAPODÁS SZERINTI
HATÁRELLENŐRZŐ PONTOK — LISTA TA' POSTIJIET MIFTIEHMA GĦAL SPEZZJONIJIET TA' FRUNTIERA
— LIJST VAN DE ERKENDE INSPECTIEPOSTEN AAN DE GRENS — WYKAZ UZGODNIONYCH PUNKTÓW
KONTROLI GRANICZNEJ — LISTA DOS POSTOS DE INSPECÇÃO APROVADOS — ZOZNAM SCHVÁLE-
NÝCH HRANIČNÝCH INŠPEKČNÝCH STANÍC — SEZNAM DOGOVORJENIH MEJNIH KONTROLNIH TOČK
— LUETTELO HYVÄKSYTYISTÄ RAJATARKASTUSASEMISTA — FÖRTECKNING ÖVER GODKÄNDA
GRÄNSKONTROLLSTATIONER

1 = Název — Navn — Name — Nimi — Ονομασία — Name — Nombre — Nom — Nome — Nosaukums — Pavadinimas — Név — Isem
— Naam — Nazwa — Nome — Meno — Ime — Nimi — Namn

2 = TRACES kód — Traces-kode — Traces-Code — TRACESI-kood — Κωδικός Traces — Traces code — Código Traces — Code Traces —
Codice Traces — TRACES kods — TRACES kodas — Traces-kód — Kodiċi-Traces — Traces-Code — Kod Traces — Código Traces —
Kód Traces — Traces-koda — Traces-koodi — Traces-kod

3 = Typ — Type — Art — Tüüp — Φύση — Type — Tipo — Type — Tipo — Tips — Tipas — Típus — Tip — Type — Rodzaj punktu
— Tipo — Typ — Tip — Tyyppi — Typ

A = Letiště — Lufthavn — Flughafen — Lennujaam — Αεροδρόμιο — Airport — Aeropuerto — Aéroport — Aeroporto — Lidosta — Oro
uostas — Repülőtér — Ajruport — Luchthaven — Na lotnisku — Aeroporto — Letisko — Letališče — Lentokenttä — Flygplats

F = Železnice — Jernbane — Schiene — Raudtee — Σιδηρόδρομος — Rail — Ferrocarril — Rail — Ferrovia — Dzelzceļš — Geležinkelis —
Vasút — Ferrovija — Spoorweg — Na przejściu kolejowym — Caminho-de-ferro — Železnica — Železnica — Rautatie — Järnväg

P = Přístav — Havn — Hafen — Sadam — Λιμένας — Port — Puerto — Port — Porto — Osta — Uostas — Kikötő — Port — Zeehaven
— Na przejściu morskim — Porto — Prístav — Pristanišče — Satama — Hamn

R = Silnice — Landevej — Straße — Maantee — Οδός — Road — Carretera — Route — Strada — Ceļš — Kelias — Közút — Triq — Weg
— Na przejściu drogowym — Estrada — Cesta — Cesta — Maantie — Väg

4 = Kontrolní středisko — Inspektionscenter — Kontrollzentrum — Kontrollkeskus — Κέντρo ελέγχου — Inspection centre — Centro de
inspección — Centre d'inspection — Centro d'ispezione — Pārbaudes centrs — Kontrolės centras — Ellenőrző központ — Ċentru ta'
spezzjoni — Inspectiecentrum — Ośrodek kontroli — Centro de inspecção — Inšpekčné stredisko — Kontrolno središče — Tarkas-
tuskeskus — Kontrollcentrum

5 = Produkty — Produkter — Erzeugnisse — Tooted — Προϊόντα — Products — Productos — Produits — Prodotti — Produkti —
Produktai — Termékek — Prodotti — Producten — Produkty — Produtos — Produkty — Proizvodi — Tuotteet — Produkter

HC = Všechny výrobky pro lidskou spotřebu — Alle produkter til konsum — Alle zum menschlichen Verzehr bestimmten Erzeugnisse —

Kõik inimtarbitavad tooted — Όλα τα προϊόντα για ανθρώπινη κατανάλωση — All products for Human Consumption — Todos los
productos destinados al consumo humano — Tous produits de consommation humaine — Prodotti per il consumo umano — Visi
patēriņa produkti — Visi žmonių maistui tinkami vartoti produktai — Az emberi fogyasztásra szánt összes termék — Il-Prodotti kollha
għall-Konsum tal-Bniedem — Producten voor menselijke consumptie — Produkty przeznaczone do spożycia przez ludzi — Todos os
produtos para consumo humano — Všetky produkty na ľudskú spotrebu — Vsi proizvodi za prehrano ljudi — Kaikki ihmisravinnoksi
tarkoitetut tuotteet — Produkter avsedda för konsumtion

NHC = Ostatní výrobky — Andre produkter — Andere Erzeugnisse — Teised tooted — Λοιπά προϊόντα — Other products — Otros productos
— Autres produits — Altri prodotti — Citi produkti — Kiti produktai — Egyéb termékek — Prodotti Oħra — Andere producten —

Produkty nieprzeznaczone do spożycia przez ludzi — Outros produtos — Ostatné produkty — Drugi proizvodi — Muut tuotteet —
Andra produkter
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NT = Žádné teplotní požadavky — Ingen temperaturkrav — Ohne Temperaturanforderungen — Ilma temperatuuri nõueteta — Δεν απαιτείται
χαμηλή θερμοκρασία — no temperature requirements — Sin requisitos de temperatura — sans conditions de température — che non
richiedono temperature specifiche — Nav prasību attiecībā uz temperatūru — Nėra temperatūros reikalavimų — Nincsenek hőmér-
sékleti követelmények — ebda ħtiġijiet ta' temperatura — geen temperaturen vereist — Produkty niewymagające przechowywania w
obniżonej temperaturze — sem exigências quanto à temperatura — Žiadne požiadavky na teplotu — Nobenih temperaturnih zahtev —

Ei alhaisen lämpötilan vaatimuksia — Inga krav på temperatur

T = Zmražené/chlazené výrobky — Frosne/kølede produkter — Gefrorene/gekühlte Erzeugnisse — Külmutatud/jahutatud tooted — Προϊό-
ντα κατεψυγμένα/διατηρημένα με απλή ψύξη — Frozen/Chilled products — Productos congelados/refrigerados — Produits congelés/
réfrigérés — Prodotti congelati/refrigerati — Sasaldēti/atdzesēti produkti — Užšaldyti/atšaldyti produktai — Fagyasztott/hűtött termékek
— Prodotti ffriżati/mkessħin — Bevroren/gekoelde producten — Produkty wymagające przechowywania w obniżonej temperaturze —

Produtos congelados/refrigerados — Mrazené/chladené produkty — Zamrznjeni/ohlajeni proizvodi — Pakastetut/jäähdytetyt tuotteet —
Frysta/kylda produkter

T(FR) = Zmražené výrobky — Frosne produkter — Gefrorene Erzeugnisse — Külmutatud tooted — Προϊόντα κατεψυγμένα — Frozen products
— Productos congelados — Produits congelés — Prodotti congelati — Sasaldēti produkti — Užšaldyti produktai — Fagyasztott
termékek — Prodotti ffriżati — Bevroren producten — Produkty wymagające przechowywania w temperaturze mrożenia — Produtos
congelados — Mrazené produkty — Zamrznjeni proizvodi — Pakastetut tuotteet — Frysta produkter

T(CH) = Chlazené výrobky — Kølede produkter — Gekühlte Erzeugnisse — Jahutatud tooted — Διατηρημένα με απλή ψύξη — Chilled products
— Productos refrigerados — Produits réfrigérés — Prodotti refrigerati — Atdzesēti produkti — Atšaldyti produktai — Hűtött termékek
— Prodotti mkessħin — Gekoelde producten — Produkty wymagające przechowywania w temperaturze chłodzenia — Produtos
refrigerados — Chladené produkty — Ohlajeni proizvodi — Jäähdytetyt tuotteet — Kylda produkter

6 = Živá zvířata — Levende dyr — Lebende Tiere — Elusloomad — Ζωντανά ζώα — Live animals — Animales vivos — Animaux vivants
— Animali vivi — Dzīvi dzīvnieki — Gyvi gyvūnai — Élő állatok — Annimali ħajjin — Levende dieren — Zwierzęta — Animais vivos
— Živé zvieratá — Žive živali — Elävät eläimet — Levande djur

U = Kopytníci: skot, prasata, ovce, kozy, volně žijící a domácí lichokopytníci — Hovdyr: kvæg, svin, får, geder, og husdyr eller vildtlevende
dyr af hesteracen — Huftiere: Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen, Wildpferde, Hauspferde — Kabja- ja sõralised: veised, sead, lambad,
kitsed, mets- ja koduhobused — Οπληφόρα: βοοειδή, χοίροι, πρόβατα, αίγες, άγρια και κατοικίδια μόνοπλα — Ungulates: cattle, pigs, sheep,
goats, wild and domestic solipeds — Ungulados: bovinos, porcinos, ovinos, caprinos, solípedos domésticos y salvajes — Ongulés: les
bovins, porcins, ovins, caprins et solipèdes domestiques ou sauvages — Ungulati: bovini, suini, ovini, caprini e solipedi domestici o
selvatici — Nagaiņi: liellopi, cūkas, aitas, kazas, savvaļas un mājas nepārnadži — Kanopiniai: galvijai, kiaulės, avys, ožkos, laukiniai ir
naminiai neporakanopiniai — Patások: marha, sertés, juh, kecske, vad és házi páratlanujjú patások — Hoefdieren: runderen, varkens,
schapen, geiten, wilde en gedomesticeerde eenhoevigen — Ungulati: baqar, ħnieżer, nagħaġ, mogħoż, solipedi salvaġġi u domestiċi —
Ungulados: bovinos, suínos, ovinos, caprinos, solípedes domésticos ou selvagens — Zwierzęta kopytne: bydło, świnie, owce, kozy,
konie i koniowate — Kopytníky: dobytok, ošípané, ovce, kozy, voľne žijúce a domáce nepárnokopytníky — Kopitarji: govedo, prašiči,
ovce, koze, divji in domači enokopitarji — Sorkka- ja kavioeläimet: naudat, siat, lampaat, vuohet, luonnonvaraiset ja kotieläminä
pidettävät kavioeläimet — Hovdjur: nötkreatur, svin, får, getter, vilda och tama hovdjur

E = Registrovaní koňovití podle definice ve směrnici Rady 90/426/EHS — Registrerede heste som defineret i Rådets direktiv 90/426/EØF —
Registrierte Equiden wie in der Richtlinie 90/426/EWG des Rates bestimmt — Ülemkogu direktiivis 90/426/EMÜ märgitud registree-
ritud hobuslased — Καταχωρισμένα ιπποειδή όπως ορίζεται στην οδηγία 90/426/ΕΟΚ του Συμβουλίου — Registered Equidae as defined in
Council Directive 90/426/EEC — Équidos registrados definidos en la Directiva 90/426/CEE del Consejo — Équidés enregistrés au sens
de la directive 90/426/CEE — Equidi registrati ai sensi della direttiva 90/426/CEE del Consiglio — Reģistrēts Equidae saskaņā ar
Padomes Direktīvu 90/426/EEK — Registruoti kanopiniai, kaip numatyta Tarybos direktyvoje 90/426/EEB — A 90/426/EGK tanácsi
irányelv szerint regisztrált lófélék — Ekwidi rreġistrati kif iddefinit fid-Direttiva tal-Kunsill 90/426/KEE — Geregistreerde paardachtigen
als omschreven in Richtlijn 90/426/EEG van de Raad — Konie i koniowate określone w dyrektywie Rady 90/426/EWG — Equídeos
registados conforme definido na Directiva 90/426/CEE do Conselho — Registrované zvieratá koňovité, ako je definované v smernici
Rady 90/426/EHS — Registrirani kopitarji, kakor so opredeljeni v Direktivi Sveta 90/426/EGS — Rekisteröidyt hevoseläimet kuten
määritellään neuvoston direktiivissä 90/426/ETY — Registrerade hästdjur enligt definitionen i rådets direktiv 90/426/EEG

O = Ostatní zvířata (včetně zvířat v zoologické zahradě) — Andre dyr (herunder dyr fra zoologiske haver) — Andere Tiere (einschließlich
Zootiere) — Teised loomad (kaasa arvatud loomaaialoomad) — Λοιπά ζώα (συμπεριλαμβανομένων των ζώων των ζωολογικών κήπων) —
Other animals (including zoo animals) — Otros animales (incluidos los de zoológico) — Autres animaux (y compris les animaux de
zoos) — Altri animali (compresi gli animali dei giardini zoologici) — Citi dzīvnieki (ieskaitot zoodārza dzīvniekus) — Kiti gyvūnai
(įskaitant zoologijos sodų gyvūnus) — Egyéb állatok (beleértve az állatkerti állatokat) — Annimali oħra (inklużi annimali taż-żu) —
Andere dieren (met inbegrip van dierentuindieren) — Pozostałe zwierzęta (w tym do ogrodów zoologicznych) — Outros animais
(incluindo animais de jardim zoológico) — Ostatné zvieratá (vrátane zvierat v ZOO) — Druge živali (vključno z živalmi za živalski vrt)
— Muut eläimet (myös eläintarhoissa olevat eläimet) — Andra djur (även djur från djurparker)

5–6 = Zvláštní poznámky — Særlige betingelser — Spezielle Bemerkungen — Erimärkused — Ειδικές παρατηρήσεις — Special remarks —

Menciones especiales — Mentions spéciales — Note particolari — Īpašas atzīmes — Specialios pastabos — Különleges észrevételek —

Rimarki speċjali — Bijzondere opmerkingen — Szczególne uwagi — Menções especiais — Osobitné poznámky — Posebne opombe —
Erityismainintoja — Anmärkningar

* = Pozdrženo na základě článku 6 směrnice 97/78/ES až do dalšího oznámení, jak je uvedeno ve sloupcích 1, 4, 5 a 6 — Ophævet indtil
videre i henhold til artikel 6 i direktiv 97/78/EF som angivet i kolonne 1, 4, 5 og 6 — Bis auf weiteres nach Artikel 6 der Richtlinie
97/78/EG ausgesetzt, wie in den Spalten 1, 4, 5 und 6 vermerkt — Peatatud direktiivi 97/78/EÜ artikli 6 alusel edasise teavitamiseni,
nagu märgitud veergudes 1, 4, 5 ja 6 — Έχει ανασταλεί σύμφωνα με το άρθρο 6 της οδηγίας 97/78/ΕΚ μέχρι νεωτέρας όπως σημειώνεται
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στις στήλες 1, 4, 5 και 6 — Suspended on the basis of Article 6 of Directive 97/78/EC until further notice, as noted in columns 1, 4, 5
and 6 — Autorización suspendida hasta nuevo aviso en virtud del artículo 6 de la Directiva 97/78/CE (columnas 1, 4, 5 y 6) —
Suspendu jusqu'à nouvel ordre sur la base de l'article 6 de la directive 97/78/CE, comme indiqué dans les colonnes 1, 4, 5 et 6 —

Sospeso a norma dell'articolo 6 della direttiva 97/78/CE fino a ulteriore comunicazione, secondo quanto indicato nelle colonne 1, 4, 5
e 6 — Apturēts, pamatojoties uz Direktīvas 97/78/EK 6. pantu, līdz tālākiem ziņojumiem, kā minēts kolonnās 1, 4, 5 un 6 —

Sustabdyta remiantis Direktyvos 97/78/EB 6 straipsniu iki tolesnio pranešimo, kaip nurodyta 1, 4, 5 ir 6 skiltyse — További értesítésig
a 97/78/EK irányelv 6. cikke alapján felfüggesztve, ami az 1., 4., 5. és 6. oszlopokban jelzésre került — Sospiża abbażi ta' l-Artikolu 6
tad-Direttiva 97/78/KE sakemm jinħareġ avviż ieħor, kif imsemmi fil-kolonni 1, 4, 5 u 6 — Erkenning voorlopig opgeschort op grond
van artikel 6 van Richtlijn 97/78/EG, zoals aangegeven in de kolommen 1, 4, 5 en 6 — Zawieszona do odwołania na podstawie art. 6
dyrektywy 97/78/WE, zgodnie z treścią kolumn 1, 4, 5 i 6 — Suspensas, com base no artigo 6.o da Directiva 97/78/CE, até que haja
novas disposições, tal como referido nas colunas 1, 4, 5 e 6 — Pozastavené na základe článku 6 smernice 97/78/ES do ďalšieho
oznámenia, ako je uvedené v stĺpcoch 1, 4, 5 a 6 — Do nadaljnjega odloženo na podlagi člena 6 Direktive 97/78/ES, kakor je
navedeno v stolpcih 1, 4, 5 in 6 — Ei sovelleta direktiivin 97/78/EY 6 artiklan perusteella kunnes toisin ilmoitetaan, siten kuin 1, 4, 5
ja 6 sarakkeessa esitetään — Upphävd tills vidare på grundval av artikel 6 i direktiv 97/78/EG, vilket anges i kolumnerna 1, 4, 5 och 6

(1) = Kontrola v souladu s požadavky rozhodnutí Komise 93/352/EHS s výkonem čl. 19 odst. 3 směrnice Rady 97/78/ES — Kontrol efter
Kommissionens beslutning 93/352/EØF vedtaget i henhold til artikel 19, stk. 3, i Rådets direktiv 97/78/EF — Kontrolle erfolgt in
Übereinstimmung mit den Anforderungen der Entscheidung 93/352/EG der Kommission, die in Ausführung des Artikels 19 Absatz 3
der Richtlinie 97/78/EW des Rates angenommen wurde — Kontrollida kooskõlas Komisjoni Otsusega 93/352/EMÜ Ülemkogu Direk-
tiivi 97/78/EÜ artikli 19(3) täideviimisel — Ελέγχεται σύμφωνα με τις απαιτήσεις της απόφασης 93/352/ΕΟΚ της Επιτροπής που έχει ληφθεί
κατ' εφαρμογή του άρθρου 19 παράγραφος 3 της οδηγίας 97/78/ΕΚ του Συμβουλίου — Checking in line with the requirements of
Commission Decision 93/352/EEC taken in execution of Article 19(3) of Council Directive 97/78/EC — De acuerdo con los requisitos
de la Decisión 93/352/CEE de la Comisión, adoptada en aplicación del artículo 19, apartado 3, de la Directiva 97/78/CE del Consejo —

Contrôles dans les conditions de la décision 93/352/CEE de la Commission prise en application de l'article 19, paragraphe 3, de la
directive 97/78/CE du Conseil — Controllo secondo le disposizioni della decisione 93/352/CEE della Commissione in applicazione
dell'articolo 19, paragrafo 3, della direttiva 97/78/CE del Consiglio — Pārbaude saskaņā ar Komisijas Lēmuma 93/352/EEK prasībām,
ieviešot Padomes Direktīvas 97/78/EK 19. panta 3. punktu — Kontrola v súlade s požiadavkami rozhodnutia Komisie 93/352/EHS,
prijatými pri vykonávaní článku 19, ods. 3 smernice Rady 97/78/ES — Patikrinimas pagal Komisijos sprendimo 93/352/EEB reikala-
vimus, vykdant Tarybos direktyvos 97/78/EB 19 straipsnio 3 punktą — A 93/352/EGK bizottsági határozat követelményeivel össz-
hangban ellenőrizve, a 97/78/EK tanácsi irányelv 19. cikkének (3) bekezdése szerint végrehajtva — Iċċekkjar skond il-ħtiġijiet tad-
Deċiżjoni tal-Kummissjoni 93/352/KEE meħuda biex jitwettaq l-Artikolu 19(3) tad-Direttiva tal-Kunsill 97/78/KE — Controle overeen-
komstig Beschikking 93/352/EEG van de Commissie, vastgesteld ter uitvoering van artikel 19, lid 3, van Richtlijn 97/78/EG — Kontrola
zgodna z wymogami decyzji Komisji 93/352/EWG podjętej w ramach wykonania art. 19 ust. 3 dyrektywy Rady 97/78/WE —

Controlos nas condições da Decisão 93/352/CEE da Comissão, em aplicação do n.o 3 do artigo 19.o da Directiva 97/78/CE do
Conselho — Kontrola v súlade s požiadavkami rozhodnutia Komisie 93/352/EHS prijatými pri vykonávaní článku 19 ods. 3 smernice
Rady 97/78/ES — Preverjanje v skladu z zahtevami Odločbe Komisije 93/352/EGS, z namenom izvrševanja člena 19(3) Direktive Sveta
97/78/ES — Tarkastus suoritetaan komission päätöksen 93/352/ETY, jolla pannaan täytäntöön neuvoston direktiivin 97/78/EY 19
artiklan 3 kohta, vaatimusten mukaisesti — Kontroll i enlighet med kraven i kommissionens beslut 93/352/EEG, som antagis för
tillämpning av artikel 19.3 i rådets direktiv 97/78/EG

(2) = Pouze balené výrobky — Kun emballerede produkter — Nur umhüllte Erzeugnisse — Ainult pakitud tooted — Συσκευασμένα προϊόντα
μόνο — Packed products only — Únicamente productos embalados — Produits emballés uniquement — Prodotti imballati unicamente
— Tikai fasēti produkti — Tiktai supakuoti produktai — Csak csomagolt áruk — Prodotti ppakkjati biss — Uitsluitend verpakte
producten — Tylko produkty pakowane — Apenas produtos embalados — Len balené produkty — Samo pakirani proizvodi —
Ainoastaan pakatut tuotteet — Endast förpackade produkter

(3) = Pouze rybářské výrobky — Kun fiskeprodukter — Ausschließlich Fischereierzeugnisse — Ainult pakitud kalatooted — Αλιεύματα μόνο
— Fishery products only — Únicamente productos pesqueros — Produits de la pêche uniquement — Prodotti della pesca unicamente
— Tikai zivju produkti — Tiktai žuvininkystės produktai — Csak halászati termékek — Prodotti tas-sajd biss — Uitsluitend visserij-
producten — Tylko produkty rybne — Apenas produtos da pesca — Len produkty rybolovu — Samo ribiški proizvodi — Ainoastaan
kalastustuotteet — Endast fiskeriprodukter

(4) = Pouze živočišné bílkoviny — Kun animalske proteiner — Nur tierisches Eiweiß — Ainult loomsed valgud — Ζωικές πρωτεΐνες μόνο —

Animal proteins only — Únicamente proteínas animales — Uniquement protéines animales — Unicamente proteine animali — Tikai
dzīvnieku proteīns — Tiktai gyvuliniai baltymai — Csak állati fehérjék — Proteini ta' l-annimali biss — Uitsluitend dierlijke eiwitten —

Tylko białko zwierzęce — Apenas proteínas animais — Len živočíšne bielkoviny — Samo živalske beljakovine — Ainoastaan eläin-
proteiinit — Endast djurprotein

(5) = Pouze surové kůže s vlnou — Kun uld, skind og huder — Nur Wolle, Häute und Felle — Ainult villad, karusnahad ja loomanahad —

Έριο και δέρματα μόνο — Wool hides and skins only — Únicamente lana, cueros y pieles — Laine et peaux uniquement — Lana e pelli
unicamente — Tikai dzīvnieku vilna un zvērādas — Tiktai vilnos kailiai ir odos — Csak irhák és bőrök — Ġlud tas-suf biss —

Uitsluitend wol, huiden en vellen — Tylko skóry futerkowe i inne — Apenas lã e peles — Len vlnené prikrývky a kože — Samo kožuh
in koža — Ainostaan villa, vuodat ja nahat — Endast ull, hudar och skinn

(6) = Pouze tekuté tuky, oleje a rybí tuky — Kun flydende fedtstoffer, olier og fiskeolier — Nur flüssige Fette, Öle und Fischöle — Ainult
vedelad rasvad, õlid ja kalaõlid — Μόνον υγρά λίπη, έλαια και ιχθυέλαια — Only liquid fats, oils, and fish oils — Sólo grasas líquidas,
aceites y aceites de pescado — Graisses, huiles et huiles de poisson liquides uniquement — Esclusivamente grassi liquidi, oli e oli di
pesce — Tikai šķidrie tauki, eļļa un zivju eļļa — Tiktai skysti riebalai, aliejus ir žuvų taukai — Csak folyékony zsírok, olajok és halolajok
— Xaħmijiet likwidi, żjut, u żjut tal-ħut biss — Uitsluitend vloeibare vetten, oliën en visolie — Tylko płynne tłuszcze, oleje i oleje rybne
— Apenas gorduras líquidas, óleos e óleos de peixe — Len tekuté tuky, oleje a rybie oleje — Samo tekoče maščobe, olja in ribja olja —
Ainoastaan nestemäiset rasvat, öljyt ja kalaöljyt — Endast flytande fetter, oljor och fiskoljor
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(7)= Islandští poníci (pouze od dubna do října) — Islandske ponyer (kun fra april til oktober) — Islandponys (nur von April bis Oktober) —
Islandi ponid (ainult aprillist oktoobrini) — Μικρόσωμα άλογα (πόνυς) (από τον Απρίλιο έως τον Οκτώβριο μόνο) — Icelandic ponies (from
April to October only) — Poneys de Islandia (únicamente desde abril hasta octubre) — Poneys d'Islande (d'avril à octobre uniquement)
— Poneys islandesi (solo da aprile ad ottobre) — Islandes poniji (tikai no aprīļa līdz oktobrim) — Islandijos poniai (tiktai nuo balandžio
iki spalio mėn.) — Izlandi pónik (csak áprilistól októberig) — Ponijiet Islandiżi (minn April sa Ottubru biss)) — Ijslandse pony's (enkel
van april tot oktober) — Kucyki islandzkie (tylko od kwietnia do października) — Poneys da Islândia (apenas de Abril a Outubro) —
Islandské poníky (len od apríla do októbra) — Islandski poniji (samo od aprila do oktobra) — Islanninponit (ainoastaan huhtikuusta
lokakuuhun) — Islandshästar (endast från april till oktober)

(8) = Pouze koňovití — Kun enhovede dyr — Nur Einhufer — Ainult hobuslased — Μόνο ιπποειδή — Equidaes only — Equinos únicamente
— Équidés uniquement — Unicamente equidi — Tikai Equidae — Tiktai kanopiniai — Csak lófélék — Ekwidi biss — Uitsluitend
paardachtigen — Tylko koniowate — Apenas equídeos — Len zvieratá koňovité — Samo equidae — Ainoastaan hevoset — Endast
hästdjur

(9) = Pouze tropické ryby — Kun tropiske fisk — Nur tropische Fische — Ainult troopilised kalad — Τροπικά ψάρια μόνο — Tropical fish
only — Únicamente peces tropicales — Poissons tropicaux uniquement — Unicamente pesci tropicali — Tikai tropu zivis — Tiktai
tropinės žuvys — Csak trópusi halak — Ħut tropikali biss — Uitsluitend tropische vissen — Tylko ryby tropikalne — Apenas peixes
tropicais — Len tropické ryby — Samo tropske ribe — Ainoastaan trooppiset kalat — Endast tropiska fiskar

(10) = Pouze kočky, psi, hlodavci, zajícovci, živé ryby a plazi — Kun katte, hunde, gnavere, harer, levende fisk og krybdyr — Nur Katzen,
Hunde, Nagetiere, Hasentiere, lebende Fische und Reptilien — Ainult kassid, koerad, närilised, jäneselised, eluskalad, roomajad ja muud
linnud, välja arvatud jaanalinnulased — Μόνο γάτες, σκύλοι, τρωκτικά, λαγόμορφα, ζωντανά ψάρια και ερπετά — Only cats, dogs, rodents,
lagomorphs, live fish, and reptiles — Únicamente gatos, perros, roedores, lagomorfos, peces vivos y reptiles — Uniquement chats,
chiens, rongeurs, lagomorphes, poissons vivants et reptiles — Unicamente cani, gatti, roditori, lagomorfi, pesci vivi e rettili — Tikai
kaķi, suņi, grauzēji, lagomorphs, dzīvas zivis, un reptiļi — Tiktai katės, šunys, graužikai, kiškiniai, gyvos žuvys ir ropliai ir kiti paukščiai,
išskyrus raritae genties paukščius — Csak macskák, kutyák, rágcsálók, nyúlfélék, élő halak és hüllők — Qtates, klieb, rodenti, lagomorfi,
ħut ħaj, u rettili — Uitsluitend katten, honden, knaagdieren, haasachtigen, levende vissen en reptielen — Tylko psy, koty, gryzonie,
zającokształtne, żywe ryby i gady — Apenas gatos, cães, roedores, lagomorfos, peixes vivos e répteis — Len mačky, psy, hlodavce,
zajacovité, živé ryby a plazy — Samo mačke, psi, glodalci, lagomorfi, žive ribe in plazilci — Ainoastaan kissat, koirat, jyrsijät,
jäniseläimet, elävät kalat ja matelijat — Endast katter, hundar, gnagare, hardjur, levande fiskar och reptiler

(11) = Pouze krmiva ve velkém — Kun foderstoffer i løs afladning — Nur Futtermittel als Schüttgut — Ainult pakendamata loomatoit —
Ζωοτροφές χύμα μόνο — Only feedstuffs in bulk — Únicamente alimentos a granel para animales — Aliments pour animaux en vrac
uniquement — Alimenti per animali in massa unicamente — Tikai beramā lopbarība — Tiktai neįpakuoti pašarai — Csak ömlesztett
takarmányok — Oġġetti ta' l-għalf fi kwantitajiet kbar biss — Uitsluitend onverpakte diervoeders — Tylko żywność luzem — Apenas
alimentos para animais a granel — Len voľne ložené krmivá — Samo krma v razsutem stanju — Ainoastaan pakkaamaton rehu —

Endast foder i lösvikt

(12) = Pro (U), v případě lichokopytníků, pouze ti odeslaní do zoologické zahrady; a pro (O) pouze jednodenní kuřata, ryby, psi, kočky, hmyz
nebo jiná zvířata odeslaná do zoologické zahrady. — Ved (U), for så vidt angår dyr af hestefamilien, kun dyr sendt til en zoologisk
have; og ved (O), kun daggamle kyllinger, fisk, hunde, katte, insekter eller andre dyr sendt til en zoologisk have. — Für (U) im Fall von
Einhufern, nur an einen Zoo versandte Tiere; und für (O) nur Eintagsküken, Fische, Hunde, Katzen, Insekten oder andere für einen Zoo
bestimmte Tiere. — Ainult (U) loomaaeda mõeldud hobuseliste puhul; ja ainult (O) ühepäevaste tibude, kalade, koerte, kasside, putukate
ja teiste loomaaeda mõeldud loomade puhul — Για την κατηγορία (U) στην περίπτωση των μόνοπλων, μόνο αυτά προς μεταφορά σε
ζωολογικό κήπο και για την κατηγορία (O), μόνο νεοσσοί μιας ημέρας, ψάρια, σκύλοι, γάτες, έντομα, ή άλλα ζώα προς μεταφορά σε ζωολογικό
κήπο. — For (U) in the case of solipeds, only those consigned to a zoo; and for (O), only day old chicks, fish, dogs, cats, insects, or
other animals consigned to a zoo — En lo que se refiere a (U) en el caso de solípedos, sólo los destinados a un zoológico; en cuanto a
(O), sólo polluelos de un día, peces, perros, gatos, insectos u otros animales destinados a un zoológico — Pour ‚U‘, dans le cas des
solipèdes, uniquement ceux expédiés dans un zoo; et pour ‚O‘, uniquement les poussins d'un jour, poissons, chiens, chats, insectes ou
autres animaux expédiés dans un zoo. — Per (U), nel caso di solipedi, soltanto quelli destinati ad uno zoo, e per (O), soltanto pulcini di
un giorno, pesci, cani, gatti, insetti o altri animali destinati ad uno zoo. — (U) tikai tie nepārnadži, kas ir nodoti zoordārzam; (O) tikai
vienu dienu veci cāļi, zivis, suņi, kaķi, kukaiņi un citi dzīvnieki, kas ir nodoti zoodārzam. — (U) neporakanopinių atveju, tiktai jei
vežami į zoologijos sodą, ir (O) — tiktai vienadieniai viščiukai, žuvys, šunys, katės, vabzdžiai arba kiti į zoologijos sodą vežami gyvūnai
— Az (U) páratlanujjú patások esetében csak az állatkertbe szállított egyedek; az (O) esetében csak naposcsibék, halak, kutyák, macskák,
rovarok vagy egyéb állatkertbe szállított állatok — Għal (U) fil-każ ta' solipedi, dawk biss ikkonsenjati lil żu; u għal (O), flieles ta'
ġurnata żmien, ħut, klieb, qtates, insetti, jew annimali oħra kkonsenjati lil żu, biss — Voor (U) in het geval van eenhoevigen uitsluitend
naar een zoo verzonden dieren; en voor (O) uitsluitend eendagskuikens, vissen, honden, katten, insecten of andere naar een zoo
verzonden dieren — Przy (U) w przypadku koniowatych tylko przeznaczone do zoo; a przy (O) tylko jednodzienne kurczęta, ryby, psy,
koty, owady i inne zwierzęta przeznaczone do zoo. — Relativamente a (U), no caso dos solípedes, só os de jardim zoológico;
relativamente a (O), só pintos do dia, peixes, cães, gatos, insectos ou outros animais de jardim zoológico — Pre (U) v prípade
nepárnokopytníkov len tie, ktoré sú posielané do ZOO; a pre (O) len jednodzien kurčatá, ryby, psy, mačky, hmyz alebo iné zvieratá
posielané do ZOO — Za (U) v primeru enokopitarjev, samo tisti, namenjeni v živalski vrt; in za (O), samo dan stari piščanci, ribe, psi,
mačke, žuželke, ali druge živali, namenjene v živalski vrt — Sorkka- ja kavioeläimistä (U) ainoastaan eläintarhaan tarkoitetut kavioe-
läimet; muista eläimistä (O) ainoastaan eläintarhaan tarkoitetut untuvikot, kalat, koirat, kissat, hyönteiset tai muut eläimet. — För (U)
när det gäller vilda och tama hovdjur, endast sådana som finns i djurparker; och för (O), endast daggamla kycklingar, fiskar, hundar,
katter, insekter eller andra djur i djurparker.
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(13) = Nagylak v Maďarsku: Toto je stanoviště hraniční kontroly (pro výrobky) a hraniční přechod (pro živá zvířata) na maďarsko-rumunské
hranici, které podléhá přechodným opatřením pro výrobky i pro živá zvířata vyjednaných a stanovených ve smlouvě o přistoupení. Viz
rozhodnutí Komise 2003/630/ES (Úř. věst. L 218, 30.8.2003, s. 55) a 2004/253/ES (Úř. věst. L 79, 17.3.2004, s. 47). — Nagylak HU:
Dette er et grænsekontrolsted (for produkter) og overgangssted (for levende dyr) på grænsen mellem Ungarn og Rumænien, som er
omfattet af overgangsbestemmelser, man har forhandlet sig frem til og fastsat i tiltrædelsestraktaten, for så vidt angår såvel produkter
som levende dyr. Jf. Kommissionens beslutning 2003/630/EF (EUT L 218 af 30.8.2003, s. 55) + 2004/253/EF (EUT L 79 af 17.3.2004,
s. 47). — Nagylak HU: Dies ist eine Grenzkontrollstelle (für Erzeugnisse) und ein Grenzübergang (für lebende Tiere) an der Grenze
zwischen Ungarn und Rumänien, der sowohl für Erzeugnisse als auch für lebende Tiere Übergangsmaßnahmen gemäß dem Beitritts-
vertrag unterliegt. Siehe Entscheidung 2003/630/EG der Kommission — (ABl. L 218 vom 30.8.2003, S. 55) + 2004/253/EG — (ABl.
L 79 vom 17.3.2004, S. 47). — Nagylak HU: See on Ungari–Rumeenia piiri piirikontrollipunkt (toodete) ja ületuskoht (elusloomade),
mis allub läbiräägitud ja ühinemislepinguga kehtestatud üleminekumeetmetele nii toodetele kui elusloomade. Vaata komisjoni otsuseid
2003/630/EÜ — ELT L 218, 30.8.2003, lk 55, ja 2004/253/EÜ — ELT L 79, 17.3.2004, lk 47. — Nagylak HU: πρόκειται για
μεθοριακό σταθμό επιθεώρησης (για προϊόντα) και σημείο διέλευσης (για ζώντα ζώα) στα ουγγρορουμανικά σύνορα, που υπόκειται σε
μεταβατικά μέτρα τα οποία αποτέλεσαν αντικείμενο διαπραγμάτευσης και ενσωματώθηκαν στη συνθήκη προσχώρησης τόσο για τα προϊόντα
όσο και για τα ζώντα ζώα. Βλέπε απόφαση 2003/630/ΕΚ της Επιτροπής (ΕΕ L 218 της 30.8.2003, σ. 55) και 2004/253/EK (EE L 79 της
17.3.2004, σ. 47). — Nagylak HU: This is a border inspection post (for products) and crossing point (for live animals) on the
Hungarian-Romanian Border, subject to transitional measures as negotiated and laid down in the Treaty of Accession for both
products and live animals. See Commission Decisions 2003/630/EC (OJ L 218, 30.8.2003, p. 55) and 2004/253/EC (OJ L 79,
17.3.2004). — Nagylak HU: Se trata de un puesto de inspección fronterizo (para productos) y un punto de paso (para animales
vivos) de la frontera húngaro-rumana, sujeto a medidas transitorias, tanto para productos como para animales vivos, tal como se
negoció y estableció en el Tratado de adhesión. Véanse las Decisiones 2003/630/CE (DO L 218 de 30.8.2003, p. 55) y 2004/253/CE
(DO L 79 de 17.3.2004, p. 47) de la Comisión — Nagylak HU: il s'agit d'un poste d'inspection frontalier (pour les produits) et d'un lieu
de passage en frontière (pour les animaux vivants) à la frontière entre la Hongrie et la Roumanie, qui est soumis à des mesures
transitoires conformément aux négociations et aux dispositions inscrites dans le traité d'adhésion pour les produits et les animaux
vivants. Voir la décision 2003/630/CE de la Commission (JO L 218 du 30.8.2003, p. 55) + 2004/253/CE (JO L 79 du 17.3.2004) —
Nagylak HU: si tratta di un posto d'ispezione (per i prodotti) e di un punto di attraversamento (per gli animali vivi) sul confine
Ungheria-Romania, assoggettato alle misure transitorie negoziate e stabilite nel trattato di adesione per i prodotti e per gli animali vivi.
Cfr. decisioni della Commissione 2003/630/CE (GU L 218 del 30.8.2003, pag. 55) e 2004/253/CE (GU L 79 del 17.3.2004) —
Nagilaka (Nagylak), HU: šis ir robežas pārbaudes punkts (produktiem) un robežas šķērsošanas punkts (dzīviem dzīvniekiem) uz
Ungārijas-Rumānijas robežas, kas ir pakļauta pārejas perioda kontrolei, kā ir apspriests un formulēts Pievienošanās līgumā atiecībā
gan uz produktiem, gan dzīviem dzīvniekiem. Skatīt Komisijas Lēmumus 2003/630/EK — OV L 218, 30.8.2003, 55. lpp. un
2004/253/EK — OV L 79, 17.3.2004. — Nagylak HU: tai pasienio kontrolės postas (produktams) ir vežimo punktas (gyviems
gyvūnams), esantis Vengrijos–Rumunijos pasienyje, pritaikant pereinamojo laikotarpio priemones, kaip suderėta ir numatyta Stojimo
sutartyje, produktams ir gyviems gyvūnams. Žr. Komisijos spendimas 2003/630/EB (OL L 218, 2003 8 30, p. 55) ir 2004/253/EB (OL
L 79, 2004 3 17, p. 47) — Nagylak HU: Ez egy állategészségügyi határállomás (áruk számára) és egy határátkelő a Magyar-román
határon, amelyre mind az áruk, mind az állatok esetében a csatlakozási szerződésben megtárgyalt és meghatározott átmeneti intézke-
dések vonatkoznak. Lásd a 2003/630/EK (HL L 218., 2003.8.30., 55. o.) és a 2004/253/EK (HL L 79., 2004.3.17., 47. o.) bizottsági
határozatokat. — Nagylak HU: Dan huwa post ta' spezzjoni ta' fruntiera (għall-prodotti) u l-punt tal-qsim (għall-annimali ħajjin) fuq il-
Fruntiera bejn l-Ungerija u r-Rumanija, suġġett għal miżuri transizzjonali kif innegozjati u stipulati fit-Trattat ta' Adezjoni kemm għall-
prodotti kif ukoll għall-annimali ħajjin. Ara d-Deċiżjonijiet tal-Kummissjoni 2003/630/KE — OJ L 218, 30.8.2003, p; 55 u
2004/253/KE — OJ L 79, 17.3.2004. — Nagylak HU: Dit is een grensinspectiepost (voor producten) en een doorlaatpost (voor
levende dieren) aan de Hongaars-Roemeense grens waar zowel voor producten als voor levende dieren overgangsmaatregelen gelden
zoals overeengekomen en neergelegd in het Toetredingsverdrag. Zie Beschikking 2003/630/EG van de Commissie (PB L 218 van
30.8.2003, blz. 55) + 2004/253/EG (PB L 79 van 17.3.2004, blz. 47). — Nagylak HU: Jest to punkt kontroli granicznej (dla
produktów) i przejście (dla żywych zwierząt) na granicy węgiersko-rumuńskiej, podlegający środkom tym-
czasowym wynegocjowanym i określonym w Traktacie Akcesyjnym zarówno dla produktow i żywych zwierząt. Patrz: decyzje Komisji
2003/630/WE (Dz.U. L 218 z 30.8.2003, str. 55) i 2004/253/WE (Dz.U L 79 z 17.3.2004) — Nagylak HU: Trata-se de um posto de
inspecção fronteiriço (para produtos) e um ponto de passagem (para animais vivos) na fronteira húngaro-romena, sujeito a medidas de
transição, quer para produtos quer para animais vivos, tal como negociadas e estabelecidas no Acto de Adesão. Ver Decisão 2003/630/
/CE — JO L 218 de 30.8.2003, p. 55 + 2004/253/CE — JO L 79, 17.3.2004 — Nagylak HU: Toto je hraničná inšpekčná stanica (pre
produkty) a priesečník (pre živé zvieratá) na maďarsko-rumunských hraniciach podľa prechodných opatrení, ako boli dohodnuté a
ustanovené v zmluve o pristúpení pre produkty a aj živé zvieratá. Pozri rozhodnutia Komisie 2003/630/ES — Ú. v. EÚ L 218,
30.8.2003, s. 55, a 2004/253/ES — Ú. v. EÚ L 79, 17.3.2004. — Nagylak HU: To je mejna kontrolna točka (za proizvode) in
prehodna točka (za žive živali) na madžarsko-romunski meji, za katero veljajo prehodni ukrepi, kakor so bili izpogajani in določeni v
Pogodbi o pristopu, tako za proizvode kot za žive živali. Glej odločbi Komisije 2009/630/ES – UL L 218, 30.8.2003, str. 55 in
2004/253/ES – UL L 79, 17.3.2004, str. 47. — Nagylak HU: Tämä on Unkarin Romanian rajan vastainen rajatarkastusasema (tavarat)
ja ylikulkuasema (elävät eläimet), johon sovelletaan sekä tavaroiden että elävien eläinten osalta liittymissopimuksessa määrättyjä siirty-
mätoimenpiteitä. Ks. komission päätös 2003/630/EY (EUVL L 218, 30.8.2003, s. 55) ja 2004/253/EY (EUVL L 79, 17.3.2004, s. 47).
— Nagylak HU: Detta är en gränskontrollstation (för produkter) och gränsövergång (för levande djur) vid den ungersk-rumänska
gränsen, som är föremål för framförhandlade övergångsbestämmelser enligt anslutningsfördraget både vad avser produkter och levande
djur. Se kommissionens beslut 2003/630/EG (EUT L 218, 30.8.2003, s. 55) och 2004/253/EG (EUT L 79, 17.3.2004, s. 47).

(14) = Určeno k přepravě přes Evropské společenství pro zásilky s určitými výrobky živočišného původu pro lidskou spotřebu, které směřují
do nebo pocházejí z Ruska podle zvláštních postupů předpohládaných v příslušném právu Společenství. — Udpeget EF-transitsted for
sendinger af visse animalske produkter til konsum, som transporteres til eller fra Rusland i henhold til de særlige procedurer, der er
fastsat i de relevante EF-bestemmelser. — Für den Versand von zum menschlichen Verzehr bestimmten Erzeugnissen tierischen
Ursprungs aus oder nach Russland durch das Zollgebiet der Europäischen Gemeinschaft gemäß den in den einschlägigen Rechtsvor-
schriften der Gemeinschaft vorgesehenen Verfahren. — Määratud transiidiks üle Euroopa Ühenduse teatud inimtarbimiseks mõeldud
loomsete päritolu toodete partiidele, mis lähevad või tulevad Venemaalt ning on ette nähtud ühenduse seadusandluse vastavate
protseduuride alla kuulumiseks — Προς διαμετακόμιση ορισμένων προϊόντων ζωικής προέλευσης που προορίζονται για κατανάλωση από
τον άνθρωπο μέσω της Ευρωπαϊκής Κοινότητας, προερχόμενων από και κατευθυνόμενων προς τη Ρωσία, σύμφωνα με ειδικές διαδικασίες που
προβλέπονται στη σχετική κοινοτική νομοθεσία. — Designated for transit across the European Community for consignments of certain
products of animal origin for human consumption, coming to or from Russia under the specific procedures foreseen in relevant
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Community legislation — Designado para el tránsito a través de la Comunidad Europea de partidas de determinados productos de
origen animal destinados al consumo humano, que tienen Rusia como origen o destino, con arreglo a los procedimientos específicos
previstos en la legislación comunitaria pertinente — Désigné pour le transit, dans la Communauté européenne, d'envois de certains
produits d'origine animale destinés à la consommation humaine, en provenance ou à destination de la Russie selon les procédures
particulières prévues par la législation communautaire applicable — Designato per il transito nella Comunità europea di partite di taluni
prodotti di origine animale destinati al consumo umano, provenienti dalla o diretti in Russia, secondo le procedure specifiche previste
nella pertinente legislazione comunitaria. — Norīkojums sūtījumu tranzītam caur Eiropas Kopienu noteiktu dzīvnieku izcelsmes
produktu, kas tiek sūtīti uz Krieviju vai no tās, patēriņam saskaņā ar noteiktu, attiecīgā Kopienas likumdošanā paredzētu kārtību. —
Skirta tam tikrų gyvulinės kilmės produktų, skirtų žmonių maistui, siuntų tranzitui per Europos bendriją, vežamų į arba iš Rusijos
vadovaujantis specialia atitinkamuose Bendrijos teisės aktuose numatyta tvarka — Az Európai Közösségen keresztül történő tranzit
szállításra kijelölve bizonyos emberi fogyasztásra szánt állati eredetű termékek szállítmányai számára, amelyek Oroszországból érkeznek
a vonatkozó közösségi jogszabályokban előre elrendelt különleges eljárások szerint. — Allokat għat-traġitt tul il-Komunità Ewropea għal
kunsinji ta' ċerti prodotti għall-konsum tal-bniedem li joriġinaw mill-annimali, provenjenti minn jew diretti lejn ir-Russja taħt il-
proċeduri speċifiċi previsti fil-leġislazzjoni Komunitarja rilevanti — Aangewezen voor doorvoer door de Europese Gemeenschap van
partijen van bepaalde producten van dierlijke oorsprong die bestemd zijn voor menselijke consumptie, bestemd voor of afkomstig van
Rusland, overeenkomstig de specifieke procedures van de relevante communautaire wetgeving — Przeznaczone do przewozu przez
Wspólnotę Europejską przesyłek pewnych produktów pochodzenia zwierzęcego przeznaczonych do spożycia przez ludzi, przywożo-
nych lub pochodzących z Rosji, na podstawie szczególnych procedur przewidzianych w odpowiednich przepisach Wspólnoty. —
Designado para o trânsito, na Comunidade Europeia, de remessas de certos produtos de origem animal destinados ao consumo
humano, com destino à Rússia ou dela provenientes, ao abrigo dos procedimentos específicos previstos pela legislação comunitária
pertinente — Určené na tranzit cez Európske spoločenstvo pre zásielky určitých produktov živočíšneho pôvodu na ľudskú spotrebu
pochádzajúce z Ruska podľa osobitných postupov plánovaných v príslušnej legislatíve Spoločenstva — Določeno za tranzit preko
Evropske skupnosti za pošiljke nekaterih proizvodov živalskega izvora za prehrano ljudi, ki prihajajo iz Rusije po posebnih postopkih,
predvidenih v ustrezni zakonodaji Skupnosti. — Asetettu passitukseen Euroopan yhteisön kautta, kun on kyse tiettyjen ihmisravinnoksi
tarkoitettujen eläinperäisten tuotteiden lähetyksistä, jotka tulevat Venäjälle tai lähtevät sieltä yhteisön lainsäädännön mukaisia erityis-
menettelyjä noudattaen. — För transit genom Europeiska gemenskapen av sändningar av vissa produkter av animaliskt ursprung
avsedda att användas som livsmedel, som transporteras till eller från Ryssland enligt de särskilda förfaranden som fastställts i relevant
gemenskapslagstiftning.

(15) = Povoluje se omezený počet druhů podle definice příslušných vnitrostátních orgánů. — Et begrænset antal arter som fastsat af den
kompetente nationale myndighed. — Es ist nur eine begrenzte, von der zuständigen nationalen Behörde festgelegte Anzahl Arten
zugelassen. — Lubatud on ainult piiratud arv liike, mille on kindlaks määranud pädev siseriiklik asutus — Επιτρέπεται περιορισμένος μόνο
αριθμός ειδών, τα οποία καθορίζονται από την αρμόδια εθνική αρχή. — A limited number of species are permitted, as defined by the
competent national authority — Se permite un número limitado de especies, tal como lo establezca la autoridad nacional competente
— Suivant la définition de l'autorité nationale compétente, un nombre limité d'espèces est autorisé — Sono ammesse solo alcune specie
quali definite dall'autorità nazionale competente. — Atļauts ierobežots sugu skaits, kā noteikusi attiecīgās valsts kompetentā iestāde. —
Leidžiamas ribotas skaičius rūšių, kaip nustatyta kompetentingos nacionalinės institucijos — Korlátozott számú faj engedélyezett az
illetékes nemzeti hatóság meghatározása szerint. — Numru limitat ta' speċi huwa permess, kif definit mill-awtorità nazzjonali kompe-
tenti. — Een beperkt aantal soorten is toegelaten, als omschreven door de bevoegde nationale autoriteit — Dopuszcza się ograniczoną
liczbę gatunków, jak określiły właściwe władze krajowe. — É permitido um número limitado de espécies, a definir pela autoridade
nacional competente — Je povolený obmedzený počet druhov, ako určil príslušný národný orgán. — Dovoljeno je omejeno število vrst,
kakor je določil pristojni nacionalni organ. — Toimivaltaisen kansallisen viranomaisen määrittelemä rajoitettu määrä lajeja sallitaan. —
Ett begränsat antal arter tillåts, enligt vad som fastställts av den behöriga nationella myndigheten.

Země: Belgie — Land: Belgien — Land: Belgien — Riik: Belgia — Χώρα: Βέλγιο — Country: Belgium — País: Bélgica
— Pays: Belgique — Paese: Belgio — Valsts: Beļģija — Šalis: Belgija — Ország: Belgium — Pajjiż: Belġju —

Land: België — Kraj: Belgia — País: Bélgica — Krajina: Belgicko — Država: Belgija — Maa: Belgia — Land: Belgien

1 2 3 4 5 6

Antwerpen 0502699 P Kaai 650 HC, NHC

Kallo HC, NHC

Brussel-Zaventem 0502899 A Flight Care HC(2)

Flight Care 2 NHC(2) U, E, O

Avia Partner HC-T(2)

WFS HC-T(2)

Swiss Port HC(2)

Gent 0502999 P HC-NT(6), NHC-NT(6)

Liège 0503099 A HC, NHC-NT(2), NHC-T(FR) U, E, O
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1 2 3 4 5 6

Oostende 0502599 P HC-T(2)

Oostende 0503199 A HC(2) E

Zeebrugge 0502799 P OCHZ HC(2), NHC(2)

Země: Česká republika — Land: Tjekkiet — Land: Tschechische Republik — Riik: Tšehhi Vabariik — Χώρα: Τσεχική
Δημοκρατία — Country: Czech Republic — País: República Checa — Pays: République tchèque — Paese: Repubblica
ceca — Valsts: Čehija — Šalis: Čekijos Respublika — Ország: Cseh Köztársaság — Pajjiż: Repubblika Ċeka — Land:
Tsjechië — Kraj: Republika Czeska — País: República Checa — Krajina: Česká republika — Država: Češka —

Maa: Tšekki — Land: Tjeckien

1 2 3 4 5 6

Praha-Ruzyně 2200099 A HC(2), NHC(2) E, O

Země: Dánsko — Land: Danmark — Land: Dänemark — Riik: Taani — Χώρα: Δανία — Country: Denmark —

País: Dinamarca — Pays: Danemark — Paese: Danimarca — Valsts: Dānija — Šalis: Danija — Ország: Dánia —

Pajjiż: Danimarka — Land: Denemarken — Kraj: Dania — País: Dinamarca — Krajina: Dánsko — Država: Danska —

Maa: Tanska — Land: Danmark

1 2 3 4 5 6

Ålborg 1 (Greenland Port) 1 0902299 P HC-T(FR)(1)(2)

Ålborg 2 (Greenland Port) 2 0951699 P HC(2), NHC(2)

Århus 0902199 P HC(1)(2),
NHC-T(FR),
NHC-NT(2)(11)

Esbjerg 0902399 P HC-T(FR)(1)(2),
NHC-T(FR)(2),
NHC-NT(11)

Fredericia 0911099 P HC(1)(2), NHC(2), NHC-(NT)11

Hanstholm 0911399 P HC-T(FR)(1)(3)

Hirtshals 0911599 P Centre 1 HC-T(FR)(1)(2)

Centre 2 HC-T(FR)(1)(2)

Billund 0901799 A HC-T(1)(2), NHC(2) U, E, O

København 0911699 A Centre 1, SAS 1 (North) HC(1)(2), NHC*

Centre 2, SAS 2 (East) HC*, NHC(2)

Centre 3 U, E, O

København 0921699 P HC(1), NHC-T(FR),
NHC-NT

Rønne 0941699 P HC-T(FR)(1)(2)(3)

Kolding 0901899 P NHC(11)

Skagen 0901999 P HC-T(FR)(1)(2)(3)
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Země: Německo — Land: Tyskland — Land: Deutschland — Riik: Saksamaa — Χώρα: Γερμανία — Country: Germany
— País: Alemania — Pays: Allemagne — Paese: Germania — Valsts: Vācija — Šalis: Vokietija — Ország: Németország
— Pajjiż: Ġermanja — Land: Duitsland — Kraj: Niemcy — País: Alemanha — Krajina: Nemecko — Država: Nemčija

— Maa: Saksa — Land: Tyskland

1 2 3 4 5 6

Berlin-Tegel 0150299 A HC, NHC O

Brake 0151599 P NHC-NT(4)

Bremen 0150699 P HC, NHC

Bremerhaven 0150799 P HC, NHC

Cuxhaven 0151699 P IC 1 HC-T(FR)(3)

IC 2 HC-T(FR)(3)

Düsseldorf 0151999 A HC(2), NHT-T(CH)(2),
NHC-NT(2)

O

Frankfurt/Main 0151099 A HC, NHC U, E, O

Hahn Airport 0155999 A HC(2), NHC(2) O

Hamburg Flughafen 0150999 A HC, NHC U, E, O

Hamburg Hafen* 0150899 P HC, NHC *E(7)

Hannover-Langenhagen 0151799 A HC(2), NHC(2) O

Kiel 0152699 P HC, NHC E

Köln 0152099 A HC(2), NHC(2) O

Konstanz Straße 0153199 R HC, NHC U, E, O

Lübeck 0152799 P HC, NHC U, E

München 0149699 A HC(2), NHC(2) O

Rostock 0151399 P HC, NHC U, E, O

Rügen 0151199 P HC(3)

Schönefeld 0150599 A HC(2), NHC(2) U, E, O

Stuttgart 0149099 A HC(2), NHC(2) O

Weil/Rhein 0149199 R HC, NHC U, E, O

Weil/Rhein Mannheim 0153299 F HC, NHC

Země: Estonsko — Land: Estland — Land: Estland — Riik: Eesti — Χώρα: Εσθονία — Country: Estonia — País: Estonia
— Pays: Estonie — Paese: Estonia — Valsts: Igaunija — Šalis: Estija — Ország: Észtország — Pajjiż: Estonja —

Land: Estland — Kraj: Estonia — País: Estónia — Krajina: Estónsko — Država: Estonija — Maa: Viro — Land: Estland

1 2 3 4 5 6

Luhamaa 2300199 R HC, NHC U, E

Muuga 2300399 P I/C 1 HC, NHC-T(FR),
NHC-NT

AS Refetra HC-T(FR)2
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1 2 3 4 5 6

Narva 2300299 R HC, NHC-NT

Paldiski 2300599 P HC(2), NHC-NT(2)

Paljassare 2300499 P HC-T(FR)(2)

Země: Řecko — Land: Grækenland — Land: Griechenland — Riik: Kreeka — Χώρα: Ελλάδα — Country: Greece —

País: Grecia — Pays: Grèce — Paese: Grecia — Valsts: Grieķija — Šalis: Graikija — Ország: Görögország — Pajjiż:
Greċja — Land: Griekenland — Kraj: Grecja — País: Grécia — Krajina: Grécko — Država: Grčija — Maa: Kreikka —

Land: Grekland

1 2 3 4 5 6

Evzoni 1006099 R HC, NHC U, E, O

Athens International Airport 1005599 A HC(2), NHC-NT(2) U, E, O

Idomeni 1006299 F U, E

Kakavia 1007099 R HC(2), NHC-NT

Neos Kafkassos 1006399 F HC(2), NHC-NT U, E, O

Neos Kafkassos 1006399 R HC, NHC-NT U, E, O

Ormenion* 1006699 R HC(2), NHC-NT *U, *O, *E

Peplos 1007299 R HC(2), NHC-NT E

Pireas 1005499 P HC(2), NHC-NT

Promachonas 1006199 F U, E, O

Promachonas 1006199 R HC, NHC U, E, O

Thessaloniki 1005799 A HC(2), NHC-NT O

Thessaloniki 1005699 P HC(2), NHC-NT U, E

Země: Španělsko — Land: Spanien — Land: Spanien — Riik: Hispaania — Χώρα: Ισπανία — Country: Spain —

País: España — Pays: Espagne — Paese: Spagna — Valsts: Spānija — Šalis: Ispanija — Ország: Spanyolország — Pajjiż:
Spanja — Land: Spanje — Kraj: Hiszpania — País: Espanha — Krajina: Španielsko — Država: Španija — Maa: Espanja

— Land: Spanien

1 2 3 4 5 6

A Coruña — Laxe 1148899 P A Coruña HC, NHC

Laxe HC

Algeciras 1147599 P Productos HC, NHC

Animales U, E, O

Alicante 1149999 A HC(2), NHC(2) O

Alicante 1148299 P HC, NHC-NT

Almería 1150099 A HC(2), NHC(2) O

Almería 1148399 P HC, NHC-NT

Asturias 1150199 A HC(2)
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Barcelona 1150299 A Iberia HC(2), NHC(2) O

Flightcare HC(2), NHC(2) O

Barcelona 1147199 P HC, NHC

Bilbao 1150399 A HC(2), NHC(2) O

Bilbao 1148499 P HC, NHC-NT, NHC-T(FR)

Cádiz 1147499 P HC, NHC

Cartagena 1148599 P HC, NHC

Castellón 1149799 P HC, NHC

Gijón 1148699 P HC, NHC

Gran Canaria 1150499 A HC(2), NHC-NT(2) O

Huelva 1148799 P Puerto interior HC

Puerto exterior NHC-NT

Las Palmas de Gran Canaria 1148199 P Productos HC, NHC

Animales U, E, O

Madrid 1147899 A Iberia HC(2), NHC(2) U, E, O

Flightcare HC(2), NHC-T(CH)(2),
NHC-NT(2)

U, E, O

PER4 HC-T(CH)(2)

WFS: World Wide Flight Services HC(2), NHC-T(CH)(2),
NHC-NT(2)

O

Málaga 1150599 A HC(2), NHC(2) O

Málaga 1147399 P HC, NHC U, E, O

Marín 1149599 P HC, NHC-T(FR),
NHC-NT

Palma de Mallorca 1147999 A HC(2)-NT, HC(2)-T(CH),
HC(2)-T(FR)*, NHC(2)-NT, NHC(2)-
T(CH), NHC(2)-T(FR)*

O

Santa Cruz de Tenerife 1148099 P Dársena HC

Dique NHC U, E, O

Santander 1150799 A HC(2), NHC(2)

Santander 1148999 P HC, NHC

Santiago de Compostela 1149899 A HC(2), NHC(2)

San Sebastián* 1150699 A HC(2)*, NHC(2)*

Sevilla 1150899 A HC(2), NHC(2) O

Sevilla 1149099 P HC, NHC
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Tarragona 1149199 P HC, NHC

Tenerife Norte 1150999 A HC(2)

Tenerife Sur 1149699 A Productos HC(2), NHC(2)

Animales U, E, O

Valencia 1151099 A HC(2), NHC(2) O

Valencia 1147299 P HC, NHC

Vigo 1151199 A HC(2), NHC(2)

Vigo 1147699 P T.C. Guixar HC, NHC-T(FR), NHC-NT

Pantalán 3 HC-T(FR)(2,3)

Frioya HC-T(FR)(2,3)

Frigalsa HC-T(FR)(2,3)

Pescanova HC-T(FR)(2,3)

Vieirasa HC-T(FR)(3)

Fandicosta HC-T(FR)(2,3)

Frig. Morrazo HC-T(FR)(3)

Vilagarcia — Ribeira — Caramiñal 1149499 P Vilagarcia HC(2), NHC(2,11)

Ribeira HC

Caramiñal HC

Vitoria 1149299 A Productos HC(2), NHC-NT(2), NHC-T(CH)(2)

Animales U, E, O

Zaragoza 1149399 A HC(2)

Země: Francie — Land: Frankrig — Land: Frankreich — Riik: Prantsusmaa — Χώρα: Γαλλία — Country: France —

País: Francia — Pays: France — Paese: Francia — Valsts: Francija — Šalis: Prancūzija — Ország: Franciaország —

Pajjiż: Franza — Land: Frankrijk — Kraj: Francja — País: França — Krajina: Francúzsko — Država: Francija — Maa:
Ranska — Land: Frankrike

1 2 3 4 5 6

Beauvais 0216099 A E

Bordeaux 0213399 A HC-T(1), HC-NT, NHC

Bordeaux 0213399 P HC-NT

Boulogne-sur-Mer 0216299 P HC-T(1)(3), HC-NT(1)(3)

Brest 0212999 A HC-T(CH)(1)(2)

Brest 0212999 P HC-T(FR), NHC-T(FR)

DE16.6.2006 Amtsblatt der Europäischen Union L 164/39



1 2 3 4 5 6

Châteauroux — Déols 0213699 A HC-T(2)

Concarneau — Douarnenez 0222999 P Concarneau HC-T(1)(3)

Douarnenez HC-T(FR)(1)(3)

Deauville 0211499 A E

Dunkerque 0215999 P Caraïbes HC-T(1), HC-NT

Maison Blanche NHC-NT

Ferney — Voltaire (Genève) 0220199 A HC-T(1)(2), HC-NT, NHC O

Le Havre 0217699 P Hangar 56 HC-T(1)(2), HC-NT(2), NHC

Dugrand HC-T(FR)(1)(2)

EFBS HC-T(FR)(1)(2)

Fécamp HC-NT(6), NHC-NT(6)

Lorient 0215699 P STEF TFE HC-T(1), HC-NT

CCIM NHC

Lyon — Saint-Exupéry 0216999 A HC-T(1), HC-NT, NHC O

Marseille Port 0211399 P Hangar 14 E

Hôtel des services publics de la
Madrague

HC-T(1)(2), HC-NT(2)

Marseille Fos-sur-Mer 0231399 P HC-T(1)(2), HC-NT(2), NHC(2)

Marseille aéroport 0221399 A HC-T(l), HC-NT, NHC-NT O

Nantes-Saint-Nazaire 0214499 P HC-T(l), HC-NT, NHC-NT

Nice 0210699 A HC-T(CH)(2) O

Orly 0229499 A SFS HC-T(1)(2), HC-NT(2), NHC

Air France HC-T(l), HC-NT

Réunion Port Réunion 0229999 P HC, NHC

Réunion Roland-Garros 0219999 A HC, NHC O

Roissy Charles-de-Gaulle 0219399 A Air France HC-T(1), HC-NT, NHC-NT

France Handling HC-T(1), HC-NT, NHC

Station animalière U, E, O

Rouen 0227699 P HC-T(1), HC-NT, NHC

Saint-Louis Bâle 0216899 A HC-T(1), HC-NT, NHC O

Saint-Louis Bâle 0216899 R HC-T(1), HC-NT, NHC
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Saint-Malo 0213599 P NHC-NT

Saint-Julien Bardonnex 0217499 R HC-T(1), HC-NT, NHC U, O

Frontignan HC-T(1), HC-NT

Toulouse-Blagnac 0213199 A HC-T(1)(2), HC-NT(2), NHC(2) O

Vatry 0215199 A HC-T(CH)(2)

Země: Irsko — Land: Irland — Land: Irland — Riik: Iirimaa — Χώρα: Ιρλανδία — Country: Ireland — País: Irlanda —
Pays: Irlande — Paese: Irlanda — Valsts: Īrija — Šalis: Airija — Ország: Írország — Pajjiż: Irlanda — Land: Ierland —

Kraj: Irlandia — País: Irlanda — Krajina: Írsko — Država: Irska — Maa: Irlanti — Land: Irland

1 2 3 4 5 6

Dublin Airport 0802999 A E, O

Dublin Port 0802899 P HC(2), NHC

Shannon 0803199 A HC(2)
NHC(2)

U, E, O

Země: Itálie — Land: Italien — Land: Italien — Riik: Itaalia — Χώρα: Ιταλία — Country: Italy — País: Italia —

Pays: Italie — Paese: Italia — Valsts: Itālija — Šalis: Italija — Ország: Olaszország — Pajjiż: Italja — Land: Italië —

Kraj: Włochy — País: Itália — Krajina: Taliansko — Država: Italija — Maa: Italia — Land: Italien

1 2 3 4 5 6

Ancona 0310199 A HC, NHC

Ancona 0300199 P HC

Bari 0300299 P HC, NHC

Bergamo 0303999 A HC, NHC

Bologna-Borgo Panigale 0300499 A HC, NHC O

Campocologno 0303199 F U

Chiasso 0310599 F HC, NHC U, O

Chiasso 0300599 R HC, NHC U, O

Gaeta 0303299 P HC-T(3)

Genova 0301099 P Calata Sanità
(terminal Sech)

HC, NHC-NT

Calata Bettolo
(terminal Grimaldi)

HC-T(FR)

Nino Ronco
(terminal Messina)

NHC-NT

Porto di Voltri
(Voltri)

HC, NHC-NT

Ponte Paleocapa NHC-NT(6)

Porto di Vado (Vado Ligure — Sa-
vona)

HC-T(FR), NHC-NT
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Genova 0311099 A HC, NHC O

Gioia Tauro 0304099 P HC, NHC

Gran San Bernardo-Pollein 0302099 R HC, NHC

La Spezia 0303399 P HC, NHC U, E

Livorno-Pisa 0301399 P Porto commerciale HC, NHC

Sintermar HC, NHC

Lorenzini HC, NHC-NT

Terminal Darsena Toscana HC, NHC

Livorno-Pisa 0304299 A HC(2), NHC(2)

Milano-Linate 0301299 A HC, NHC O

Milano-Malpensa 0301599 A Magazzini aeroportuali ALHA HC, NHC O

SEA U, E

Cargo City MLE HC, NHC O

Napoli 0301899 P Molo Bausan HC, NHC

Napoli 0311899 A HC, NHC-NT

Olbia 0302299 P HC-T(FR)(3)

Palermo 0301999 A HC, NHC

Palermo 0311999 P HC, NHC

Ravenna 0303499 P Frigoterminal HC-T(FR), HC-T(CH),
HC-NT

Sapir 1 NHC-NT

Sapir 2 HC-T(FR), HC-T(CH),
HC-NT

Setramar NHC-NT

Docks Cereali NHC-NT

Reggio Calabria 0301799 P HC, NHC

Reggio Calabria 0311799 A HC, NHC

Roma-Fiumicino 0300899 A Alitalia HC, NHC O

Cargo City ADR HC, NHC E, O

Rimini 0304199 A HC(2), NHC(2)

Salerno 0303599 P HC, NHC

Taranto 0303699 P HC, NHC

Torino-Caselle* 0302599 A HC-T(2), NHC-NT(2)* O*

Trapani 0303799 P HC
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Trieste 0302699 P Hangar 69 HC, NHC

Molo ‚O‘ U, E

Mag. FRIGOMAR HC-T*

Venezia 0312799 A HC(2), NHC-T(CH)(2), NHC-NT(2)

Venezia 0302799 P HC-T, NHC-NT

Verona 0302999 A HC(2), NHC(2)

Země: Kypr — Land: Cypern — Land: Zypern — Riik: Küpros — Χώρα: Κύπρος — Country: Cyprus — País: Chipre —
Pays: Chypre — Paese: Cipro — Valsts: Kipra — Šalis: Kipras — Ország: Ciprus — Pajjiż: Ċipru — Land: Cyprus —

Kraj: Cypr — País: Chipre — Krajina: Cyprus — Država: Ciper — Maa: Kypros — Land: Cypern

1 2 3 4 5 6

Larnaka 2140099 A HC(2), NHC-NT(2) O

Lemesos 2150099 P HC(2), NHC-NT

Země: Lotyšsko — Land: Letland — Land: Lettland — Riik: Läti — Χώρα: Λεττονία — Country: Latvia — País: Letonia
— Pays: Lettonie — Paese: Lettonia — Valsts: Latvija — Šalis: Latvija — Ország: Lettország — Pajjiż: Latvja — Land:
Letland — Kraj: Łotwa — País: Letónia — Krajina: Lotyšsko — Država: Latvija — Maa: Latvia — Land: Lettland

1 2 3 4 5 6

Daugavpils 2981699 F HC(2), NHC(NT)(2)

Grebneva (14) 2972199 R HC, NHC-T(CH), NHC-NT

Patarnieki 2973199 R IC1 HC, NHC-T(CH), NHC-NT

IC2 U, E, O

Rezekne (14) 2974299 F HC(2), NHC(NT)(2)

Riga (Riga port) 2921099 P HC(2), NHC(2)

Riga (Baltmarine Terminal) 2905099 P HC-T(FR)(2)

Terehova (14) 2972299 R HC, NHC-NT E, O

Ventspils 2931199 P HC(2), NHC(2)

Země: Litva — Land: Litauen — Land: Litauen — Riik: Leedu — Χώρα: Λιθουανία — Country: Lithuania —

País: Lituania — Pays: Lituanie — Paese: Lituania — Valsts: Lietuva — Šalis: Lietuva — Ország: Litvánia — Pajjiż:
Litwanja — Land: Litouwen — Kraj: Litwa — País: Lituânia — Krajina: Litva — Država: Litva — Maa: Liettua — Land:

Litauen

1 2 3 4 5 6

Kena (14) 3001399 F HC-T(FR), HC-NT, NHC-T(FR),
NHC-NT

Kybartai (14) 3001899 R HC, NHC

Kybartai (14) 3002199 F HC, NHC

Lavoriškės (14) 3001199 R HC, NHC
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Medininkai (14) 3001299 R HC, NHC-T(FR),
NHC-NT

U, E, O

Molo 3001699 P HC-T(FR)(2), HC-NT(2),
NHC-T(FR)(2), NHC-NT(2)

Malkų įlankos 3001599 P HC, NHC

Pilies 3002299 P HC-T(FR)(2), HC-NT(2),
NHC-T(FR)(2), NHC-NT(2)

Panemunė (14) 3001799 R HC, NHC

Pagėgiai (14) 3002099 F HC, NHC

Šalčininkai (14) 3001499 R HC, NHC

Vilnius 3001999 A HC, NHC O

Země: Lucembursko — Land: Luxembourg — Land: Luxemburg — Riik: Luksemburg — Χώρα: Λουξεμβούργο —

Country: Luxembourg — País: Luxemburgo — Pays: Luxembourg — Paese: Lussemburgo — Valsts: Luksemburga —

Šalis: Liuksemburgas — Ország: Luxemburg — Pajjiż: Lussemburgu — Land: Luxemburg — Kraj: Luksemburg —

País: Luxemburgo — Krajina: Luxembursko — Država: Luksemburg — Maa: Luxemburg — Land: Luxemburg

1 2 3 4 5 6

Luxembourg 0600199 A Centre 1 HC

Centre 2 NHC-NT

Centre 3 U, E, O

Centre 4 NHC-T(CH)(2)

Země: Maďarsko — Land: Ungarn — Land: Ungarn — Riik: Ungari — Χώρα: Ουγγαρία — Country: Hungary —

País: Hungría — Pays: Hongrie — Paese: Ungheria — Valsts: Ungārija — Šalis: Vengrija — Ország: Magyarország —

Pajjiż: Ungerija — Land: Hongarije — Kraj: Węgry — País: Hungria — Krajina: Maďarsko — Država: Madžarska —

Maa: Unkari — Land: Ungern

1 2 3 4 5 6

Budapest-Ferihegy 2400399 A HC(2),
NHC-T(CH)(2),
NHC-NT(2)

O

Eperjeske 2402899 F HC-T(CH)(2), HC(NT(2),
NHC-T(CH)(2),
NHC-NT(2)

Gyékényes 2400499 F HC(2), NHC(2)

Kelebia 2402499 F HC-T(CH)(2), HC(NT(2),
NHC-T(CH)(2),
NHC-NT(2)

Letenye 2401199 R HC(2), NHC-NT(2) E

Nagylak (13) 2401699 R HC, NHC U, E, O

Röszke 2402299 R HC(2), NHC-NT(2) E

Záhony 2402799 R HC(2), NHC-NT(2) U, E
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Země: Malta — Land: Malta — Land: Malta — Riik: Malta — Χώρα: Μάλτα — Country: Malta — País: Malta —

Pays: Malte — Paese: Malta — Valsts: Malta — Šalis: Malta — Ország: Málta — Pajjiż: Malta — Land: Malta — Kraj:
Malta — País: Malta — Krajina: Malta — Država: Malta — Maa: Malta — Land: Malta

1 2 3 4 5 6

Luqa 3101099 A HC(2), NHC(2) O, U, E

Marsaxxlok 3103099 P HC, NHC

Valetta 3102099 P U, E, O

Země: Nizozemsko — Land: Nederlandene — Land: Niederlande — Riik: Holland — Χώρα: Κάτω Χώρες — Country:
Netherlands — País: Países Bajos — Pays: Pays-Bas — Paese: Paesi Bassi — Valsts: Nīderlande — Šalis: Nyderlandai —
Ország: Hollandia — Pajjiż: Olanda — Land: Nederland — Kraj: Holandia — País: Países Baixos — Krajina: Holandsko

— Država: Nizozemska — Maa: Alankomaat — Land: Nederländerna

1 2 3 4 5 6

Amsterdam 0401399 A Aero Ground Services HC(2), NHC-T(FR), NHC-NT(2) O(15)

KLM-2 U, E, O(15)

Freshport HC(2), NHC(2) O(15)

Amsterdam 0401799 P Cornelius Vrolijk HC-T(FR)(2)(3)

Daalimpex Velzen HC-T

PCA HC(2), NHC(2)

Kloosterboer Ijmuiden HC-T(FR)

Eemshaven 0401899 P HC-T (2),
NHC-T (FR)(2)

Harlingen 0402099 P Daalimpex HC-T

Maastricht 0401599 A HC, NHC U, E, O

Rotterdam 0401699 P EBS NHC-NT(11)

Eurofrigo Karimatastraat HC, NHC-T(FR), NHC-NT

Eurofrigo, Abel Tasmanstraat HC

Kloosterboer HC-T(FR)

Wibaco HC-T(FR)2, HC-NT(2)

Van Heezik HC-T(FR)(2)

Vlissingen 0402199 P Daalimpex HC(2), NHC

Kloosterboer HC-T(2), HC-NT

Země: Rakousko — Land: Østrig — Land: Österreich — Riik: Austria — Χώρα: Αυστρία — Country: Austria —

País: Austria — Pays: Autriche — Paese: Austria — Valsts: Austrija — Šalis: Austrija — Ország: Ausztria — Pajjiż:
Awstrija — Land: Oostenrijk — Kraj: Austria — País: Áustria — Krajina: Rakúsko — Država: Avstrija — Maa: Itävalta

— Land: Österrike

1 2 3 4 5 6

Feldkirch-Buchs 1301399 F HC-NT(2), NHC-NT

Feldkirch-Tisis 1301399 R HC(2), NHC-NT E
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Höchst 1300699 R HC, NHC-NT U, E, O

Linz 1300999 A HC(2), NHC(2) O, E, U(8)

Wien-Schwechat 1301599 A HC(2), NHC(2) O

Země: Polsko — Land: Polen — Land: Polen — Riik: Poola — Χώρα: Πολωνία — Country: Poland — País: Polonia —
Pays: Pologne — Paese: Polonia — Valsts: Polija — Šalis: Lenkija — Ország: Lengyelország — Pajjiż: Polonja —

Land: Polen — Kraj: Polska — País: Polónia — Krajina: Poľsko — Država: Poljska — Maa: Puola — Land: Polen

1 2 3 4 5 6

Bezledy (14) 2528199 R HC, NHC U, E, O

Dorohusk 2506399 R HC, NHC-T(FR), NHC-NT O

Gdansk 2522299 P HC(2), NHC(2)

Gdynia 2522199 P IC 1 HC, NHC U, E, O

IC 2 HC-T(FR)(2)

Korczowa 2518199 R HC, NHC U, E, O

Kukuryki-Koroszczyn 2506199 R HC, NHC U, E, O

Kuźnica Białostocka (14) 2520199 R HC, NHC U, E, O

Świnoujście 2532299 P HC, NHC

Szczecin 2532199 P HC, NHC

Terespol-Kobylany 2506299 F HC, NHC

Warszawa Okęcie 2514199 A HC(2), NHC(2) U, E, O

Země: Portugalsko — Land: Portugal — Land: Portugal — Riik: Portugal — Χώρα: Πορτογαλία — Country: Portugal —
País: Portugal — Pays: Portugal — Paese: Portogallo — Valsts: Portugāle — Šalis: Portugalija — Ország: Portugália —

Pajjiż: Portugall — Land: Portugal — Kraj: Portugalia — País: Portugal — Krajina: Portugalsko — Država: Portugalska
— Maa: Portugali — Land: Portugal

1 2 3 4 5 6

Aveiro 1204499 P HC-T(3)

Faro 1203599 A HC-T(2) O

Funchal (Madeira) 1205699 A HC, NHC O

Funchal (Madeira) 1203699 P HC-T

Horta (Açores) 1204299 P HC-T(FR)(3)

Lisboa 1203399 A Centre 1 HC(2), NHC-NT(2) O

Centre 2 U, E

Lisboa 1203999 P Liscont HC(2), NHC-NT

Xabregas HC-T(FR), HC-NT, NHC-T(FR),
NHC-NT

Peniche 1204699 P HC-T(FR)(3)

Ponta Delgada (Açores) 1203799 A NHC-NT
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1 2 3 4 5 6

Ponta Delgada (Açores) 1205799 P HC-T(FR)(3),
NHC-T(FR)(3)

Porto 1203499 A HC-T, NHC-NT O

Porto 1204099 P HC-T, NHC-NT

Praia da Vitória (Açores) 1203899 P U, E

Setúbal 1204899 P HC(2), NHC

Sines 1205899 P HC(2), NHC

Viana do Castelo 1204399 P HC-T(FR)(3)

Země: Slovinsko — Land: Slovenien — Land: Slowenien — Riik: Sloveenia — Χώρα: Σλοβενία — Country: Slovenia —
País: Eslovenia — Pays: Slovénie — Paese: Slovenia — Valsts: Slovēnija — Šalis: Slovėnija — Ország: Szlovénia —

Pajjiż: Slovenja — Land: Slovenië — Kraj: Słowenia — País: Eslovénia — Krajina: Slovinsko — Država: Slovenija —

Maa: Slovenia — Land: Slovenien

1 2 3 4 5 6

Dobova 2600699 F HC(2), NHC(2) U, E

Gruškovje 2600199 R HC, NHC-T (FR), NHC-NT O

Jelšane 2600299 R HC, NHC-NT,
NHC-T(CH)

O

Koper 2600399 P HC, NHC-T(CH), NHC-NT

Ljubljana Brnik 2600499 A HC(2), NHC(2) O

Obrežje 2600599 R HC,
NHC-T(CH)(2),
NHC-NT(2)

U, E, O

Země: Slovensko — Land: Slovakiet — Land: Slowakei — Riik: Slovakkia — Χώρα: Σλοβακία — Country: Slovakia —

País: Eslovaquia — Pays: Slovaquie — Paese: Slovacchia — Valsts: Slovākija — Šalis: Slovakija — Ország: Szlovákia —
Pajjiż: Slovakja — Land: Slowakije — Kraj: Słowacja — País: Eslováquia — Krajina: Slovensko — Država: Slovaška —

Maa: Slovakia — Land: Slovakien

1 2 3 4 5 6

Bratislava 3300399 A IC1 HC(2), NHC(2)

IC2 E, O

Vyšné Nemecké 3300199 R I/C 1 HC, NHC

I/C 2 U, E

Čierna nad Tisou 3300299 F HC, NHC
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Země: Finsko — Land: Finland — Land: Finnland — Riik: Soome — Χώρα: Φινλανδία — Country: Finland —

País: Finlandia — Pays: Finlande — Paese: Finlandia — Valsts: Somija — Šalis: Suomija — Ország: Finnország —

Pajjiż: Finlandja — Land: Finland — Kraj: Finlandia — País: Finlândia — Krajina: Fínsko — Država: Finska — Maa:
Suomi — Land: Finland

1 2 3 4 5 6

Hamina 1420599 P HC(2), NHC(2)

Helsinki 1410199 A HC(2), NHC(2) O

Helsinki 1400199 P HC(2), NHC-NT

Vaalimaa 1410599 R HC(2), NHC U, E, O

Země: Švédsko — Land: Sverige — Land: Schweden — Riik: Rootsi — Χώρα: Σουηδία — Country: Sweden —

País: Suecia — Pays: Suède — Paese: Svezia — Valsts: Zviedrija — Šalis: Švedija — Ország: Svédország — Pajjiż:
Svezja — Land: Zweden — Kraj: Szwecja — País: Suécia — Krajina: Švédsko — Država: Švedska — Maa: Ruotsi —

Land: Sverige

1 2 3 4 5 6

Göteborg 1614299 P HC(2), NHC U, E, O

Göteborg — Landvetter 1614199 A HC(2), NHC U, E, O

Helsingborg 1612399 P HC(2), NHC

Stockholm 1601199 P HC(2)

Stockholm — Arlanda 1601299 A HC(2), NHC U, E, O

Země: Spojené království — Land: Det Forenede Kongerige — Land: Vereinigtes Königreich — Riik: Suurbritannia —

Χώρα: Ηνωμένο Βασίλειο — Country: United Kingdom — País: Reino Unido — Pays: Royaume-Uni — Paese: Regno
Unito — Valsts: Apvienotā Karaliste — Šalis: Jungtinė Karalystė — Ország: Egyesült Királyság — Pajjiż: Renju Unit —
Land: Verenigd Koninkrijk — Kraj: Wlk. Brytania — País: Reino Unido — Krajina: Spojené kráľovstvo — Država:

Združeno kraljestvo — Maa: Yhdistynyt kuningaskunta — Land: Förenade kungariket

1 2 3 4 5 6

Aberdeen 0730399 P HC-T(FR)(1)(2)(3)

Belfast 0741099 A HC-T(1)(2), HC-NT(2), NHC(2)

Belfast 0740099 P HC-T(FR)(1), NHC-T(FR)

Bristol 0711099 P HC-T(FR)(1), HC-NT(1), NHC-NT

Falmouth 0714299 P HC-T(1), HC-NT(1)

Felixstowe 0713099 P TCEF HC-T(1), NHC-T(FR), NHC-NT

ATEF HC-NT(1)

Gatwick 0713299 A IC1 O

IC2 HC-T(1)(2), HC-NT(1)(2), NHC(2)
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1 2 3 4 5 6

Glasgow 0731099 A HC-T(1), HC-NT(1), NHC-NT

Goole 0714099 P NHC-NT(4)

Grangemouth 0730899 P NHC-NT(4)

Grimsby-Immingham 0712299 P Centre 1 HC-T(FR)(1)

Centre 2 NHC-NT

Grove Wharf Wharton 0711599 P NHC-NT

Heathrow 0712499 A Centre 1 HC-T(1)(2), HC-NT(1)(2), NHC(2)

Centre 2 HC-T(1)(2), HC-NT(1)(2)

Animal Reception Centre U, E, O

Hull 0714199 P HC-T(1), HC-NT(1), NHC-NT

Invergordon 0730299 P NHC-NT(4)

Ipswich 0713199 P HC-NT(1), NHC-NT(2)

Liverpool 0712099 P HC-T(FR)(1)(2), HC-NT(1), NHC-NT

Luton 0710099 A U, E

Manchester 0713799 A HC-T(1)(2), HC-NT(1)(2), NHC(2) O(10)

Manston 0714499 A HC(1)(2), NHC(2)

Nottingham East Midlands 0712199 A HC-T(1), HC-NT(1),
NHC-T(FR), NHC-NT

Peterhead 0730699 P HC-T(FR)(1)(2)(3)

Prestwick 0731199 A U, E

Southampton 0711399 P HC-T(1), HC-NT(1), NHC

Stansted 0714399 A HC-NT(1)(2), NHC-NT(2) U, E

Sutton Bridge 0713599 P NHC-NT(4)

Thamesport 0711899 P HC-T(1)(2), HC-NT(1)(2), NHC(2)

Tilbury 0710899 P HC-T(1), HC-NT(1), NHC-T (FR),
NHC-NT“
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ANHANG II

Der Anhang der Entscheidung 2002/459/EG wird wie folgt geändert:

1. In dem Abschnitt über die Grenzkontrollstellen in Frankreich wird folgender Eintrag gestrichen:

„0214499 A NANTES SAINT NAZAIRE“.

2. In dem Abschnitt über die Grenzkontrollstellen in Polen werden folgende Einträge hinzugefügt:

„2506399 R DOROHUSK“;

„2522299 P GDANSK“;

„2506299 F TERESPOL-KOBYLANY“.

3. In dem Abschnitt über die Grenzkontrollstellen in Spanien wird folgender Eintrag gestrichen:

„1147799 P PASAJES“.

4. In dem Abschnitt über die Grenzkontrollstellen in Schweden wird folgender Eintrag gestrichen:

„1605299 P NORRKÖPING“.

5. In dem Abschnitt über die Grenzkontrollstellen im Vereinigten Königreich wird folgender Eintrag gestrichen:

„0713499 P SHOREHAM“.
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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 14. Juni 2006

mit Maßnahmen zum Schutz gegen die hoch pathogene Aviäre Influenza des Subtyps H5N1 bei
Geflügel in der Gemeinschaft und zur Aufhebung der Entscheidung 2006/135/EG

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2006) 2400)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2006/415/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf die Richtlinie 89/662/EWG des Rates vom 11.
Dezember 1989 zur Regelung der veterinärrechtlichen Kontrol-
len im innergemeinschaftlichen Handel im Hinblick auf den
gemeinsamen Binnenmarkt (1), insbesondere auf Artikel 9 Ab-
satz 4,

gestützt auf die Richtlinie 90/425/EWG des Rates vom 26. Juni
1990 zur Regelung der veterinärrechtlichen und tierzüchteri-
schen Kontrollen im innergemeinschaftlichen Handel mit le-
benden Tieren und Erzeugnissen im Hinblick auf den Binnen-
markt (2), insbesondere auf Artikel 10 Absatz 4,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 998/2003 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 26. Mai 2003 über die
Veterinärbedingungen für die Verbringung von Heimtieren zu
anderen als Handelszwecken und zur Änderung der Richtlinie
92/65/EWG des Rates (3), insbesondere auf Artikel 18,

gestützt auf die Richtlinie 2005/94/EG des Rates vom 20. De-
zember 2005 mit Gemeinschaftsmaßnahmen zur Bekämpfung
der Aviären Influenza und zur Aufhebung der Richtlinie
92/40/EWG (4), insbesondere auf Artikel 66 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Bei der Aviären Influenza (Vogelgrippe) handelt es sich
um eine ansteckende Viruserkrankung bei Geflügel und
anderen Vogelarten, die eine hohe Mortalität und Störun-
gen verursacht; sie kann schnell epidemische Ausmaße
annehmen und die Tiergesundheit ernsthaft gefährden
sowie die Wirtschaftlichkeit der Geflügelhaltung stark be-

einträchtigen. Unter bestimmten Bedingungen ist auch
die Gesundheit des Menschen gefährdet. Es besteht die
Gefahr, dass der Erreger über den internationalen Handel
mit lebenden Vögeln oder ihren Erzeugnissen in andere
Haltungsbetriebe, auf Wildvögel, zwischen Mitgliedstaa-
ten sowie zwischen Mitgliedstaaten und Drittländern
übertragen wird.

(2) Wird im Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaats bei Geflügel
ein Aviäres Influenza-A-Virus des Subtyps H5 isoliert und
liegt in Erwartung der Bestimmung des Influenza-(N)-
Neuraminidase-Typs aufgrund des klinischen Krankheits-
bildes und der Seuchenlage der Verdacht auf eine Infek-
tion mit hoch pathogenen Aviären Influenza-A-Viren des
Subtyps H5N1 nahe bzw. hat sich die Infektion mit hoch
pathogener Aviärer Influenza dieses Subtyps bestätigt, so
sollte der betroffene Mitgliedstaat bestimmte Schutzmaß-
nahmen ergreifen, um das Risiko der Erregerverschlep-
pung auf ein Mindestmaß zu begrenzen.

(3) Solche Schutzmaßnahmen wurden mit der Kommissions-
entscheidung 2006/135/EG vom 22. Februar 2006 mit
Maßnahmen zum Schutz gegen hoch pathogene Aviäre
Influenza bei Geflügel in der Gemeinschaft (5) verabschie-
det und sind zusätzlich zu den im Rahmen der Ratsricht-
linie 92/40/EWG vom 19. Mai 1992 mit Gemeinschafts-
maßnahmen zur Bekämpfung der Geflügelpest (6) ange-
nommenen Maßnahmen durchzuführen, vor allem hin-
sichtlich der Verbringung bestimmter Vögel und der Er-
zeugnisse von Geflügel und anderen Vögeln, die aus der
von der Seuche betroffenen Zone stammen.

(4) Die Bestimmungen der Richtlinie 92/40/EWG wurden
angesichts neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse über
die Risiken der Aviären Influenza für die Gesundheit
von Mensch und Tier, der Entwicklung neuer Labortests
und Impfstoffe sowie der bei den jüngsten Ausbrüchen
dieser Seuche in der Gemeinschaft sowie in Drittländern
gemachten Erfahrungen grundsätzlich überarbeitet. In
Folge dieser Überarbeitung wurde die Richtlinie
92/40/EWG aufgehoben und durch die Richtlinie
2005/94/EG ersetzt, die von den Mitgliedstaaten spätes-
tens am 1. Juli 2007 in nationales Recht umzusetzen ist.
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(5) Bis zur Umsetzung der Richtlinie 2005/94/EG und auf
Grund der derzeitigen Seuchenlage in Bezug auf die
Aviäre Influenza in der Gemeinschaft mussten Über-
gangsbestimmungen für Haltungsbetriebe festgelegt wer-
den, in denen bei Geflügel oder in Gefangenschaft gehalt-
enen Vögeln anderer Spezies Ausbrüche der durch hoch
pathogene Viren verursachten Aviären Influenza vermutet
oder bestätigt werden.

(6) Die in der Kommissionsentscheidung 2006/416/EG (7)
festgelegten Übergangsmaßnahmen sollten es den Mit-
gliedstaaten ermöglichen, Maßnahmen zur Bekämpfung
der Seuche auf angemessene und flexible Weise zu er-
greifen, wobei der durch verschiedene Virusstämme be-
dingte unterschiedliche Risikograd und die möglichen
sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen der Maßnah-
men auf den Landwirtschaftssektor und andere betroffene
Sektoren zu berücksichtigen sind und gleichzeitig sicher-
zustellen ist, dass die in jedem einzelnen Szenario ergrif-
fenen Maßnahmen die jeweils geeignetsten sind.

(7) Entsprechend dem Fortschritt bei der Umsetzung der
Richlinie 2005/94/EG durch bestimmte Mitgliedstaaten
sollten Verweise auf die Übergangsmaßnahme als Verweis
auf den entsprechenden Absatz in der Richtlinie
2005/94/EG verstanden werden.

(8) Auf Grund des besonderen Seuchenrisikos und der epi-
demiologischen Lage hinsichtlich der hoch pathogenen
Aviären Influenza und unter Berücksichtigung der mög-
lichen gravierenden wirtschaftlichen Auswirkungen der
Seuche — vor allem, wenn sie in Gebieten mit dichtem
Geflügelbesatz auftritt — sollten bestimmte zusätzliche
Maßnahmen gemäß der Entscheidung 2006/135/EG wei-
terhin gelten. Diese Maßnahmen sollten darauf abzielen,
die örtlichen Bekämpfungsmaßnahmen zu verstärken,
den betroffenen Mitgliedstaat in Regionen aufzuteilen,
indem der betroffene Teil des Hoheitsgebiets von dem
seuchenfreien getrennt wird, sowie dem Geflügelsektor
und den Handelspartnern Gewissheit zu verschaffen,
dass die aus dem seuchenfreien Teil des Landes stam-
menden Erzeugnisse sicher sind.

(9) Die Bestimmungen der Entscheidung 2006/135/EG soll-
ten an diejenigen der Entscheidung 2006/416/EG. ange-
passt werden; daher ist es aus Gründen der Klarheit und
Kohärenz angezeigt, die Entscheidung 2006/135/EG auf-
zuheben und sie durch die vorliegende Entscheidung zu
ersetzen, die nur die zusätzlichen Bekämpfungsmaßnah-

men enthält, welche für die spezifische Seuchensituation
hinsitlich der hoch pathogenen Aviären Influenza des
Subtyps H5N1 gelten.

(10) Da es beim Ausbruch der hoch pathogenen Aviären In-
fluenza unterschiedlich hohe Seuchenrisiken gibt, sollte
der betroffene Mitgliedstaat in enger Zusammenarbeit
mit der Kommission ein Gebiet mit hohem Risiko und
ein Gebiet mit niedrigem Risiko abgrenzen, die vom seu-
chenfreien Teil des Landes zu trennen sind.

(11) Wenn die Seuchenlage dies erfordert, sollten geeignete
Maßnahmen in den von einem Seuchenausbruch betrof-
fenen oder seuchenverdächtigen Gebieten ergriffen wer-
den, insbesondere durch die Beschreibung dieser Gebiete
und die regelmäßige Aktualisierung dieser Beschreibung
entsprechend der Seuchenlage im Anhang zur vorliegen-
den Entscheidung, wobei den Verfahrensvorschriften von
Artikel 10 Absätze 3 oder 4 der Richtlinie 90/425/EWG
und von Artikel 9 Absätze 3 oder 4 der Richtlinie
89/662/EWG Rechnung zu tragen ist.

(12) In von der Seuche betroffenen Gebieten sollten die Maß-
nahmen der Entscheidung 2005/734/EG der Kommission
vom 19. Oktober 2005 mit Biosicherheitsmaßnahmen
zur Verringerung des Risikos der Übertragung hoch pa-
thogener Aviärer Influenza-A-Viren des Subtyps H5N1
von Wildvögeln auf Geflügel und andere in Gefangen-
schaft gehaltene Vogelarten und zur Früherkennung der
Krankheit in besonders gefährdeten Gebieten (8) durchge-
führt werden.

(13) Im Interesse der Kohärenz von Gemeinschaftsvorschriften
empfiehlt es sich, für die Zwecke dieser Entscheidung
bestimmte Definitionen der Richtlinie 2005/94/EG, der
Richtlinie 90/539/EWG des Rates vom 15. Oktober
1990 über die tierseuchenrechtlichen Bedingungen für
den innergemeinschaftlichen Handel mit Geflügel und
Bruteiern und für ihre Einfuhr aus Drittländern (9), der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 29. April 2004 mit spezifi-
schen Hygienevorschriften für Lebensmittel tierischen Ur-
sprungs (10) und der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 zu
übernehmen.
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(14) In der Richtlinie 92/65/EWG des Rates vom 13. Juli
1992 über die tierseuchenrechtlichen Bedingungen für
den Handel mit Tieren, Samen, Eizellen und Embryonen
in der Gemeinschaft sowie für ihre Einfuhr in die
Gemeinschaft, soweit sie diesbezüglich nicht den spezifi-
schen Gemeinschaftsregelungen nach Anhang A Ab-
schnitt I der Richtlinie 90/425/EWG unterliegen (11),
sind zugelassene Einrichtungen, Institute und Zentren so-
wie eine Musterbescheinigung vorgesehen, die beim Han-
del mit Tieren oder ihren Gameten zwischen solchen
Einrichtungen in verschiedenen Mitgliedstaaten mitzufüh-
ren ist. Für Vögel, die sich auf dem Wege von und zu
den gemäß der genannten Richtlinie zugelassenen Ein-
richtungen, Instituten und Zentren befinden, sollte eine
Ausnahme von den Transportbeschränkungen vorgese-
hen werden.

(15) Die Beförderung von Bruteiern aus den Schutzzonen
sollte unter bestimmten Bedingungen gestattet werden.
Der Versand von Bruteiern in andere Länder kann ge-
nehmigt werden, wenn insbesondere die Bedingungen
der Richtlinie 2005/94/EG erfüllt sind. In solchen Fällen
sollten die in der Richtlinie 90/539/EWG vorgesehenen
Gesundheitsbescheinigungen einen Verweis auf die vor-
liegende Entscheidung enthalten.

(16) Der Versand von Fleisch, Hackfleisch/Faschiertem, Fleisch-
zubereitungen und Fleischerzeugnissen von Wildgeflügel
aus den Schutzzonen sollte unter bestimmten Bedingun-
gen gestattet werden, insbesondere, wenn bestimmte An-
forderungen der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 und der
Verordnung (EG) Nr. 854/2004 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 29. April 2004 mit besonde-
ren Verfahrensvorschriften für die amtliche Überwachung
von zum menschlichen Verzehr bestimmten Erzeugnis-
sen tierischen Ursprungs (12) erfüllt sind.

(17) Die Richtlinie 2002/99/EG des Rates vom 16. Dezember
2002 zur Festlegung von tierseuchenrechtlichen Vor-
schriften für das Herstellen, die Verarbeitung, den Ver-
trieb und die Einfuhr von Lebensmitteln tierischen Ur-
sprungs (13) enthält eine Liste von Behandlungen, die
Fleisch aus Sperrgebieten gesundheitlich unbedenklich
machen, bietet die Möglichkeit der Einführung eines Son-
derkennzeichens und regelt die Kennzeichnung von

Fleisch, das aus tierseuchenrechtlichen Gründen nicht in
Verkehr gebracht werden darf. Es empfiehlt sich, den
Versand von Fleisch, das das in der Richtlinie vorgese-
hene Genusstauglichkeitskennzeichen trägt, und von Flei-
scherzeugnissen, die gemäß der genannten Richtlinie be-
handelt wurden, aus den Schutzzonen zu genehmigen.

(18) Die Verordnung (EG) Nr. 2076/2005 sieht Übergangs-
maßnahmen vor, die die Verwendung einer nationalen
Kennzeichnung für Erzeugnisse tierischen Ursprungs er-
möglicht, die für den menschlichen Verzehr bestimmt
sind und nur auf dem Hoheitsgebiet des Mitgliedstaats
vermarktet werden dürfen, in dem sie erzeugt werden.

(19) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 3. Oktober 2002
mit Hygienevorschriften für nicht für den menschlichen
Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte (14) ist das
Inverkehrbringen verschiedener tierischer Nebenprodukte
aus Gebieten der Gemeinschaft, die tierseuchenrechtli-
chen Beschränkungen unterliegen, zulässig, da diese Pro-
dukte aufgrund ihrer besonderen Produktions-, Verarbei-
tungs- und Verwendungsbedingungen, durch die mögli-
cherweise vorhandene Erreger wirksam abgetötet werden
bzw. der Kontakt mit empfänglichen Tieren vermieden
wird, als gesundheitlich unbedenklich gelten.

(20) Unter Berücksichtigung der nach einem Ausbruch der
hochpathogenen Aviären Influenza des Subtyps H5N1
in einem im Hinterhof gehaltenen Geflügelbestand in
Dänemark getroffenen Maßnahmen sowie der Festlegung
der Gebiete A und B gemäß Artikel 2 Absatz 4 Buch-
staben b und c der Entscheidung 2006/135/EG sollten
diese Gebiete weiterhin im Anhang der vorliegenden Ent-
scheidung aufgeführt werden und nach einem vor
kurzem festgestellten Ausbruch der Aviären Influenza
des Subtyps H5 bei Gänsen in Ungarn sollten weitere
A- und B-Gebiete aufgenommen werden.

(21) Daher sollte die Entscheidung 2006/135/EG aufgehoben
und durch die vorliegende Entscheidung ersetzt werden.

(22) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschus-
ses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —
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(11) ABl. L 268 vom 14.9.1992, S. 54. Richtlinie zuletzt geändert durch
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Berichtigung im ABl. L 226 vom 25.6.2004, S. 128).

(12) ABl. L 139 vom 30.4.2004, S. 55; Berichtigung im ABl. L 226 vom
25.6.2004, S. 83. Verordnung zuletzt geändert durch die Verord-
nung (EG) Nr. 2076/2005 der Kommission.

(13) ABl. L 18 vom 23.1.2003, S. 11.

(14) ABl. L 273 vom 10.10.2002, S. 1. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 208/2006 der Kommission (ABl.
L 36 vom 8.2.2006, S. 25).



HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Gegenstand und Anwendungsbreich

(1) In dieser Entscheidung sind die Schutzmaßnahmen fest-
gelegt, die durchzuführen sind, sobald bei Geflügel im Hoheits-
gebiet eines Mitgliedstaats („der betroffene Mitgliedstaat“) die
hoch pathogene Aviäre Influenza festgestellt wird,, die durch
Influenza-A-Viren des Subtyps H5N1 hervorgerufen wird und
bei der der Verdacht besteht („Verdacht auf Ausbruch“) oder
bestätigt wurde („Ausbruch“), dass sie vom Neuraminidase-Typ
N1 ist, damit der Influenza-Erreger im Zuge der Verbringung
von Geflügel und anderen Vogelarten und ihren Erzeugnissen
nicht in die seuchenfreien Teile der Gemeinschaft übergreift.

(2) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
gelten unbeschadet der Maßnahmen, die bei Ausbruch der
Aviären Influenza bei Geflügel nach Maßgabe der Entscheidung
2006/416/EG zu treffen sind.

Artikel 2

Definitionen

Für die Zwecke der vorliegenden Entscheidung gelten die Defi-
nitionen der Richtlinie 2005/94/EG. Darüber hinaus gelten die
folgenden Definitionen:

a) „Bruteier“: zur Bebrütung bestimmte Eier von Geflügel im
Sinne von Artikel 2 Absatz 4 der Richtlinie 2005/94/EWG;

b) „Wildgeflügel“: Wild im Sinne von Anhang I Nummer 1.5
zweiter Gedankenstrich und Anhang I Nummer 1.7 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 853/2004;

c) „in Gefangenschaft gehaltene Vögel anderer Spezies“: Vögel
im Sinne von Artikel 2 Nummer 6 der Richtlinie
2005/94/EG, einschließlich

i) Heimtiere von Vogelarten im Sinne von Artikel 3 Buch-
stabe a der Verordnung (EG) Nr. 998/2003 und

ii) für zugelassene Einrichtungen, Institute oder Zentren im
Sinne von Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe c der Richtlinie
92/65/EWG bestimmte Vögel.

Artikel 3

A- und B-Gebiete

(1) Das in Teil A des Anhangs aufgeführte Gebiet („Gebiet
A“) wird als Hochrisikogebiet eingestuft, das aus den Schutz-
und Überwachungszonen gemäß Artikel 11 der Entscheidung
2006/416/EG besteht.

(2) Das in Teil B des Anhangs aufgeführte Gebiet („Gebiet B“)
wird als Gebiet mit geringem Risiko eingestuft, welches das
gesamte oder Teile des weiteren Sperrgebiets umfassen kann,
das nach Artikel 11 der Entscheidung 2006/416/EG eingerichtet
wurde und das Gebiet A vom seuchenfreien Teil des betroffenen
Mitgliedstaats trennt, sofern ein solcher Teil ermittelt wird, oder
aber von angrenzenden Ländern.

Artikel 4

Abgrenzung von A-Gebieten und B-Gebieten

(1) Unmittelbar nach dem Ausbruch oder dem Verdacht auf
einen Ausbruch der hoch pathogenen Aviären Influenza, die
durch Influenza-A-Viren des Subtyps H5N1 hervorgerufen
wird und bei der der Verdacht besteht oder bestätigt wurde,
dass sie vom Neuraminidase-Typ N1 ist, grenzt der betroffene
Mitgliedstaat unter Berücksichtigung der rechtlichen Anforde-
rungen gemäß Artikel 11 der Entscheidung 2006/416/EG. Ge-
biet A und unter Berücksichtigung der geografischen, administ-
rativen, ökologischen und epizootiologischen Faktoren, die die
Influenzaentwicklung beeinflussen, Gebiet B ab, und informiert
die Kommission, die übrigen Mitgliedstaaten und gegebenenfalls
die Öffentlichkeit entsprechend.

(2) In Zusammenarbeit mit dem betroffenen Mitgliedstaat
prüft die Kommission die von diesem abgegrenzten Gebiete
und trifft für diese Gebiete die notwendigen Maßnahmen im
Sinne von Artikel 9 Absätze 3 und 4 der Richtlinie
89/662/EWG bzw. von Artikel 10 Absätze 3 und 4 der Richt-
linie 90/425/EWG.

(3) Wird bestätigt, dass es sich um einen anderen Neurami-
nidase-Typ als N1 handelt, so hebt der betroffene Mitgliedstaat
die von ihm für die betreffenden Gebiete getroffenen Maßnah-
men auf und unterrichtet die Kommission und die übrigen Mit-
gliedstaaten entsprechend.

In Zusammenarbeit mit dem betroffenen Mitgliedstaat trifft die
Kommission die notwendigen Maßnahmen im Sinne von Arti-
kel 9 Absätze 3 oder 4 der Richtlinie 89/662/EWG bzw. von
Artikel 10 Absätze 3 oder 4 der Richtlinie 90/425/EWG.
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(4) Bestätigt sich die Präsenz hoch pathogener Influenza-A-
Viren des Subtyps H5N1 bei Geflügel, so trifft der betroffene
Mitgliedstaat folgende Maßnahmen:

a) Er unterrichtet die Kommission und die übrigen Mitgliedstaa-
ten entsprechend;

b) er wendet die in Artikel 5 vorgesehenen Maßnahmen an:

i) in der Schutzzone mindestens 21 Tage und in der Über-
wachungszone mindestens 30 Tage nach Abschluss der
vorläufigen Reinigung und Desinfektion des Betriebes, in
dem der Ausbruch stattfand, gemäß Artikel 7 Absatz 7
der Entscheidung 2006/416/EG, und zwar

ii) solange wie nach geografischen, administrativen, ökolo-
gischen und epizootiologischen Faktoren im Zusammen-
hang mit der Aviären Influenza erforderlich oder

iii) bis zu dem für den betroffenen Mitgliedstaat im Anhang
angegebenen Datum;

c) er hält die Kommission und die anderen Mitgliedstaaten über
die Seuchenentwicklung in Gebiet A und Gebiet B auf dem
Laufenden.

In Zusammenarbeit mit dem betroffenen Mitgliedstaat trifft die
Kommission die notwendigen Maßnahmen im Sinne von Arti-
kel 9 Absätze 3 oder 4 der Richtlinie 89/662/EWG bzw. von
Artikel 10 Absätze 3 oder 4 der Richtlinie 90/425/EWG.

Artikel 5

Allgemeines Verbot

Zusätzlich zur Einschränkung der Verbringung von Geflügel, in
Gefangenschaft gehaltenen Vögel anderer Spezies, deren Bruteier
und von solchen Vögeln gewonnenen Erzeugnissen gemäß der
Entscheidung 2006/416/EG für Haltungsbetriebe in den Schutz-
, Überwachungs- und weiteren Sperrzonen stellt der betroffene
Mitgliedstaat sicher, dass:

a) kein lebendes Geflügel und in Gefangenschaft gehaltene Vö-
gel anderer Spezies, außer die in Artikel 2 Buchstabe c Ziffer
i und ii genannten, sowie Bruteier von Geflügel, in Gefangen-
schaft gehaltenen Vögeln anderer Spezies, außer denjenigen
von in Artikel 2 Buchstabe c Ziffer ii genannten Vögeln,
sowie von Wildgeflügel aus Gebiet B in den verbleibenden
Teil des Hoheitsgebiets des betroffenen Mitgliedstaats (sofern
zutreffend) oder in andere Mitgliedstaaten oder Drittländer
versandt werden;

b) keine für den menschlichen Verzehr bestimmten, von Wild-
geflügel stammenden Erzeugnisse aus A- und B-Gebieten in
den verbleibenden Teil des Hoheitsgebiets des betroffenen
Mitgliedstaats (sofern zutreffend) oder in andere Mitgliedstaa-
ten und Drittländer versandt werden;

c) keine vollständig oder teilweise von Vogelspezies stammen-
den tierischen Nebenprodukte aus A- und B-Gebieten, für die
die Bestimmungen der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 gel-
ten, zwischen A- und B-Gebieten befördert werden oder aus
diesen Gebieten in den verbleibenden Teil des Hoheitsgebiets
des betroffenen Mitgliedstaates (sofern zutreffend) oder in
andere Mitgliedstaaten oder Drittländer versandt werden;

d) kein Geflügel oder in Gefangenschaft gehaltene Vögel ande-
rer Spezies an Sammelstellen wie Jahrmärkten, Märkten oder
Ausstellungen im Gebiet B zusammengeführt werden.

Artikel 6

Ausnahmeregelung für lebendes Geflügel und Eintagsküken

(1) Abweichend von Artikel 5 Buchstabe a kann der betrof-
fene Mitgliedstaat die unmittelbare Beförderung von Geflügel
aus Haltungsbetrieben in Gebiet B zu von der zuständigen Be-
hörde benannten Schlachthöfen im betroffenen Mitgliedstaat
oder nach Vereinbarung zwischen den zuständigen Behörden
zu einem benannten Schlachthof in einem anderen Mitgliedstaat
oder in einem Drittland genehmigen.

(2) Abweichend von Artikel 5 Buchstabe a kann der betrof-
fene Mitgliedstaat die unmittelbare Beförderung von Geflügel
aus Haltungsbetrieben in Gebiet B zu unter amtlicher Aufsicht
stehenden Betrieben im selben Mitgliedstaat genehmigen, wo
das Geflügel mindestens 21 Tage lang verbleiben muss.

(3) Abweichend von Artikel 5 Buchstabe a kann der betrof-
fene Mitgliedstaat die unmittelbare Beförderung von Geflügel
aus Haltungsbetrieben in Gebiet B zu einem benannten Betrieb
in einem anderen Mitgliedstaat oder in einem Drittland geneh-
migen, sofern:

a) die zuständigen Behörden zugestimmt haben;

b) im benannten Betrieb kein anderes Geflügel gehalten wird;

c) der benannte Betrieb unter amtliche Aufsicht gestellt wird;

d) das Geflügel mindestens 21 Tage lang im benannten Betrieb
verbleibt.
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(4) Abweichend von Artikel 5 Buchstabe a kann der betrof-
fene Mitgliedstaat folgende Beförderungen von Eintagsküken
von einer im Gebiet B liegenden Brüterei genehmigen:

a) Beförderungen zu unter amtlicher Aufsicht befindlichen Hal-
tungsbetrieben im betroffenen Mitgliedstaat, die vorzugs-
weise außerhalb des Gebiets A angesiedelt sind;

b) Beförderungen zu beliebigen Haltungsbetrieben, die vorzugs-
weise außerhalb des Gebiets A angesiedelt sind, sofern die
Eintagsküken aus Eiern gebrütet werden, die die Bestimmun-
gen von Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe b erfüllen;

c) Beförderungen zu beliebigen Haltungsbetrieben, die vorzugs-
weise außerhalb von Gebiet A angesiedelt sind, sofern die
Eintagsküken aus Eiern von Betrieben gebrütet werden, die
zum Zeitpunkt der Abholung außerhalb des Gebiets A und
des Gebiets B lagen, und sofern die Eier in desinfizierten
Verpackungen befördert werden.

(5) Die Genusstauglichkeitsbescheinigungen, die mit Sendun-
gen von in den Absätzen 1, 2, 3 und 4 Buchstaben b und c
genanntem Geflügel oder Eintagsküken in andere Mitgliedstaa-
ten mitzuführen sind, müssen folgenden Wortlaut enthalten:

„Diese Sendung erfüllt die Hygienebedingungen der Ent-
scheidung 2006/415/EG der Kommission“.

(6) Verbringungen gemäß den Absätzen 1, 2, 3 und 4 wer-
den unter amtlicher Aufsicht durchgeführt. Sie werden erst ge-
nehmigt, wenn der amtliche Tierarzt sichergestellt hat, dass im
Ursprungsbetrieb kein Verdacht auf hoch pathogne Aviäre In-
fluenza vorliegt. Verwendete Transportmittel werden vor und
nach der Benutzung gereinigt und desinfiziert.

Artikel 7

Ausnahmeregelungen für Bruteier und SPF-Eier

(1) Abweichend von Artikel 5 Buchstabe a kann der betrof-
fene Mitgliedstaat die Versendung folgender Bruteier genehmi-
gen:

a) Bruteier, die in Haltungsbetrieben gesammelt wurden, die am
Tag der Eiersammlung in Gebiet B lagen, zu einer bezeich-
neten Brüterei im betroffenen Mitgliedstaat oder — nach
Absprache zwischen den zuständigen Behörden — zu einer
bezeichneten Brüterei in einem anderen Mitgliedstaat oder
einem Drittland;

b) Bruteier, die in Haltungsbetrieben gesammelt wurden, die am
Tag der Eiersammlung in Gebiet B lagen, und in denen das
Geflügel im Rahmen einer serologischen Untersuchung auf
die Aviäre Influenza mit negativem Befund getestet wurde,
wobei mit mindestens 95 % Zuverlässigkeit eine Prävalenz
der Krankheit von 5 % ermittelt werden und die Rückver-
folgbarkeit gewährleistet werden kann, in eine beliebige Brü-
terei.

(2) Abweichend von Artikel 5 Buchstabe a genehmigt der
betroffene Mitgliedstaat die Versendung von Bruteiern oder
SPF-Eiern zu wissenschaftlichen, diagnostischen oder pharma-
zeutischen Zwecken, die in Haltungsbetrieben gesammelt wur-
den, die am Tag der Eiersammlung in Gebiet A oder B lagen, zu
bezeichneten Laboratorien, Einrichtungen, Arzneimittel- oder
Impfstofferzeugern im betroffenen Mitgliedstaat, oder — nach
Absprache zwischen den zuständigen Behörden — in einem
anderen Mitgliedstaat oder einem Drittland.

(3) Die Genusstauglichkeitsbescheinigungen, die mit Sendun-
gen von in den Absätzen 1 Buchstaben a und b sowie 2 ge-
nannten Bruteiern in andere Mitgliedstaaten mitzuführen sind,
müssen folgenden Wortlaut enthalten:

„Diese Sendung erfüllt die Hygienebedingungen der Ent-
scheidung 2006/415/EG der Kommission“.

(4) Nach Absatz 1 oder 2 genehmigte Verbringungen werden
unter amtlicher Aufsicht durchgeführt. Sie werden erst geneh-
migt, wenn der amtliche Tierarzt festgestellt hat, dass im Ur-
sprungshaltungsbetrieb kein Verdacht auf hoch pathogene
Aviäre Influenza vorliegt. Verwendete Transportmittel werden
vor und nach der Benutzung gereinigt und desinfiziert.

Artikel 8

Ausnahmeregelungen für Fleisch, Hackfleisch/Faschiertes
und Separatorenfleisch von Wildgeflügel sowie daraus ge-
wonnene Fleischzubereitungen und Fleischerzeugnisse

(1) Abweichend von Artikel 5 Buchstabe b kann der betrof-
fene Mitgliedstaat die Versendung von frischem Fleisch, Hack-
fleisch/Faschiertem, Separatorenfleisch sowie Fleischzubereitun-
gen oder Fleischerzeugnissen von aus Gebiet A oder B stam-
mendem Wildgeflügel auf dem nationalen Markt genehmigen,
sofern dieses Fleisch mit dem in Anhang II der Richtlinie
2002/99/EG genannten Genusstauglichkeitskennzeichen oder
dem gemäß Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 2076/2005
festgelegten nationalen Kennzeichen versehen ist.
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(2) Abweichend von Artikel 5 Buchstabe b genehmigt der
betroffene Mitgliedstaat die Versendung von:

a) Fleischerzeugnissen aus Fleisch von Wildgeflügel mit Ur-
sprung in Gebiet A oder Gebiet B, die der für Aviäre Influ-
enza vorgesehenen Behandlung gemäß Anhang III Zeile 1
Buchstaben a, b oder c der Richtlinie 2002/99/EG unterzo-
gen wurden;

b) frischem Fleisch von Wildgeflügel mit Ursprung außerhalb
von Gebiet A oder Gebiet B, das in Betrieben innerhalb von
Gebiet A oder Gebiet B gemäß Anhang III Abschnitt IV der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 gewonnen und gemäß An-
hang I Abschnitt IV Kapitel VIII der Verordnung (EG)
Nr. 854/2004 kontrolliert wurde;

c) von Hackfleisch/Faschiertem, Fleischzubereitungen, Separato-
renfleisch und Fleischerzeugnissen, die unter Buchstabe b
bezeichnetes Fleisch enthalten und in Betrieben innerhalb
von Gebiet A oder Gebiet B gemäß Anhang III Abschnit-
te V und VI der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 hergestellt
wurden.

Artikel 9

Ausnahmeregelung für tierische Nebenprodukte

(1) Abweichend von Artikel 5 Buchstabe c genehmigt der
betroffene Mitgliedstaat:

a) die Versendung von von Vögeln stammenden tierischen Ne-
benprodukten aus Gebiet A oder B, die

i) die Bedingungen folgender Anhänge oder Teile derselben
der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 erfüllen:

— Anhang V;

— Anhang VII Kapitel II Abschnitt A, Kapitel III Ab-
schnitt B, Kapitel IV Abschnitt A, Kapitel VI Ab-
schnitte A und B, Kapitel VII Abschnitt A, Kapi-
tel VIII Abschnitt A, Kapitel IX Abschnitt A und
Kapitel X Abschnitt A und

— Anhang VIII Kapitel II Abschnitt B, Kapitel III Teil II
Abschnitt A und Kapitel VII Abschnitt A Nummer 1
Buchstabe a oder

ii) unter Einhaltung von Biosicherheitsmaßnahmen zur Ver-
meidung der Ausbreitung des Virus zu bezeichneten An-
lagen befördert werden, die gemäß den Artikeln 12 bis
15 oder den Artikeln 17 oder 18 der Verordnung (EG)
Nr. 1774/2002 zugelassen sind, zum Zweck der Beseiti-
gung, weiteren Verarbeitung oder Verwendung, welche

zumindest die Inaktivierung des Virus der Aviären Influ-
enza sicherstellen, oder

iii) unter Einhaltung von Biosicherheitsmaßnahmen zur Ver-
meidung der Ausbreitung des Virus zu Verwendern oder
Sammelzentren befördert werden, die gemäß Artikel 23
Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 zugelas-
sen und registriert sind, zum Zweck der Verfütterung an
Tiere nach einer Behandlung gemäß Anhang IX Nummer
5 Buchstabe a Ziffern ii) und iii) der genannten Verord-
nung, mit der zumindest die Inaktivierung des Virus der
Aviären Influenza sichergestellt ist;

b) die Versendung von unbehandelten Federn oder Federteilen
gemäß Anhang VIII Kapitel VIII Abschnitt A Nummer 1
Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002, die von
Geflügel oder Wildgeflügel gewonnen wurden, aus Gebiet B;

c) die Versendung von Federn und Federteilen von Geflügel
oder Zuchtfederwild, die einer Dampfspannung ausgesetzt
oder nach einem anderen die Abtötung des Influenza-Erre-
gers gewährleistenden Verfahren behandelt wurden, aus Ge-
biet A oder Gebiet B.

(2) Der betroffene Mitgliedstaat trägt dafür Sorge, dass die
unter Absatz 1 Buchstaben b und c dieses Artikels genannten
Erzeugnisse von einem Handelspapier im Sinne von Anhang II
Kapitel X der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 begleitet werden,
in dem für die unter Absatz 1 Buchstabe c dieses Artikels
fallenden Erzeugnisse unter Punkt 6.1 angegeben ist, dass die
Erzeugnisse einer Dampfspannung ausgesetzt oder nach einem
anderen Verfahren behandelt wurden, das die Abtötung von
Krankheitserregern gewährleistet.

Dieses Handelspapier ist nicht erforderlich für behandelte Zier-
federn, behandelte Federn, die von Reisenden zum eigenen Ge-
brauch im persönlichen Reisegepäck mitgeführt werden, oder
behandelte Federn, die Privatpersonen zu nicht gewerblichen
Zwecken zugesandt werden.

Artikel 10

Verbringungsvorschriften

(1) Werden Verbringungen von unter diese Entscheidung fal-
lenden Tieren oder deren Erzeugnissen gemäß den Artikeln 6, 7,
8 und 9 genehmigt, so wird die Genehmigung von dem zu-
frieden stellenden Ergebnis einer von der zuständigen Behörde
durchgeführten Risikoanalyse abhängig gemacht, und es werden
alle angemessenen Biosicherheitsmaßnahmen getroffen, um die
Verschleppung der Aviären Influenza zu verhüten.
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(2) Wird die Versendung, Verbringung oder Beförderung der
in Absatz 1 genannten Erzeugnisse gemäß den Artikeln 7, 8,
und 9 vorbehaltlich gerechtfertigter Bedingungen oder Beschrän-
kungen genehmigt, so müssen die Erzeugnisse gewonnen, be-
arbeitet, behandelt, gelagert und befördert werden, ohne dass
der Gesundheitsstatus anderer Erzeugnisse, die die Tiergesund-
heitsanforderungen für den Handel, das Inverkehrbringen und
die Ausfuhr in Drittländer erfüllen, dadurch beeinträchtigt wird.

Artikel 11

Umsetzung und Bekanntmachung

Alle Mitgliedstaaten treffen umgehend die erforderlichen Maß-
nahmen, um dieser Entscheidung nachzukommen und veröf-
fentlichen sie. Sie unterrichten die Kommission unverzüglich
davon.

Der betroffene Mitgliedstaat wendet diese Maßnahmen an, so-
bald gerechtfertigter Verdacht auf die Präsenz hoch pathogener
Aviärer Influenzaviren des Subtyps H5N1 bei Geflügel besteht.

Der betroffene Mitgliedstaat übermittelt der Kommission und
den anderen Mitgliedstaaten regelmäßig die maßgeblichen Infor-
mationen über den Seuchenverlauf und gegebenenfalls über
durchgeführte zusätzliche Kontroll- und Überwachungsmaßnah-
men sowie Sensibilisierungskampagnen.

Artikel 12

Gültigkeit

Diese Entscheidung gilt bis 30. Juni 2007.

Artikel 13

Aufhebung

Die Entscheidung 2006/135/EG wird aufgehoben

Artikel 14

Adressaten

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 14. Juni 2006

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission

DEL 164/58 Amtsblatt der Europäischen Union 16.6.2006



ANHANG

TEIL A

Gebiet A gemäß Artikel 4 Absatz 2:

ISO Landescode Mitgliedstaat

Gebiet A
Gültig bis (Datum)
Artikel 4 Absatz 4

Buchstabe b)
Code

(sofern vorhan-
den)

Bezeichnung

DK DÄNEMARK Im Amtsbezirk Funen die Gemein-
den:

ÅRSLEV

KERTEMINDE

LANGESKOV

MUNKEBO

NYBORG

ODENSE

ØRBÆK

OTTERUP

RINGE

RYSLINGE

ULLERSLEV

28.6.2006

HU UNGARN Im Bezirk Bács-Kiskun die Gemein-
den:

KISKŐRÖS

KECEL

IMREHEGY

ORGOVÁNY

KASKANTYÚ

BÓCSA

SOLTVADKERT

TÁZLÁR

PIRTÓ

KISKUNHALAS

JAKABSZÁLLÁS

BUGACPUSZTAHÁZA

BUGAC

SZANK

KISKUNMAJSA-BODOGLÁR

HARKAKÖTÖNY

FÜLÖPJAKAB

MÓRICGÁT

PETŐFISZÁLLÁS

JÁSZSZENTLÁSZLÓ

KISKUNMAJSA

KISKUNFÉLEGYHÁZA

GÁTÉR

PÁLMONOSTORA

KÖMPÖC

CSÓLYOSPÁLOS

9.7.2006
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ISO Landescode Mitgliedstaat

Gebiet A
Gültig bis (Datum)

Artikel 4 Absatz 4
Buchstabe b)

Code
(sofern vorhan-

den)
Bezeichnung

Im Bezirk Csongrád die Gemein-
den:

ÜLLÉS

BORDÁNY

ZSOMBÓ

SZATYMAZ

SÁNDORFALVA

FELGYŐ

FORRÁSKÚT

BALÁSTYA

DÓC

KISTELEK

ÓPUSZTASZER

CSONGRÁD

BAKS

CSENGELE

PUSZTASZER

CSANYTELEK

TÖMÖRKÉNY

9.7.2006

TEIL B

Gebiet B gemäß Artikel 4 Absatz 2:

ISO Landescode Mitgliedstaat

Gebiet B
Gültig bis (Datum)

Artikel 4 Absatz 4
Buchstabe b)

Code
(sofern vorhan-

den)
Bezeichnung

DK DÄNEMARK ADNS Der Amtsbezirk: 28.6.2006

00700 FUNEN

HU UNGARN ADNS Die Bezirke: 9.7.2006

00003 BÁCS-KISKUN

00006 CSONGRÁD
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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 14. Juni 2006

über bestimmte Übergangsmaßnahmen zur Bekämpfung der hoch pathogenen Aviären Influenza bei
Geflügel und anderen in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln in der Gemeinschaft

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2006) 2402)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2006/416/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf die Richtlinie 2005/94/EG des Rates vom 20. De-
zember 2005 mit Gemeinschaftsmaßnahmen zur Bekämpfung
der Aviären Influenza und zur Aufhebung der Richtlinie
92/40/EWG (1), insbesondere auf Artikel 66 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Aviäre Influenza (Geflügelpest) ist eine gefährliche,
hoch ansteckende Erkrankung von Geflügel und anderen
Vogelarten, die durch unterschiedliche Virentypen der
großen Gruppe der Influenzaviridae ausgelöst wird. Geflü-
gelpestviren können unter Umständen auch auf Säuge-
tiere (einschließlich Menschen) übertragen werden, in
der Regel durch direkten Kontakt mit infizierten Vögeln.
Derzeitige Erkenntnisse deuten darauf hin, dass von den
so genannten niedrig pathogenen Viren der Aviären In-
fluenza (NPAI-Viren) geringere Gesundheitsrisiken ausge-
hen als von den hoch pathogenen Viren der Aviären
Influenza (HPAI-Viren), die aus einer Mutation bestimm-
ter niedrig pathogener Viren hervorgegangen sind.

(2) Maßnahmen zur Bekämpfung der durch HPAI-Viren ver-
ursachten Aviären Influenza waren zum Schutz der Tier-
gesundheit und zur Förderung der Geflügelwirtschaft be-
reits mit der Richtlinie 92/40/EWG des Rates vom 19.
Mai 1992 mit Gemeinschaftsmaßnahmen zur Bekämp-
fung der Geflügelpest (2) eingeführt worden.

(3) Die Vorschriften der Richtlinie 92/40/EWG wurden auf-
grund neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse über die
gesundheitlichen Risiken für Mensch und Tier, die von
der Aviären Influenza ausgehen, der Entwicklung neuer
Analysemethoden und Impfstoffe sowie der Erfahrungen
mit den jüngsten Ausbrüchen dieser Seuche in der
Gemeinschaft und in Drittländern grundlegend überprüft.
Auf der Basis der Überprüfungsergebnisse wurde die
Richtlinie 92/40/EWG aufgehoben und durch die Richt-
linie 2005/94/EG ersetzt. Darin ist festgelegt, dass die
Mitgliedstaaten die Bestimmungen der Richtlinie
2005/94/EG bis zum 1. Juli 2007 in einzelstaatliches
Recht umsetzen.

(4) Aufgrund der aktuellen globalen Situation in Bezug auf
die Aviäre Influenza sollten bis zur vollständigen Umset-
zung der Richtlinie 2005/94/EG durch die Mitgliedstaa-
ten Übergangsvorschriften für Betriebe erlassen werden,
in denen ein Verdacht auf Ausbruch der durch HPAI-
Viren verursachten Aviären Influenza bei Geflügel oder
anderen in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln besteht
bzw. in denen sich ein solcher Verdacht bestätigt hat.

(5) Die mit dieser Entscheidung festgelegten Übergangsvor-
schriften sollten die Mitgliedstaaten in die Lage versetzen,
unter Berücksichtigung des von den verschiedenen Vi-
russtämmen ausgehenden unterschiedlichen Risikos und
der wahrscheinlichen sozioökonomischen Auswirkungen
auf die Agrarwirtschaft und andere betroffene Sektoren
Seuchenbekämpfungsmaßnahmen zu ergreifen, die zu
dem jeweiligen Risiko in einem angemessenen Verhältnis
stehen, flexibel und für das jeweilige Szenario am geeig-
netsten sind.

(6) Im Interesse der Kohärenz und Klarheit der Gemein-
schaftsvorschriften sollten die mit dieser Entscheidung
festgelegten Übergangsvorschriften mit den in der Richt-
linie 2005/94/EG vorgesehenen Seuchenbekämpfungs-
maßnahmen im Einklang stehen, und die Begriffsbestim-
mungen der Richtlinie sollten auch für diese Entschei-
dung gelten.

(7) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschus-
ses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Gegenstand und Geltungsbereich

(1) Mit dieser Entscheidung werden bestimmte Übergangs-
maßnahmen festgelegt, die in den Mitgliedstaaten zu treffen
sind, in denen ein Verdacht auf Ausbruch der durch hoch pa-
thogene Viren verursachten Aviären Influenza (HPAI) bei Ge-
flügel oder in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln anderer Spezies
besteht bzw. bei denen sich ein solcher Verdacht bestätigt hat.
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(2) Unbeschadet der Maßnahmen, die die Richtlinie
92/40/EWG für Betriebe sowie Schutz- und Überwachungszo-
nen vorsieht, sind die in dieser Entscheidung festgelegten Maß-
nahmen von den Mitgliedstaaten zu treffen, die die dieser Ent-
scheidung entsprechenden Bestimmungen der Richtlinie
2005/94/EG noch nicht voll umgesetzt haben.

Artikel 2

Mitteilung

(1) Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass jeder Verdachts-
und Infektionsfall von HPAI zwingend unverzüglich der zustän-
digen Behörde gemeldet wird.

(2) Die Mitgliedstaaten teilen die Ergebnisse der Überwa-
chung in Bezug auf hoch pathogene Viren der Aviären Influenza
bei Säugetieren mit und unterrichten die Kommission unver-
züglich über positive Ergebnisse dieser Überwachung.

Artikel 3

Maßnahmen in Betrieben mit Seuchenverdacht

(1) Bei Seuchenverdacht leitet die zuständige Behörde unver-
züglich eine Untersuchung ein, um den Verdacht auf Aviäre
Influenza zu bestätigen oder zu entkräften, und stellt den Be-
trieb unter amtliche Überwachung.

Die zuständige Behörde stellt auch sicher, dass die Maßnahmen
gemäß den Absätzen 2 und 3 durchgeführt werden.

(2) Die zuständige Behörde stellt sicher, dass in dem Betrieb
folgende Maßnahmen durchgeführt werden:

a) Geflügel, in Gefangenschaft gehaltene Vögel anderer Spezies
sowie alle Haussäugetiere werden gezählt oder gegebenenfalls
— aufgeschlüsselt nach Geflügelarten oder nach Arten von
in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln anderer Spezies — ge-
schätzt;

b) es wird eine Liste mit ungefähren Zahlenangaben zum Ge-
flügel, den in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln anderer Spe-
zies sowie zu allen Haussäugetieren im Betrieb erstellt, das
bzw. die bereits erkrankt, verendet oder wahrscheinlich infi-
ziert ist bzw. sind, aufgeschlüsselt nach Kategorien; diese
Liste ist täglich zu aktualisieren, um Tiere, die während des
Verdachtszeitraums geschlüpft, geboren oder verendet sind,
einzubeziehen, und ist der zuständigen Behörde auf Verlan-
gen vorzulegen;

c) alles Geflügel und alle in Gefangenschaft gehaltenen Vögel
anderer Spezies werden in ein Gebäude auf dem Betriebsge-
lände gebracht und dort gehalten. Ist dies nicht durchführbar
oder mit artgerechter Haltung unvereinbar, so müssen sie an
einem anderen Ort in demselben Betrieb abgesondert wer-
den, so dass sie keinen Kontakt zu anderem Geflügel oder
Vögeln anderer Spezies in anderen Betrieben haben. Es müs-
sen alle angemessenen Maßnahmen ergriffen werden, um
ihren Kontakt zu Wildvögeln möglichst gering zu halten;

d) die Verbringung von Geflügel und in Gefangenschaft gehal-
tenen Vögeln anderer Spezies in den und aus dem Betrieb
wird verboten;

e) die Verbringung von Tierkörpern von Geflügel oder in Ge-
fangenschaft gehaltenen Vögeln anderer Spezies, Fleisch von
Geflügel einschließlich Innereien (nachstehend „Fleisch“ ge-
nannt), Futtermitteln für Geflügel (nachstehend „Futtermittel“
genannt), Geräten, Materialien, Abfällen, Kot von Geflügel
oder anderen in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln (nachste-
hend „Kot“ genannt), Gülle, benutzter Einstreu und anderen
möglichen Trägern von Ansteckungsstoff aus dem Betrieb
wird verboten, es sei denn, es liegt eine Genehmigung der
zuständigen Behörde vor und es werden geeignete Biosicher-
heitsmaßnahmen getroffen, um das Risiko der Verschlep-
pung der Aviären Influenza so weit wie möglich einzudäm-
men;

f) die Verbringung von Eiern aus dem Betrieb wird verboten;

g) die Bewegung von Personen, Haussäugetieren, Fahrzeugen
und Ausrüstungen aus dem und in den Betrieb ist nur unter
den Bedingungen und vorbehaltlich der Genehmigung der
zuständigen Behörde erlaubt;

h) an den Ein- und Ausgängen von Geflügelstallungen und von
Unterkünften anderer in Gefangenschaft gehaltener Vögel
sowie an den Ein- und Ausgängen bzw. den Ein- und Aus-
fahrten des Betriebs werden nach den Anweisungen der zu-
ständigen Behörde geeignete Desinfektionsvorrichtungen in-
stalliert.

(3) Die zuständige Behörde stellt sicher, dass eine epidemio-
logische Untersuchung durchgeführt wird.

(4) Unbeschadet des Absatzes 1 kann die zuständige Behörde
in anderen Fällen die Einsendung von Proben vorsehen. In sol-
chen Fällen ist die zuständige Behörde bei ihrem Vorgehen nicht
an die Durchführung einiger oder aller Maßnahmen nach Ab-
satz 2 gebunden.

Artikel 4

Ausnahmen von bestimmten Maßnahmen in Betrieben mit
Seuchenverdacht

(1) Die zuständige Behörde kann auf der Grundlage einer
Risikobewertung und unter Berücksichtigung der getroffenen
Vorkehrungen sowie der Bestimmung der zu verbringenden
Vögel und Erzeugnisse Ausnahmen von den Maßnahmen nach
Artikel 3 Absatz 2 Buchstaben c bis e gewähren.

(2) Die zuständige Behörde kann ferner im Falle von in
nichtgewerblichen Räumlichkeiten in Gefangenschaft gehaltenen
Vögeln anderer Spezies Ausnahmen von den Maßnahmen nach
Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe h gewähren.
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(3) Bezüglich Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe f kann die zu-
ständige Behörde genehmigen, dass Eier

a) auf direktem Wege zu einem Verarbeitungsbetrieb zur Her-
stellung von Eiprodukten im Sinne des Anhangs III Ab-
schnitt X Kapitel II der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des
Europäischen Parlaments und des Rates (1) befördert und ge-
mäß Anhang II Kapitel XI der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates (2)
bearbeitet und behandelt werden; die zuständige Behörde
erteilt derartige Genehmigungen nur vorbehaltlich der Bedin-
gungen des Anhangs III der Richtlinie 2005/94/EG; oder

b) zur unschädlichen Beseitigung aus dem Betrieb entfernt wer-
den.

Artikel 5

Dauer der Maßnahmen in Betrieben mit Seuchenverdacht

Die Maßnahmen, die nach Artikel 3 bei Seuchenverdacht in
Betrieben durchzuführen sind, werden fortgesetzt, bis die zu-
ständige Behörde sich überzeugt hat, dass jeglicher Verdacht
auf Aviäre Influenza in dem Betrieb ausgeschlossen worden ist.

Artikel 6

Zusätzliche Maßnahmen infolge einer epidemiologischen
Untersuchung

(1) Auf der Grundlage der vorläufigen Ergebnisse einer epi-
demiologischen Untersuchung kann die zuständige Behörde die
Maßnahmen nach den Absätzen 2, 3 und 4 durchführen, vor
allem, wenn sich der Betrieb in einem Gebiet mit hoher Ge-
flügelbesatzdichte befindet.

(2) Die Verbringung von Geflügel, in Gefangenschaft gehal-
tenen Vögeln anderer Spezies und Eiern sowie die Bewegung
von Fahrzeugen, die im Geflügelsektor benutzt werden, kann in
bestimmten Teilen oder im gesamten Gebiet des Mitgliedstaats
vorübergehend beschränkt werden.

Diese Beschränkungen können auf die Verbringung von Haus-
säugetieren ausgedehnt werden; jedoch dürfen sie in diesem Fall
außer in entsprechend begründeten Fällen 72 Stunden nicht
überschreiten.

(3) Die Maßnahmen nach Artikel 7 können auf den Betrieb
angewandt werden.

Soweit die Bedingungen dies zulassen, kann die Anwendung der
genannten Maßnahmen jedoch auf das seuchenverdächtige Ge-
flügel und die seuchenverdächtigen in Gefangenschaft gehalt-
enen Vögel anderer Spezies und die entsprechenden Produk-
tionseinheiten beschränkt werden.

Im Falle der Tötung von Geflügel oder in Gefangenschaft ge-
haltenen Vögeln anderer Spezies werden Proben entnommen,
um das Risiko eines Seuchenverdachts zu bestätigen oder zu
entkräften.

(4) Um den Betrieb kann vorübergehend eine Kontrollzone
abgegrenzt werden; in diesem Fall werden die Maßnahmen nach
Artikel 3 Absatz 2 erforderlichenfalls in vollem Umfang oder
teilweise in allen Betrieben innerhalb dieser Zone durchgeführt.

Artikel 7

Maßnahmen in Betrieben mit bestätigtem Seuchenverdacht

(1) Bei Ausbruch von HPAI stellt die zuständige Behörde
sicher, dass die Maßnahmen nach Artikel 3 Absätze 2 und 3
sowie die Maßnahmen nach den Absätzen 2 bis 9 des vorlie-
genden Artikels durchgeführt werden.

(2) Sämtliches Geflügel und alle in Gefangenschaft gehalt-
enen Vögel anderer Spezies im Betrieb sind unverzüglich unter
amtlicher Aufsicht zu töten. Dabei ist so zu verfahren, dass
jedes Risiko einer Verschleppung der Aviären Influenza, insbe-
sondere beim Transport, vermieden wird.

Die Mitgliedstaaten können jedoch auf der Grundlage einer Be-
wertung des Risikos der weiteren Verschleppung der Aviären
Influenza für bestimmtes Geflügel oder bestimmte in Gefangen-
schaft gehaltene Vögel anderer Spezies Ausnahmen von der
Tötungspflicht gewähren.

Die zuständige Behörde kann geeignete Maßnahmen gegen eine
etwaige Übertragung der Aviären Influenza auf im Betrieb be-
findliche Wildvögel treffen.

(3) Sämtliche im Betrieb befindlichen Tierkörper und Eier
werden unter amtlicher Aufsicht unschädlich beseitigt.

(4) Geflügel aus Eiern, die bereits zwischen dem wahrschein-
lichen Zeitpunkt der Einschleppung des HPAI-Erregers in den
Betrieb und der Anwendung der Maßnahmen nach Artikel 3
Absatz 2 aus dem Betrieb abgeholt wurden, wird unter amtliche
Überwachung gestellt, und es werden Untersuchungen durchge-
führt.

(5) Der Verbleib von Fleisch von Geflügel, das zwischen dem
wahrscheinlichen Zeitpunkt der Einschleppung des HPAI-Erre-
gers in den Betrieb und der Anwendung der Maßnahmen nach
Artikel 3 Absatz 2 geschlachtet wurde, sowie von Eiern, die
während desselben Zeitraums aus dem Betrieb abgeholt wurden,
ist soweit möglich zu ermitteln; das Fleisch und die Eier sind
unter amtlicher Aufsicht unschädlich zu beseitigen.
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(6) Sämtliche Stoffe und Abfälle sowie Kot, die kontaminiert
sein könnten, beispielsweise Futtermittel, sind nach Anweisung
des amtlichen Tierarztes zu vernichten oder so zu behandeln,
dass die Abtötung des Virus der Aviären Influenza gewährleistet
ist.

(7) Nach der unschädlichen Beseitigung von Tierkörpern sind
Stallungen, Weiden oder Gelände, Ausrüstungen, die kontami-
niert sein könnten, sowie Fahrzeuge, die zur Beförderung von
Geflügel oder in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln anderer Spe-
zies, Tierkörpern, Fleisch, Futtermitteln, Kot, Gülle, Einstreu und
anderen Materialien oder Stoffen, die kontaminiert sein könn-
ten, verwendet wurden, entsprechend den Anweisungen des
amtlichen Tierarztes zu reinigen und zu desinfizieren.

(8) In Gefangenschaft gehaltene Vögel anderer Spezies oder
Haussäugetiere dürfen nur mit Genehmigung der zuständigen
Behörde aus dem Betrieb entfernt oder in den Betrieb verbracht
werden. Diese Beschränkung gilt nicht für Haussäugetiere, die
ausschließlich Zugang zu den Wohnbereichen haben.

(9) Bei einem Primärherd ist das Virusisolat zur Identifizie-
rung des genetischen Subtyps einer Laboranalyse zu unterzie-
hen. Das Virusisolat ist so bald wie möglich an das gemein-
schaftliche Referenzlabor für Aviäre Influenza nach Artikel 51
Absatz 1 der Richtlinie 2005/94/EG einzusenden.

Artikel 8

Ausnahmen für bestimmte Betriebe

(1) Bei Ausbruch von HPAI in einer nicht gewerblichen Ge-
flügelhaltung, einem Zirkus, einem Zoo, einer Vogelhandlung,
einem Wildpark oder einer Einfriedung, in der Geflügel oder in
Gefangenschaft gehaltene Vögel anderer Spezies zu wissen-
schaftlichen Zwecken oder zu Zwecken der Erhaltung gefährde-
ter Rassen oder amtlich eingetragener seltener Rassen von Ge-
flügel oder in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln anderer Spezies
gehalten werden, kann die zuständige Behörde Ausnahmen von
den Maßnahmen gemäß Artikel 7 Absatz 2 Unterabsatz 1 ge-
währen, sofern die Seuchenbekämpfung dadurch nicht beein-
trächtigt wird.

(2) Die zuständige Behörde stellt bei Gewährung einer Aus-
nahme nach Absatz 1 sicher, dass das von der Ausnahme be-
troffene Geflügel und die von der Ausnahme betroffenen in
Gefangenschaft gehaltenen Vögel anderer Spezies

a) in ein Gebäude auf dem Betriebsgelände gebracht und dort
gehalten werden; ist dies nicht durchführbar oder mit artge-
rechter Haltung unvereinbar, so müssen sie an einem ande-
ren Ort in demselben Betrieb abgesondert werden, so dass
sie keinen Kontakt zu anderem Geflügel oder Vögeln anderer
Spezies in anderen Betrieben haben; es müssen alle ange-
messenen Maßnahmen ergriffen werden, um ihren Kontakt
zu Wildvögeln möglichst gering zu halten;

b) entsprechend den Anweisungen des amtlichen Tierarztes
weiter überwacht und untersucht werden und dass sie nicht
verbracht werden, bis die Laboranalysen zeigen, dass das
Risiko einer weiteren Verbreitung von HPAI nicht länger
signifikant ist; und

c) nicht aus ihrem Herkunftsbetrieb verbracht werden, es sei
denn, sie werden der Schlachtung oder einem anderen Be-
trieb zugeführt,

i) der im selben Mitgliedstaat ansässig ist; in diesem Falle
erfolgt die Beförderung nach den Anweisungen der zu-
ständigen Behörde; oder

ii) der in einem anderen Mitgliedstaat ansässig ist; in diesem
Falle ist die Zustimmung des Bestimmungsmitgliedstaats
erforderlich.

(3) Wenn Geflügel bzw. andere Vögel im Ursprungsbetrieb
nicht angemessen untergebracht und überwacht werden kön-
nen, kann es die zuständige Behörde — unbeschadet des Ver-
bots der Verbringung von Geflügel und anderen in Gefangen-
schaft gehaltenen Vögeln gemäß Absatz 2 Buchstabe b — auf
der Grundlage einer Risikobewertung genehmigen, dass das Ge-
flügel bzw. die Vögel unter Einhaltung von Biosicherheitsmaß-
nahmen in einen ausgewiesenen Betrieb im selben Mitgliedstaat
befördert werden, in dem unter amtlicher Aufsicht weitere
Überwachungsmaßnahmen und Untersuchungen durchzuführen
sind; Voraussetzung ist, dass eine solche Genehmigung nicht die
Seuchenbekämpfung beeinträchtigt.

(4) Die zuständige Behörde kann für Eier, die auf direktem
Wege zu einem Verarbeitungsbetrieb zur Herstellung von Ei-
produkten im Sinne des Anhangs III Abschnitt X Kapitel II
der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 befördert werden sollen,
um dort gemäß Anhang II Kapitel XI der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 bearbeitet und behandelt zu werden, Ausnahmen
von den Maßnahmen nach Artikel 7 Absatz 5 gewähren.

(5) Die Mitgliedstaaten unterrichten die Kommission und die
anderen Mitgliedstaaten über Ausnahmegenehmigungen, die
aufgrund dieser Bestimmungen erteilt wurden.

Artikel 9

Maßnahmen bei Ausbruch von HPAI in separaten Pro-
duktionseinheiten

Bei Ausbruch von HPAI in einem Betrieb, der aus zwei oder
mehreren separaten Produktionseinheiten besteht, kann die zu-
ständige Behörde für Produktionseinheiten mit Geflügel oder in
Gefangenschaft gehaltenen Vögeln anderer Spezies, bei denen
kein HPAI-Verdacht besteht, Ausnahmen von den Maßnahmen
gemäß Artikel 7 Absatz 2 Unterabsatz 1 gewähren, sofern die
Seuchenbekämpfung dadurch nicht beeinträchtigt wird.

Derartige Ausnahmen dürfen für zwei oder mehrere separate
Produktionseinheiten nur dann gewährt werden, wenn sich
der amtliche Tierarzt unter Berücksichtigung von Struktur,
Größe, Betriebsführung, Stalltyp, Fütterungsmethode, Wasser-
quelle, Ausrüstungen, Personal und Besuchern des Betriebs ver-
gewissert hat, dass diese Einheiten in Bezug auf Standort und
tagtägliche Bewirtschaftung des Geflügels oder der in Gefangen-
schaft gehaltenen Vögel anderer Spezies, die darin gehalten wer-
den, von anderen Produktionseinheiten völlig unabhängig sind.
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Die Mitgliedstaaten unterrichten die Kommission und die ande-
ren Mitgliedstaaten über Ausnahmegenehmigungen, die auf-
grund dieser Bestimmungen erteilt wurden.

Artikel 10

Maßnahmen in Kontaktbetrieben

(1) Auf der Grundlage der epidemiologischen Untersuchung
entscheidet die zuständige Behörde, ob ein Betrieb als Kontakt-
betrieb anzusehen ist.

Die zuständige Behörde stellt sicher, dass die Maßnahmen nach
Artikel 3 Absatz 2 so lange in Kontaktbetrieben durchgeführt
werden, bis die Präsenz des HPAI-Erregers ausgeschlossen
wurde.

(2) Auf der Grundlage der epidemiologischen Untersuchung
kann die zuständige Behörde die Maßnahmen nach Artikel 7 in
Kontaktbetrieben durchführen, insbesondere in einem Gebiet
mit hoher Geflügelbesatzdichte.

Die Hauptkriterien für die Durchführung der Maßnahmen nach
Artikel 7 in Kontaktbetrieben sind in Anhang IV der Richtlinie
2005/94/EG festgelegt.

(3) Die zuständige Behörde stellt sicher, dass bei der Tötung
von Geflügel oder in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln anderer
Spezies Proben entnommen werden, um die Präsenz von HPAI-
Viren in den Kontaktbetrieben zu bestätigen oder auszuschlie-
ßen.

(4) Die zuständige Behörde stellt sicher, dass in allen Betrie-
ben, in denen Geflügel oder in Gefangenschaft gehaltene Vögel
anderer Spezies getötet und unschädlich beseitigt werden und
anschließend die Präsenz der Aviären Influenza bestätigt wird,
die Stallungen und Ausrüstungen, die kontaminiert sein könn-
ten, sowie Fahrzeuge, die zur Beförderung von Geflügel, in Ge-
fangenschaft gehaltenen Vögeln anderer Spezies, Tierkörpern,
Fleisch, Futtermitteln, Kot, Gülle, Einstreu und anderen Materia-
lien oder Stoffen, die kontaminiert sein könnten, entsprechend
den Anweisungen des amtlichen Tierarztes gereinigt und desin-
fiziert werden.

Artikel 11

Abgrenzung von Schutz- und Überwachungszonen und
weiteren Restriktionsgebieten bei Ausbruch von HPAI

(1) Die zuständige Behörde grenzt unmittelbar nach dem
Ausbruch von HPAI folgende Gebiete ab:

a) eine Schutzzone im Radius von mindestens 3 km um den
Betrieb;

b) eine Überwachungszone im Radius von mindestens 10 km
um den Betrieb, die Schutzzone inbegriffen.

(2) Wurde der Ausbruch von HPAI bei in Gefangenschaft
gehaltenen Vögeln anderer Spezies in einer nicht gewerblichen
Geflügelhaltung, einem Zirkus, einem Zoo, einer Vogelhand-
lung, einem Wildpark oder einer Einfriedung bestätigt, in der/-
dem in Gefangenschaft gehaltene Vögel anderer Spezies — je-
doch kein Geflügel — zu wissenschaftlichen Zwecken oder zu
Zwecken der Erhaltung gefährdeter Rassen oder amtlich einge-
tragener seltener Rassen von in Gefangenschaft gehaltenen Vö-
geln anderer Spezies gehalten werden, so kann die zuständige
Behörde nach einer Risikobewertung im erforderlichen Umfang
Ausnahmen von den Bestimmungen der Artikel 11 bis 26 über
die Abgrenzung von Schutz- und Überwachungszonen und die
darin zu ergreifenden Maßnahmen gewähren, sofern die Seu-
chenbekämpfung dadurch nicht beeinträchtigt wird.

(3) Bei der Abgrenzung von Schutz- und Überwachungszo-
nen im Sinne des Absatzes 1 berücksichtigt die zuständige Be-
hörde mindestens folgende Kriterien:

a) die Ergebnisse der epidemiologischen Untersuchung;

b) die geografische Lage, insbesondere natürliche Grenzen;

c) den Standort der Betriebe und ihre Entfernung zu anderen
Betrieben sowie die geschätzte Zahl an Vögeln;

d) die Verbringungs- und Handelswege von Geflügel und in
Gefangenschaft gehaltenen Vögeln anderer Spezies;

e) die Einrichtungen und das Personal, die zur Kontrolle der
Verbringung von Geflügel oder in Gefangenschaft gehaltenen
Vögeln anderer Spezies, von Tierkörpern, Kot und neuer
oder benutzter Einstreu innerhalb der Schutz- und Überwa-
chungszonen zur Verfügung stehen, insbesondere, wenn das
Geflügel oder die in Gefangenschaft gehaltenen Vögel ande-
rer Spezies zur Tötung und unschädlichen Beseitigung aus
ihrem Herkunftsbetrieb entfernt werden müssen.

(4) Die zuständige Behörde kann unter Berücksichtigung der
Kriterien des Absatzes 3 um die Schutz- und Überwachungs-
zonen oder unmittelbar daran angrenzend weitere Restriktions-
gebiete abgrenzen.

(5) Erstreckt sich eine Schutz- oder Überwachungszone oder
ein weiteres Restriktionsgebiet über die Hoheitsgebiete verschie-
dener Mitgliedstaaten, so arbeiten die zuständigen Behörden
dieser Mitgliedstaaten bei der Abgrenzung dieser Zonen oder
Gebiete zusammen.
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Artikel 12

Maßnahmen sowohl in Schutz- als auch in Überwa-
chungszonen

(1) Die zuständige Behörde stellt sicher, dass folgende Maß-
nahmen innerhalb der Schutz- und Überwachungszonen durch-
geführt werden:

a) Es werden Vorkehrungen getroffen, damit sich jeder wahr-
scheinliche Träger des Virus der Aviären Influenza ermitteln
lässt; in Betracht zu ziehen sind hier u. a. Geflügel, in Ge-
fangenschaft gehaltene Vögel anderer Spezies, Fleisch, Eier,
Tierkörper, Futtermittel, Einstreu, Menschen, die mit infi-
ziertem Geflügel oder infizierten in Gefangenschaft gehalt-
enen Vögeln anderer Spezies in Berührung gekommen sind,
oder Fahrzeuge mit einer Verbindung zur Geflügelwirt-
schaft;

b) Besitzer/Halter werden verpflichtet, der zuständigen Behörde
auf Verlangen maßgebliche Informationen über Geflügel
oder in Gefangenschaft gehaltene Vögel anderer Spezies
und Eier, die in den Betrieb verbracht oder aus dem Betrieb
entfernt werden, mitzuteilen.

(2) Die zuständige Behörde ergreift alle angemessenen Maß-
nahmen, um sicherzustellen, dass alle Personen in den Schutz-
und Überwachungszonen, die von den Beschränkungen betrof-
fen sind, umfassend über die geltenden Beschränkungen infor-
miert sind.

Diese Information kann über Warnschilder, die Medien wie
Presse und Fernsehen oder auf andere geeignete Weise erfolgen.

(3) Soweit epidemiologische Informationen oder andere An-
haltspunkte dies nahe legen, kann die zuständige Behörde ein
präventives Tilgungsprogramm durchführen und unter anderem
Geflügel oder in Gefangenschaft gehaltene Vögel anderer Spezies
in gefährdeten Betrieben und gefährdeten Gebieten präventiv
schlachten oder töten lassen.

(4) Mitgliedstaaten, die Maßnahmen nach Absatz 3 anwen-
den, teilen dies der Kommission unverzüglich mit.

Artikel 13

Zählung, Betriebsbesichtigungen durch den amtlichen
Tierarzt und Überwachung

Die zuständige Behörde stellt sicher, dass folgende Maßnahmen
in Schutzzonen durchgeführt werden:

a) Alle Betriebe werden so bald wie möglich gezählt;

b) Alle gewerblichen Haltungen werden so bald wie möglich
von einem amtlichen Tierarzt besichtigt, der das Geflügel
und die in Gefangenschaft gehaltenen Vögel anderer Spezies
klinisch untersucht; erforderlichenfalls werden Proben für
Laboranalysen entnommen; über diese Betriebsbesichtigun-
gen und deren Ergebnisse ist Buch zu führen; nichtgewerb-

liche Geflügelhaltungen werden vor Aufhebung der Schutz-
zone von einem amtlichen Tierarzt besichtigt;

c) Es werden unverzüglich zusätzliche Überwachungsmaßnah-
men entsprechend den Anweisungen des amtlichen Tierarz-
tes durchgeführt, um festzustellen, ob sich die Aviäre Influ-
enza auf weitere Betriebe innerhalb der Schutzzone ausge-
breitet hat.

Artikel 14

Maßnahmen in Betrieben innerhalb von Schutzzonen

Die zuständige Behörde stellt sicher, dass in Betrieben innerhalb
von Schutzzonen folgende Maßnahmen durchgeführt werden:

a) Sämtliches Geflügel und sämtliche in Gefangenschaft gehal-
tenen Vögel anderer Spezies werden in ein Gebäude auf dem
Betriebsgelände gebracht und dort gehalten. Ist dies nicht
durchführbar oder mit artgerechter Haltung unvereinbar, so
werden sie an einem anderen Ort in demselben Betrieb ab-
gesondert, so dass sie keinen Kontakt zu anderem Geflügel
oder anderen in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln anderer
Spezies in anderen Betrieben haben. Es müssen alle ange-
messenen Maßnahmen ergriffen werden, um ihren Kontakt
zu Wildvögeln möglichst gering zu halten;

b) Tierkörper werden so bald wie möglich unschädlich beseitigt;

c) Fahrzeuge und Ausrüstungen, die zur Beförderung von le-
bendem Geflügel oder lebenden in Gefangenschaft gehal-
tenen Vögeln anderer Spezies, Fleisch, Futtermitteln, Kot,
Gülle und Einstreu sowie anderen Materialien und Stoffen,
die kontaminiert sein könnten, verwendet werden, werden
entsprechend den Anweisungen des amtlichen Tierarztes ge-
reinigt und desinfiziert;

d) sämtliche Teile von Fahrzeugen, die von Arbeitskräften oder
anderen Personen, die Betriebe betreten oder verlassen, ver-
wendet werden und kontaminiert sein könnten, werden ent-
sprechend den Anweisungen des amtlichen Tierarztes gerei-
nigt und desinfiziert;

e) Geflügel, in Gefangenschaft gehaltene Vögel anderer Spezies
oder Haussäugetiere dürfen nur mit Genehmigung der zu-
ständigen Behörde in einen Betrieb verbracht oder aus einem
Betrieb entfernt werden. Diese Beschränkung gilt nicht für
Säugetiere, die ausschließlich Zugang zu Wohnbereichen in
diesen Betrieben haben, in denen sie

i) keinen Kontakt zu Geflügel oder in Gefangenschaft ge-
haltenen Vögeln anderer Spezies, die sich im Betrieb be-
finden, haben und

ii) keinen Zugang zu Käfigen oder Bereichen haben, in de-
nen das betreffende Geflügel und die betreffenden in Ge-
fangenschaft gehaltenen Vögel anderer Spezies gehalten
werden;
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f) ein Anstieg der Morbiditäts- oder Mortalitätsrate oder ein
spürbarer Rückgang der Produktion von Betrieben wird un-
verzüglich der zuständigen Behörde mitgeteilt, die entspre-
chend den Anweisungen des amtlichen Tierarztes geeignete
Untersuchungen durchführt;

g) Personen, die Betriebe betreten oder verlassen, halten zur
Verhütung der Verschleppung von Viren der Aviären Influ-
enza angemessene Biosicherheitsmaßnahmen ein;

h) zur Erleichterung der Seuchenüberwachung und -bekämp-
fung führt der Besitzer/Halter Buch über Besucher des Be-
triebs mit Ausnahme der Besucher des Wohnbereichs; diese
Aufzeichnungen müssen der zuständigen Behörde auf Ver-
langen vorgelegt werden. Diese Aufzeichnungen sind nicht
erforderlich, wenn es sich um Besucher von Betrieben wie
Zoos und Wildparks handelt, die keinen Zugang zu den
Bereichen haben, in denen die Vögel gehalten werden.

Artikel 15

Verbot der Ver- oder Ausbringung von benutzter Einstreu,
Kot oder Gülle aus Betrieben

Die zuständige Behörde stellt sicher, dass benutzte Einstreu, Kot
oder Gülle aus Betrieben in Schutzzonen nur mit ihrer Geneh-
migung aus dem Betrieb verbracht oder auf Felder ausgebracht
werden. Es kann jedoch genehmigt werden, dass Kot oder Gülle
unter Einhaltung von Biosicherheitsmaßnahmen zur Behandlung
oder Zwischenlagerung mit anschließender Behandlung zur Ab-
tötung etwa vorhandener Viren der Aviären Influenza gemäß
der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 des Europäischen Parla-
ments und des Rates (1) zu einem ausgewiesenen Betrieb beför-
dert werden.

Artikel 16

Messen, Märkte oder sonstige Zusammenführungen und
Aufstockung von Wildbeständen

Die zuständige Behörde stellt sicher, dass Messen, Märkte, Tier-
schauen oder sonstige Zusammenführungen von Geflügel oder
in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln anderer Spezies innerhalb
von Schutzzonen verboten sind.

Die zuständige Behörde stellt sicher, dass Geflügel oder in Ge-
fangenschaft gehaltene Vögel anderer Spezies, die zur Aufsto-
ckung von Wildbeständen bestimmt sind, innerhalb von Schutz-
zonen nicht freigesetzt werden.

Artikel 17

Verbot der Verbringung und der Beförderung von Vögeln,
Eiern, Geflügelfleisch und Tierkörpern

(1) Die zuständige Behörde stellt sicher, dass es innerhalb
von Schutzzonen verboten ist, Geflügel, in Gefangenschaft ge-

haltene Vögel anderer Spezies, Junglegehennen, Eintagsküken,
Eier und Tierkörper vom Betrieb auf die Straße (ausgenommen
private Betriebswege) oder auf dem Schienenweg zu verbringen
oder zu befördern.

(2) Die zuständige Behörde stellt sicher, dass die Beförderung
von Geflügelfleisch von Schlachthöfen, Zerlegungsbetrieben und
Kühlhäusern verboten ist, es sei denn,

a) es stammt von Geflügel, dessen Ursprung außerhalb der
Schutzzonen liegt, und es wurde getrennt von Fleisch von
Geflügel aus Schutzzonen gelagert und befördert oder

b) es wurde mindestens 21 Tage vor dem geschätzten Zeit-
punkt der frühesten Ansteckung in einem Betrieb in der
Schutzzone produziert und es wurde nach seiner Produktion
getrennt von nach diesem Zeitpunkt produziertem Fleisch
gelagert und befördert.

(3) Das Verbot gemäß den Absätzen 1 und 2 gilt jedoch
nicht für die Durchfuhr durch die Schutzzone auf dem Straßen-
oder Schienenweg ohne Entladen oder Unterbrechung.

Artikel 18

Ausnahmen für Direktbeförderungen von Geflügel zur
unverzüglichen Schlachtung und für das Verbringen oder

die Behandlung von Geflügelfleisch

(1) Abweichend von Artikel 17 kann die zuständige Behörde
genehmigen, dass aus einem Betrieb in der Schutzzone stam-
mendes Geflügel auf direktem Wege zur unverzüglichen
Schlachtung in einen ausgewiesenen Schlachthof befördert
wird, sofern folgende Bedingungen erfüllt sind:

a) Das Geflügel wird im Herkunftsbetrieb innerhalb von 24
Stunden, bevor es der Schlachtung zugeführt wird, vom amt-
lichen Tierarzt klinisch untersucht;

b) gegebenenfalls wurde das Geflügel im Herkunftsbetrieb ent-
sprechend den Anweisungen des amtlichen Tierarztes einer
Laboruntersuchung mit Negativbefund unterzogen;

c) das Geflügel wird in behördlich verplombten Fahrzeugen
oder unter behördlicher Überwachung befördert;

d) die für den ausgewiesenen Schlachthof zuständige Behörde
wird entsprechend unterrichtet und erklärt sich bereit, das
Geflügel entgegenzunehmen, und bestätigt der zuständigen
Behörde am Versandort sodann die Schlachtung;
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e) das Geflügel aus der Schutzzone wird von anderem Geflügel
getrennt gehalten und von anderem Geflügel getrennt oder
zeitlich verzögert geschlachtet, vorzugsweise am Ende eines
Arbeitstages; bevor anderes Geflügel geschlachtet wird, sind
die Schlachtlinien zu reinigen und zu desinfizieren;

f) der amtliche Tierarzt trägt dafür Sorge, dass das Geflügel im
ausgewiesenen Schlachthof gleich nach seiner Ankunft und
nach der Schlachtung genau untersucht wird;

g) das Fleisch darf nicht in den innergemeinschaftlichen oder
internationalen Handel gelangen und wird mit dem für fri-
sches Fleisch vorgesehenen Genusstauglichkeitskennzeichen
im Sinne des Anhangs II der Richtlinie 2002/99/EG (1) des
Rates versehen,

h) das Fleisch wird von Fleisch, das für den innergemeinschaft-
lichen und internationalen Handel bestimmt ist, separat er-
zeugt, zerlegt, befördert und gelagert und darf nicht zu Flei-
scherzeugnissen verarbeitet werden, die für den innergemein-
schaftlichen oder internationalen Handel bestimmt sind, es
sei denn, es wurde einer Behandlung gemäß Anhang III der
Richtlinie 2002/99/EG unterzogen.

(2) Abweichend von Artikel 17 kann die zuständige Behörde
genehmigen, dass aus einem Betrieb außerhalb der Schutzzone
stammendes Geflügel auf direktem Wege zur unverzüglichen
Schlachtung in einen ausgewiesenen Schlachthof innerhalb der
Schutzzone befördert wird und anschließend das aus dem be-
treffenden Geflügel produzierte Fleisch weiterbefördert wird, so-
fern folgende Bedingungen erfüllt sind:

a) Die für den ausgewiesenen Schlachthof zuständige Behörde
wird entsprechend unterrichtet und erklärt sich bereit, das
Geflügel entgegenzunehmen, und bestätigt der zuständigen
Behörde am Versandort sodann die Schlachtung;

b) das Geflügel wird getrennt von anderem Geflügel aus der
Schutzzone gehalten und getrennt oder zeitlich versetzt
von anderem Geflügel geschlachtet;

c) das produzierte Geflügelfleisch wird getrennt von Geflügel-
fleisch, das von anderem Geflügel aus der Schutzzone
stammt, zerlegt, befördert und gelagert;

d) die tierischen Nebenprodukte werden unschädlich beseitigt.

Artikel 19

Ausnahmen für Direktbeförderungen von Eintagsküken

(1) Abweichend von Artikel 17 kann die zuständige Behörde
genehmigen, dass Eintagsküken, die aus Betrieben innerhalb der
Schutzzone stammen, auf direktem Wege zu einem vorzugs-
weise außerhalb der Schutz- und Überwachungszone liegenden
Betrieb oder Stall dieses Betriebs im selben Mitgliedstaat beför-
dert werden, sofern folgende Bedingungen erfüllt sind:

a) Die Küken werden in behördlich verplombten Fahrzeugen
oder unter behördlicher Überwachung befördert;

b) während der Beförderung und im Bestimmungsbetrieb wer-
den geeignete Biosicherheitsmaßnahmen getroffen;

c) der Bestimmungsbetrieb wird nach Ankunft der Eintagskü-
ken unter amtliche Überwachung gestellt;

d) im Falle der Beförderung an Orte außerhalb der Schutz- oder
Überwachungszone bleibt das Geflügel mindestens 21 Tage
im Bestimmungsbetrieb.

(2) Abweichend von Artikel 17 kann die zuständige Behörde
genehmigen, dass Eintagsküken aus Eiern aus Betrieben außer-
halb der Schutz- und Überwachungszone auf direktem Wege zu
einem vorzugsweise außerhalb der Schutz- und Überwachungs-
zone liegenden anderen Betrieb im selben Mitgliedstaat beför-
dert werden, sofern die Versandbrüterei aufgrund ihrer Logistik
und Arbeitshygiene gewährleisten kann, dass die Eier nicht mit
anderen Bruteiern oder Eintagsküken aus Geflügelbeständen in-
nerhalb dieser Zonen und folglich mit anderem Gesundheits-
status in Berührung gekommen sind.

Artikel 20

Ausnahmen für Direktbeförderungen von Junglegehennen

Abweichend von Artikel 17 kann die zuständige Behörde ge-
nehmigen, dass Junglegehennen auf direktem Wege zu einem
vorzugsweise in der Schutz- oder Überwachungszone liegenden
Betrieb oder Stall dieses Betriebs, in dem kein anderes Geflügel
gehalten wird, befördert werden, sofern folgende Bedingungen
erfüllt sind:

a) Das Geflügel und die in Gefangenschaft gehaltenen Vögel
anderer Spezies, die im Herkunftsbetrieb gehalten werden,
insbesondere die zu befördernden Tiere, werden vom amt-
lichen Tierarzt klinisch untersucht;
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b) gegebenenfalls wurde das Geflügel im Herkunftsbetrieb ent-
sprechend den Anweisungen des amtlichen Tierarztes einer
Laboruntersuchung mit Negativbefund unterzogen;

c) die Junglegehennen werden in behördlich verplombten Fahr-
zeugen oder unter behördlicher Überwachung befördert;

d) nach Ankunft der Junglegehennen wird der Bestimmungsbe-
trieb oder der Bestimmungsstall unter amtliche Überwa-
chung gestellt;

e) im Falle der Beförderung zu Orten außerhalb der Schutz-
oder Überwachungszone bleibt das Geflügel mindestens 21
Tage im Bestimmungsbetrieb.

Artikel 21

Ausnahmen für Direktbeförderungen von Brut- und Kon-
sumeiern

(1) Abweichend von Artikel 17 kann die zuständige Behörde
genehmigen, dass Bruteier auf direktem Wege von einem belie-
bigen Betrieb zu einer in der Schutzzone liegenden und von der
zuständigen Behörde ausgewiesenen Brüterei (nachstehend „aus-
gewiesene Brüterei“ genannt) oder, sofern folgende Bedingungen
erfüllt sind, von einem in der Schutzzone liegenden Betrieb zu
einer beliebigen ausgewiesenen Brüterei befördert werden:

a) Die Elterntiere, von denen die Bruteier stammen, wurden
vom amtlichen Tierarzt entsprechend den Anweisungen der
zuständigen Behörde untersucht, und es hat sich kein Ver-
dacht auf Aviäre Influenza in diesen Betrieben ergeben;

b) die Bruteier und ihre Verpackungen werden vor dem Ver-
sand desinfiziert, und Herkunft und Verbleib der Eier können
jederzeit ermittelt werden;

c) die Bruteier werden in behördlich verplombten Fahrzeugen
oder unter behördlicher Überwachung befördert;

d) in der ausgewiesenen Brüterei werden nach Anweisung der
zuständigen Behörde Biosicherheitsmaßnahmen getroffen.

(2) Abweichend von Artikel 17 kann die zuständige Behörde
genehmigen, dass Eier auf direktem Wege

a) zu einer von der zuständigen Behörde ausgewiesenen Pack-
stelle (nachstehend „ausgewiesene Packstelle“ genannt) beför-
dert werden, sofern sie in Einwegverpackungen verpackt sind
und alle von der zuständigen Behörde vorgeschriebenen Bio-
sicherheitsmaßnahmen angewendet werden;

b) zu einem Verarbeitungsbetrieb zur Herstellung von Eipro-
dukten im Sinne von Anhang III Abschnitt X Kapitel II der
Verordnung (EG) Nr. 853/2004 befördert werden, um ge-
mäß Anhang II Kapitel IX der Verordnung (EG)
Nr. 852/2004 bearbeitet und behandelt zu werden; oder

c) zur unschädlichen Beseitigung befördert werden.

Artikel 22

Ausnahme für die Direktbeförderung von Tierkörpern

Abweichend von Artikel 17 kann die zuständige Behörde ge-
nehmigen, dass Tierkörper auf direktem Wege zur unschädli-
chen Beseitigung abtransportiert werden.

Artikel 23

Reinigung und Desinfektion von Transportmitteln

Die zuständige Behörde stellt sicher, dass die zur Beförderung
im Sinne der Artikel 18 bis 22 verwendeten Fahrzeuge und
Ausrüstungen unverzüglich entsprechend den Anweisungen
des amtlichen Tierarztes gereinigt und desinfiziert werden.

Artikel 24

Dauer der Maßnahmen

(1) Die in den Artikeln 13 bis 23 vorgesehenen Maßnahmen
werden mindestens 21 Tage nach dem Zeitpunkt des Abschlus-
ses der entsprechend den Anweisungen des amtlichen Tierarztes
durchgeführten Grobreinigung und ersten Desinfektion des Seu-
chenbetriebs und solange aufrechterhalten, bis die in der Schutz-
zone liegenden Betriebe entsprechend den Anweisungen des
amtlichen Tierarztes geprüft worden sind.

(2) Sind die in den Artikeln 13 bis 23 vorgesehenen Maß-
nahmen nach Absatz 1 dieses Artikels nicht mehr aufrechtzuer-
halten, so werden in der ehemaligen Schutzzone die Maßnah-
men nach Artikel 25 so lange durchgeführt, wie dies nach
Artikel 26 erforderlich ist.

Artikel 25

Maßnahmen in Überwachungszonen

Die zuständige Behörde stellt sicher, dass folgende Maßnahmen
in Überwachungszonen durchgeführt werden:

a) In allen gewerblichen Geflügelbetrieben findet so bald wie
möglich eine Zählung statt;
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b) die Verbringung von Geflügel, Junglegehennen, Eintagskü-
ken, Eiern innerhalb der Überwachungszone ist verboten,
es sei denn, es liegt eine entsprechende Genehmigung der
zuständigen Behörde vor, die sicher stellt, dass zur Verhü-
tung der Verschleppung von Viren der Aviären Influenza
angemessene Biosicherheitsmaßnahmen getroffen werden;
dieses Verbot gilt nicht für die Durchfuhr durch die Über-
wachungszone auf dem Straßen- oder Schienenweg ohne
Entladen oder Unterbrechung;

c) die Verbringung von Geflügel, Junglegehennen, Eintagskü-
ken, Eiern in Betriebe, Schlachthöfe, Packstellen oder Verar-
beitungsbetriebe zur Herstellung von Eiprodukten außerhalb
der Überwachungszone ist verboten; die zuständige Behörde
kann jedoch genehmigen, dass

i) Schlachtgeflügel vorbehaltlich des Artikels 18 Absatz 1
Buchstaben a, b und d auf direktem Wege zur sofortigen
Schlachtung zu einem ausgewiesenen Schlachthof beför-
dert wird.

Die zuständige Behörde kann genehmigen, dass aus Be-
trieben außerhalb der Schutz- und Überwachungszonen
stammendes Geflügel auf direktem Weg zur sofortigen
Schlachtung zu einem ausgewiesenen Schlachthof inner-
halb der Überwachungszone befördert wird und an-
schließend das aus dem betreffenden Geflügel produ-
zierte Fleisch weiterbefördert wird;

ii) Junglegehennen zu einem Betrieb im selben Mitgliedstaat
befördert werden, in dem kein anderes Geflügel gehalten
wird; dieser Betrieb wird nach Ankunft der Junglegehen-
nen unter amtliche Überwachung gestellt und die Jung-
legehennen bleiben mindestens 21 Tage im Bestim-
mungsbetrieb;

iii) Eintagsküken

— auf direktem Wege zu einem Betrieb oder Stall dieses
Betriebs im selben Mitgliedstaat befördert werden,
sofern angemessene Biosicherheitsmaßnahmen ge-
troffen werden und der Betrieb nach der Beförderung
unter amtliche Überwachung gestellt wird und die
Eintagsküken mindestens 21 Tage im Bestimmungs-
betrieb bleiben, oder

— aus Bruteiern aus Geflügelbetrieben außerhalb der
Schutz- und Überwachungszone auf direktem Wege
zu einem anderen Betrieb befördert werden, sofern
die Versandbrüterei aufgrund ihrer Logistik und ihrer
Biosicherheitsarbeitsbedingungen gewährleisten kann,
dass die Eier nicht mit anderen Bruteiern oder Ein-
tagsküken aus Geflügelbeständen innerhalb dieser
Zonen und folglich mit anderem Gesundheitsstatus
in Berührung gekommen sind;

iv) Bruteier auf direktem Wege zu einer ausgewiesenen Brü-
terei innerhalb oder außerhalb der Überwachungszone
befördert werden; die Eier und ihre Verpackungen wer-
den vor dem Versand desinfiziert, und Herkunft und
Verbleib dieser Eier können jederzeit ermittelt werden;

v) Konsumeier auf direktem Wege zu einer ausgewiesenen
Packstelle befördert werden, sofern sie in Einwegpackun-
gen verpackt sind und alle von der zuständigen Behörde
vorgeschriebenen Biosicherheitsmaßnahmen getroffen
werden;

vi) Eier auf direktem Wege zu einem innerhalb oder außer-
halb der Überwachungszone gelegenen Verarbeitungsbe-
trieb zur Herstellung von Eiprodukten im Sinne des
Anhangs III Abschnitt X Kapitel II der Verordnung
(EG) Nr. 853/2004 befördert und gemäß Anhang II
Kapitel XI der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 bearbeitet
und behandelt werden;

vii) Eier zur unschädlichen Beseitigung befördert werden;

d) Personen, die Haltungsbetriebe in der Überwachungszone
betreten oder verlassen, halten zur Verhütung der Verschlep-
pung des Erregers angemessene Biosicherheitsmaßnahmen
ein;

e) Fahrzeuge und Ausrüstungen, die zur Beförderung von le-
bendem Geflügel oder in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln
anderer Spezies, Tierkörpern, Futtermitteln, Kot, Gülle und
Einstreu sowie anderen Materialien oder Stoffen, die konta-
miniert sein könnten, verwendet werden, sind nach ihrer
Kontamination unverzüglich entsprechend den Anweisungen
des amtlichen Tierarztes zu reinigen und zu desinfizieren;

f) Geflügel, in Gefangenschaft gehaltene Vögel anderer Spezies
oder Haussäugetiere dürfen nur mit Genehmigung der zu-
ständigen Behörde in Betriebe verbracht oder aus Betrieben
entfernt werden, in denen Geflügel gehalten wird. Diese Be-
schränkung gilt nicht für Säugetiere, die ausschließlich Zu-
gang zu Wohnbereichen in diesen Betrieben haben, in denen
sie

i) keinen Kontakt zu in diesem Betrieb gehaltenem Geflügel
oder in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln anderer Spe-
zies haben und

ii) keinen Zugang zu Käfigen oder Bereichen haben, in de-
nen solches Geflügel oder solche in Gefangenschaft ge-
haltene Vögel anderer Spezies gehalten werden;

g) ein Anstieg der Morbiditäts- oder Mortalitätsrate oder ein
spürbarer Rückgang der Produktion von Betrieben wird un-
verzüglich der zuständigen Behörde mitgeteilt, die entspre-
chend den Anweisungen des amtlichen Tierarztes geeignete
Untersuchungen durchführt;
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h) das Verbringen oder Ausbringen von benutzter Einstreu, Kot
oder Gülle wird verboten, es sei denn, es liegt eine Geneh-
migung der zuständigen Behörde vor; es kann genehmigt
werden, dass Kot aus einem Betrieb in der Überwachungs-
zone unter Einhaltung von Biosicherheitsmaßnahmen zur
Behandlung oder Zwischenlagerung mit anschließender Be-
handlung zur Abtötung etwa vorhandener Viren der Aviären
Influenza gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 zu
einem ausgewiesenen Betrieb befördert wird;

i) Messen, Märkte, Tierschauen und sonstige Zusammenführun-
gen von Geflügel oder in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln
anderer Spezies sind verboten;

j) Geflügel, das zur Wiederaufstockung von Wildbeständen be-
stimmt ist, darf nicht freigesetzt werden.

Artikel 26

Dauer der Maßnahmen

Die in Artikel 25 vorgesehenen Maßnahmen werden mindestens
30 Tage nach dem Zeitpunkt des Abschlusses der entsprechend
den Anweisungen des amtlichen Tierarztes durchgeführten
Grobreinigung und ersten Desinfektion des Seuchenbetriebs auf-
rechterhalten.

Artikel 27

Maßnahmen in weiteren Restriktionsgebieten

(1) Die zuständige Behörde kann vorschreiben, dass einige
oder alle der in den Artikeln 13 und 26 vorgesehenen Maß-
nahmen auch in weiteren Restriktionsgebieten im Sinne des
Artikels 11 Absatz 4 (nachstehend „weitere Restriktionsgebiete“
genannt) durchgeführt werden.

(2) Soweit epidemiologische Informationen oder andere An-
haltspunkte dies nahe legen, kann die zuständige Behörde ein
präventives Tilgungsprogramm durchführen, einschließlich der
präventiven Schlachtung oder Tötung von Geflügel oder in Ge-
fangenschaft gehaltenen Vögeln anderer Spezies nach den Krite-
rien des Anhangs IV der Richtlinie 2005/94/EG in Betrieben
und gefährdeten Gebieten, die sich in weiteren Restriktionsge-
bieten befinden.

Die Wiederbelegung dieser Betriebe erfolgt nach den Anweisun-
gen der zuständigen Behörde.

(3) Mitgliedstaaten, die die in den Absätzen 1 und 2 vorge-
sehenen Maßnahmen anwenden, teilen dies der Kommission
mit.

Artikel 28

Laboranalysen und andere Maßnahmen betreffend
Schweine und andere Tiere

(1) Die zuständige Behörde stellt sicher, dass nach Bestäti-
gung der Präsenz von HPAI in einem Betrieb auch die im Be-

trieb befindlichen Schweine geeigneten Laboruntersuchungen
unterzogen werden, um zu bestätigen oder auszuschließen,
dass diese Schweine gegenwärtig mit dem hoch pathogenen
Virus der Aviären Influenza infiziert sind oder früher damit
infiziert waren.

Bis die Laborbefunde vorliegen, dürfen keine Schweine aus dem
Betrieb entfernt werden.

(2) Bestätigen die Laborbefunde nach Absatz 1 das Vorhan-
densein von HPAI-Viren bei Schweinen, so kann die zuständige
Behörde genehmigen, dass diese Schweine zu anderen Schwei-
nehaltungsbetrieben oder zu ausgewiesenen Schlachthöfen ver-
bracht werden, sofern durch Folgeuntersuchungen nachgewiesen
wurde, dass das Risiko der Verschleppung der Aviären Influenza
geringfügig ist.

(3) Bestätigen die Laborbefunde nach Absatz 1 eine erns-
thafte Gefahr für die Gesundheit, so stellt die zuständige Be-
hörde sicher, dass die Schweine so bald wie möglich unter
amtlicher Aufsicht und nach Maßgabe der Richtlinie
93/119/EG des Rates (1) so getötet werden, dass die Verschlep-
pung des Virus der Aviären Influenza, insbesondere während
des Transports, vermieden wird.

(4) Bei Bestätigung der Präsenz der Aviären Influenza in ei-
nem Betrieb kann die zuständige Behörde auf der Grundlage
einer Risikobewertung die in den Absätzen 1, 2 und 3 vorge-
sehenen Maßnahmen auf andere Säugetiere innerhalb dieses Be-
triebs und auf Kontaktbetriebe anwenden.

(5) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission im Rahmen
des Ständigen Ausschusses für die Lebensmittelkette und Tier-
gesundheit die Befunde der Laboranalysen und die Ergebnisse
der in den Absätzen 1 bis 4 vorgesehenen Maßnahmen mit.

(6) Die zuständige Behörde kann nach Bestätigung der Prä-
senz des HPAI-Virus bei Schweinen oder anderen Säugetieren in
einem Betrieb eine Überwachung einleiten, um geeignete Maß-
nahmen festzulegen und umzusetzen und somit eine weitere
Übertragung von HPAI auf andere Spezies zu verhindern.

Artikel 29

Wiederbelegung von Betrieben

(1) Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass nach Durchfüh-
rung der in Artikel 7 vorgesehenen Maßnahmen die Absätze
2 bis 5 des vorliegenden Artikels erfüllt werden.

(2) Gewerbliche Geflügelhaltungen dürfen frühestens 21 Tage
nach dem Zeitpunkt des Abschlusses der entsprechend den An-
weisungen des amtlichen Tierarztes durchgeführten Feinreini-
gung und Schlussdesinfektion wieder belegt werden.
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(3) In den 21 Tagen nach dem Tag der Wiederbelegung ge-
werblicher Geflügelhaltungen sind folgende Maßnahmen durch-
zuführen:

a) Das Geflügel wird mindestens einer klinischen Untersuchung
durch den amtlichen Tierarzt unterzogen. Diese klinische
Untersuchung oder, falls mehr als eine klinische Untersu-
chung durchgeführt wird, die abschließende klinische Unter-
suchung wird zu einem Zeitpunkt durchgeführt, der mög-
lichst nahe am Ende des vorgenannten Zeitraums von 21
Tagen liegt;

b) entsprechend den Anweisungen der zuständigen Behörde
werden Laboruntersuchungen durchgeführt;

c) Geflügel, das während der Wiederbelegungsphase verendet
ist, wird entsprechend den Anweisungen der zuständigen
Behörde untersucht;

d) Personen, die gewerbliche Geflügelhaltungen betreten oder
verlassen, treffen angemessene Biosicherheitsmaßnahmen,
um zu verhüten, dass die Aviäre Influenza verschleppt wird;

e) Geflügel darf während der Wiederbelegungsphase nur mit
Genehmigung der zuständigen Behörde aus gewerblichen
Geflügelhaltungen entfernt werden;

f) der Besitzer/Halter führt Buch über Produktionsdaten ein-
schließlich der Morbiditäts- und Mortalitätsdaten; diese Auf-
zeichnungen sind regelmäßig zu aktualisieren;

g) nennenswerte Änderungen der Produktionsdaten im Sinne
von Buchstabe f sowie andere Unregelmäßigkeiten werden
der zuständigen Behörde unverzüglich mitgeteilt.

(4) Auf der Grundlage einer Risikobewertung kann die zu-
ständige Behörde veranlassen, dass die Maßnahmen gemäß Ab-
satz 3 auch in anderen Betrieben als gewerblichen Geflügelhal-
tungen durchgeführt oder auch auf andere Spezies in einer ge-
werblichen Geflügelhaltung angewandt werden.

(5) Die Wiederbelegung von Kontaktbetrieben mit Geflügel
erfolgt nach den Anweisungen der zuständigen Behörde auf der
Grundlage einer Risikobewertung.

Artikel 30

Gültigkeit

Diese Entscheidung gilt bis zum 30. Juni 2007.

Artikel 31

Adressaten

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 14. Juni 2006

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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